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Vorwort, 



Die grosse Mannigfaltigkeit der Begriffe, welche heut 
zu Tage die Veterinär-Wissenschaft in sich fasst, hat die 
natürliche Folge, dass auch die zu ihrer Bezeichnung passen- 
den und mannigfach verschiedenen Termen und Kunstaus- 
drücke zu einer sehr grossen Zahl angewachsen sind. 

Denn wie sich nämlich die Thierarzneikunde (erst im 
letzten Jahrhundert) mit ihrer Theorie und Praxis zu einer 
wissenschaftlichen Durchbildung aufschwang , ist mit der 
strengem Distinction ihrer Gegenstände auch die Termino- 
logie so angewachsen, dass seit dieser Zeit eine Anzahl tech- 
nischer Ausdrücke in die Wissenschaft eingebürgert wurden, 
und desshalb ein eigenes terminologisches Veterinär-Wörter- 
buch, das diese vollständig und allseitig umfasst, als ein 
vielgefühltes Bedürfniss zu betrachten ist. 

Es wird gewiss Manchem, zumal dem, der ohne besondere 
Vorbildung, und der lateinischen und griechischen Sprache 
unkundig ist, schwer, ohne Beihülfe die ächte Bedeutung 
der Kunstausdrücke zu erfahren, und auch der wissenschaft- 
lich Vorgebildete wird nicht selten in den Fall kommen, 
sich umzusehen, wo er die richtige Bedeutung eines Tech- 
nicism erfahre. 

Ich selbst fühlte die Wahrheit des Gesagten tief und 
sah mich oft nach einem Hülfsbuche um. 

Mir fiel das kleine „Veterinär-medicinische Wörterbuch“ 
von C. F. H. Weiss als das einzige dieser Art in die Hände, 
und ich musste nur bedauern, dass dasselbe, wenn auch mit 
grossem Fleisse ausgearbeitet, nur theilweise Hülfe brachte, 
da der kleine Umfang desselben viele neuere und ältere 
gebräuchliche Bezeichnungen nicht in sich fasste. 
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IV 



Vorwort. 



Ich entschloss mich dann später selbst, ein solches Ver- 
zeichniss anzulegen, und habe mit nicht geringem Fleisse 
das Vorliegende so vollständig wie möglich mit der jedes- 
maligen Herstammung und Ableitung der Wörter zusammen- 
getragen, hoffend, es werde dem Studirenden der Thier- 
heilkunde, wie auch manchem Veterinär- Arzt nicht ganz 
unwillkommen erscheinen. 

Gerne hätte ich viele vorkommende Ausdrücke kritisch 
beleuchtet, wenn dadurch nicht vom einfachen Plane des 
praktischen Nutzens zu viel abgewichen worden wäre, und 
es zudem der Durchbildung und Zeit überlassen bleibt, aus 
der Abstammung des Wortes die richtige von der minder 
richtigen und unpassenden Bedeutung zu scheiden, da dem 
theoretischen oder rationellen Fortschreiten der Kunst selbst 
zur Aufgabe gestellt bleibt, Bezeichnungen zu suchen, welche 
das Wesen der krankhaften Veränderung so treffend wie 
möglich bezeichnen, und Namen wie Phlogose, Entzündung, 
Hyperämie, Stasis etc., je nach den herrschenden Ansichten 
zu vertauschen. 

In einem kleinen Anhänge suchte ich auch in alphabe- 
tischer Form einen kleinen Ueberbliek über die Veterinär- 
Literatur zusammenzusteUen. Gerne hätte ich biographische 
Notizen den Namen unserer Autoren beigefügt; da mir dieses 
aber consequent durchzuführen unmöglich war. so musste ich 
meine Arbeit darauf beschränken, blos ihre literarische Thä- 
tigkeit anzuführen, und bei den ältesten Autoren ihre Zeit- 
perioden, ihre Ansichten und Kenntnisse kurz zu berühren. 
Ich konnte hiebei nur die Autoren anführen, die einen ge- 
schichtlichen Werth haben, oder mit ihren Schriften zur 
Förderung der Wissenschaft in näherer oder entfernterer 
Weise beitrugen, ohne auf das Heer derjenigen einzugehen, 
die ihre angeblichen Erfahrungen , mit allerlei Aberglauben 
und Täuschungen bekleidet, der Welt mit apostolischen Ver- 
sicherungen darboten, und die, trotz der kostbaren Titel, 
mit der „Veterinär- Wissenschaft nicht im geringsten in ver- 
wandtschaftlichen Verhältnissen stehen. 
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A. 



a, steht oft für Anno, im Jahr; auch für ante vor. A.a. C. 
im Jahr vor Christus. A. p. C. im Jahr nach Christus. 

a a, und ää statt ana von jedem gleich, gleichviel. 

Ab actio (von obigere wegtreiben), die Abtreibung. 

Abactto partus, die Fruehtabtreibung. 

Ab actus partus die künstliche Frühgeburt. 

Abarticulätio (ab von u. articulus Gelenk), die Ge- 
lenksvereinigung, wobei frei Bewegung statt findet = 
D iarthrosis. 

Ab döm en (abdere verbergen), der Bauch, der Hinter- 
leib ; abdominal zum Hinterleib gehörig. 

Abduetio ( abducere abziehen), 1 , das Auseinanderwei- 
chen gebrochener Knochen, 2. das Abziehen, die Len- 
kung zur Seite. 

Aberratio (aberrare abirren), 1. eine Abweichung in 
der Lage der Organe, welche bei ihrer Entwicklung den 
Ort veränderten, wie derHode, oder 2. eine regelwidrige 
Thätigkeit der Organe. Früher sprach man häufig von 
den Aberrationen, als Veränderungen im Laufe der 
Flüssigkeiten, Verirrungen der Säfte. 

Abigiren, Thiere wegtreiben, stehlen. 

Ablactätio, das Entwöhnen eines Jungen von der 
Muttermilch, das Absetzen. 

Abluentia, seil, medicamenta (von abluere abwaschen, 
reinigen) reinigende Arzneimittel = Abstergentia, 

Ablutio, Waschung, Reinigung. 

Frey, etymolog. Wörterbuch. 1 

H , 
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2 Abnorm — Acclimatisiren. 

# 

abnorm, von der Regel (ab norma ), abweichend, krank- 
haft, fehlerhaft; im Gegensatz zu normal regelrecht, 
so beschaffen, wie der betreffende Gegenstand sein soll. 

Abnormität (von ab u. norma ) die Krankhaftigkeit, 
Abweichung von der Regel, Fehlerhaftigkeit in der 
Form, Lage, Bildung und Thätigkeit. 

Abortiva, Frucht abtreibende, die Frühgeburt beför- 
dernde Mittel. 

Abort us (v. aboriri zu früh gebären), die Frühgeburt 
— Partus praematurus. 

Abscess (v. abscedere weichen), Eiterbeule, die An- 
sammlung von Eiter in einem Weichtlieile. 

AbscessTo, 1. die\kritisehe Ausscheidung. 2. das 
Eitergeschwür, die Eitergeschwulst. 

Absorbiren (absorbco), verschlucken, einsaugen, in 
sich ziehen. 

Absorbentia, seil, medicamenta, die Feuchtigkeit, 
Gase und Säuren tilgende, aufnehmende, neutralisirende 
Mittel. 

Absorption, die Einsaugung, Aufsaugung' von Flüssig- 
keiten (vid. Resorption); vasa absorbentia, 
aufsaugende Gefässe. 

Abstergentla(v. abstergere reinigen), reinigende Mittel. 

Acärus (v. d privativum u. xeiQfiv theilen), die Milbe. 

Acärus S c a b i e i die Hautmilbe , Krätzmilbe = 
Sarcoptes. 

Acärus, s. Sarcoptes equi, Pferdemilbe. 

Acärus, s. Sarcoptes bovis, Rindsmilbe. 

Acatapösis (uxardnorui; verschlingen), das Unver- 
mögen zu schlucken. 

Accessio (von accedere hinzutreten), der Krankheitsan- 
fall = Paroxysmus. 

Accldens ( accidere sich ereignen), die Erscheinung, das 
Ereigniss = Symptöma. 

Acclimatisiren, an ein ungewohntes Clima sich ge- 
wöhnen, das Ausgleichen der individuellen und clima- 
tischen Constitution. 
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Acephalus — Activ. 3 

Acephälus (« privat & xeqiodtj Kopf), die kopflose 
Missgeburt. 

Acesta, Acesis (dxna&cu ausbessern, heilen), die 
Heilung, Rettung. 

Acesma, das Heilmittel. 

Acester &Acestor, der Heilkiinstler, Arzt. 

Acetum ( acctus ; a, um, sauer), der Essig. 

Acetum vini, Weinessig. 

Ach ly s (üyXvg Nebel), der Nebelfleck, die wolkenartige 
Verdunkelung des Auges = Nephelium. 

A c h o 1 1 a (« pr. & xobj Galle) , der Mangel an Galle. 

Acidum, Subst. neutr. v, acidus, a, um, sauer, die Säure. 

A c i n e s i a (« priv. & xirrjoig Bewegung), die Unbeweg- 
lichkeit, eine unvollkommene Lähmung, wobei das 
Bew r egungsvermögen erloschen ist. 

AcmP (axpi] Spitze, höchster Grad von etwas), der höchste 
Punkt einer Krankheit. 

Acognösia (dxog, eog, Heilmittel &yvwaig Erkennung), 
die Kenntniss der Heilmittel = Pharmacognosia. 

Acologia, Heilmittellehre = Pharmacologia. 

Acotyledoneae (von a privat. & Cotyledon, xozvlrj- 
dojv, genit. ovog, die Saugwarze, die Milchdrüse) , von 
Jussieu jene grosse Pflanzenabtheilung der samenlappen- 
losen Pflanzen, die unentwickelte Fortpflanzungsorgane 
haben, selbst Samen ohne Keim, wie die Farnen, Moo- 
sen. Es sind die Kryptogamen (versteckblühende Pflan- 
zen) nach Linnes System. 

Acratia (« priv. & xgazog Kraft), \ die Kraftlosigkeit, 
Ohnmacht. 

Acroterium, die Gliedinaasse, Extremität (von axQov 
Gipfel, Ende, dxQOTtjgtor). 

Actio ( agere thun, handeln), die Wirkung, Verrichtung, 
Bewegung = functio. 

Activ (v. agere thun, thätig sein), selbstthätig , lebhaft, 
was mit einer gewissen Kraft und Thätigkeit einwirkt. 
Active Heilmittel nennt man solche, die schnelle und 
energische Wirkungen zeigen. In der Physiologie unter- 
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4 



Acupunctura — Adaequat. 



schied man die Organe der Bewegung (Locomotion) in 
active und passive, je nach der Bewegung selbst oder 
nur nach dem Stützpunkte, voa dem die Thätigkeit 
ausgeht. Die Empfindung ist a c t i v, wenn die Auf- 
merksamkeit der Sinnesorgane nach dem Gegenstand 
gerichtet ist, von dem die Reizung ausgeht. In der Pa- 
thologie sind die Ausdrücke activ und passiv 
gleichbedeutend sthenisch & asthenisch. Der 
Krankheitsprocess wird- activ im Gegensatz zu passiv 
genannt, wenn die Vermehrung des Reizes und der 
Ursache den Organen selbst zugeschrieben wird, die 
als Sitz der Erscheinungen gelten ; während im passi- 
ven Zustande Atonie, Schwäche dieser Organe die 
Veranlassung war. 

Acupunctura (v. acus Nadel & pungere stechen), ist 
dasjenige chirurgische' Verfahren , bei dem man mit 
langen spitzen Nadeln , die am stumpfen Ende mit 
Köpfchen versehen sind, in das leidende Organ selbst 
bis auf den Knochen einsticht, und sie je nach Um- 
ständen 2,4 bis 8 Tage stecken lässt. (Bei hartnäckiger 
Bug-, Hüft- und Kreuzlähme anwendbar). Diese den 
Griechen und Römern unbekannte Operation ist von 
den Chinesen erfunden worden, kam von da zu den 
Japanesen und scheint durch einen holländischen Wund- 
arzt W. ten Rhyne zu Ende des 17ten Jahrhunderts 
nach Europa gebracht worden zu sein. 

Acüs paracentlca, triquetra, der Troicart, 
Troakar. 

Acüs pro S et aceo, die Eiterbandnadel. 

acüt (acutus spitzig, scharf), schnellverlaufend , hitzig ; 
die rasche Entwickelung des Fiebers und des phlogisti- 
schen Zustandes ; Krankheiten, die nicht über 7, 14, 
21 Tage andauern. 

Adaequätio, Ausgleichung, Anpassung. 

adaequat, schicklich, passend, vollständig, v. adaequare 
gleichmachen. 
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Adde — Aegias. 
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Adde (auf Recepten), setze hinzu, von addo ich gebe bei, 
setze zu. 

Aden (rj ddTjv), die Drüse. 

A d e n i t i s, Drüsenentzündung, Erdely's Driisenkrank- 
heit des Pferdes. 

Adenomalacia (adrjr Drüse & fialaxia Erweichung), 
die Drüsenerweichung. 

.Adenöncus ( öyxog Geschwulst), die Drüsengeschwulst. 

Adenosclrrhus (oy.iQÖog Krebs), die «harte,, bösartige,' 
sich zum Rotz neigende Drüse. 

A d e n ö s i s, die Drüsenkrankheit im Allgemeinen. 

Adenologia, die physiologische und anatomische Lehre 
von den Drüsen. 

Adeps, ipis = Sevnm das Fett, der Schuleer. 

adhaeriren ( adhaeres ), ankleben, anhängen. 

Adhaesion, 1. das Streben berührender Körper , in 
ihrer Berührung zu verbleiben &c., 2. das gegenseitige 
Anziehen zweier Körper , die Adbaesions - Kraft, 
3. Anklebung, Vereinigung durch Krankheitsprocesse. 
Adhaesive Entzündung ist eine solche, die bei 
Wunden die schnelle Vereinigung herbeiführt. 

Adiaphoresis (a priv. & diacpoQri^ig Ausdünstung), 
die unterdrückte mangelhafte Ausdünstung = Adia- 
pneustica. 

Adurentia ( adurere verbrennen), Brennmittel = A r e n- 
tia & Caustica. 

Adstringentia (cidstringere zusammenziehen), gerb- 
stoffhaltende, zusammenziehende Mittel. 

Adynamia ( dpriv.& dvvao&cu können), Kraftlosigkeit, 
Unvermögen, Schwäche, Kraftmangel. 

adynamisch, schwach, entkräftet. 

Aegagropflae & A egagropili (v. aiyaynog Gemse 
& n Tlog Haar), die Eingeweideballen der Gemse, die aus 
Pflanzen, Concreraenten & Magenschleim bestanden. 
Jetzt heisst man die Haarballen bei allen Ruminantien 
Aegagropilen. 

Aegias & Aegis (uiyig genit. v. a/£ Ziege), ein weiss- 
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Aesthesiologia — Aggregat,™. 



6 . 

lieber , begrenzter Fleck auf der Hornhaut des Auges 
== A c h 1 y s. 

Aesthesiologia (aio&rioig Gefühl & Xöyog Lehre), die 
Lehre von den Gefühls- und Sinnesorganen. 

AetiologTa (nkln Ursache & hiyog Lehre), die Lehre 
von den Ursachen einer Krankheit. 

Affectio, Affect ( efficere einwirken, angreifen), die 
krankhafte Reizungj der Übergang von Gesundheit zur 
Krankheit. 

Affinit'ät, die Verwandtschaft, Wahlverwandtschaft, 
Ähnlichkeit. 

A f f u n d e (auf Recepten), giesse darauf, dazu. 

Agalaxta &AgalactTa (« priy. & ydla Milch), der 
Mangel an Milch, die schlechte Milchergiebigkeit. 

Agens (ago ich schaffe), das Wirkende, Schaffende, 
Erregende. Jede Veränderung im Körper wird durch 
ein Agens hervorgebracht und in dieser Bedeutung ist 
es mit Kraft synonym. In der Hygieine sind alle Gegen- 
stände, die auf den Organismus Einfluss haben, A g 6 n- 
tien. In der Therapie ist diese Bedeutung auf jene 
Körper beschränkt, die günstige Veränderungen in oder 
auf dem kranken Organismus hervorrufen. 

Agenesia & Agenesis, die Unfruchtbarkeit, sterilite, 
und das männliche Unvermögen impuissance. 

Agglutinantia, von agglutinare anleimen, zusammen- 
ziehende, anklebende Mittel. 

Agglutinat i o, die Verleimung, Verklebung. Man be- 
zeichnet damit die erste Periode der Wundvereinigung, 
ein mechanisches Zusammenkleben mittelst einer plasti- 
schen, gerinnbaren Lymphe, die sich zwischen die 
getrennten Gewebe, aus denen sie abgesondert wird, 
ablagert, sich hierauf organisirt und ihr Verbindungs- 
mittel wird. 

Aggregatae ( aggregare, ad-grego zur Heerde hinzu- 
thun) = Conglomeratae, was aus mehreren kleinen 
und verschiedenen Theilen zusammengesetzt ist. Ein- 
gelagerte Theile eines pathologischen Neugebildes, die 
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Agma — Algae. 



V 



7 



gleichmässig vertheilt sind, oder in Haufen und Grup- 
pen von verschiedener bestimmter oder unbestimmter 
Form und Grösse vereinigt. In der Botanik machen die 
Aggregata e'(Gehäuftblüthige) eine grosse Pflanzen- 
ordnung aus, zu welcher die Valerianae, Plantagineae- 
&e. Familien gehören. 

Agma ( ayvvvai brechen), der Bruch, Knochenbruch. 

Agmatoiogia, die Lehre von den Knochenbrüchen. 

Agön (dyuiv), das Sterben, der Todeskampf. 

A g o n 1 a, die Angst & Unruhe beim herannahenden Tode. 

Aigiätric (von «<£ Ziege & iaxQevoj ich heile), die 
Ziegenheilkunde. 

Akiurgia [dxig die Spitze, Schärfe & tgyov Werk), die 
Lehre von den blutigen Operationen. 

Akologxa, 1. (von rö dxog das Heilmittel & ).oyog 
Lehre) die Heilmittellehre = Pharmakologia. 2. 
(von dxlg die Spitze, Schärfe & Xoyog Lehre) die Lehre 
von der Anwendung der schneidenden Instrumente. 

Album, das Weisse; albumen oculi, das Weisse 
im Auge =Tunica albuginea s. adeata; A I- 
buginea testis, die weisse Haut der Hoden. 

Albümen & Albumin ( albumen ovi das Eiweiss), der 
Eistoff in den Samen der Thiere, Pflanzen, &c. 

Alexeterium ( dXQetv abwehren), das Gegengift = 
Antidotum. 

Algae, Algen (von algeo ich erstarre, herstammend), 
sind die VII. Ordnung der XXIV. Linn. Classe , der 
Kryptogamen, der Pflanzen mit verdeckten Geschlechts- 
theilen (xQvnrog verborgen, geheim & yafiog das Weib). 
Es sind dieses Pflanzen der niedersten Bildung, oft 
nur aus einer Zelle bestehend, den Flechten ähnlich, 
grün, braun oder rotli gefärbt, sitzen frei im Wasser 
und an feuchten Stellen oder sind mit Haftorganen be- 
festigt. Sie erzeugen sich auch in normalen und patho- 
logischen Flüssigkeiten , die Eiweiss enthalten , durch 
faulige Gährung des Eiweisses ; auf der Haut und den 
Schleimhäuten als vegetabilische Parasiten. 
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Alienatio — Ambloma. 



Alienätio (alienare verändern), die krankhafte Verän- 
derung der Organfunctionen. 

A 1 i m e n t a ( alere nähren), die Nahrungsmittel = Nutri- 
menta. 

Allanto’is, die Harnhaut des Foetus, welche zwischen 
der Gefässbaut (C h ö r i o n) und der Schafhaut 

- (Amnion) liegt. 

Allahtöxicum (von d)ldg die Wurst & ro^ixöv Gift), 
das Wurstgift. 

Allopathia (dXXog anders & ndtfog Leiden), die alte, 
hippokratische Heilmethode auf den Grundsatz gestützt: 
contrario, contrariis curantur, im Gegensatz zur H o- 
m ö o p a t h i a , die Gleiches mit Gleichem ( similia cum 
similibus ) geheilt wissen will, in dem Sinne nämlich, 
dass Krankheiten nur von den Heilmitteln geheilt 
werden, die, in den gesunden Organismus gebracht, 
ähnliche Leiden hervorrufen. 

Allotriophagla (von dXXog anders & qxtytTv essen), 
die krankhafte Begierde , ungeniessbare Dinge , wie 
Koth, Kalk, Steine &c. zu verschlingen = Pica die 
Lecksucht. 

Allotriuria («Ho'T^to? fremd, verschieden & ovgor 
Harn), der Harnabgang mit fremdartigen Stoffen. 

Alopecia («P.o'wijl Fuchs), 1. die Fuehsraude, 2. das 
Ausfallen der Haare. 

AlterantTa &Alterativa (von alterare umändern), 
1. umstimmende Mittel, 2. die Säftemischung ver- 
bessernde Mittel. 

Alteratio, Veränderung, Umstimmung. 

A 1 y s m u s (dXv^eiv beängstigen), die Unruhe , das wilde 
Hin- und Herwerfen des Körpers, beiColiken besonders. 

Amära ( amarus,a , um bitter), seil, medicamenta, bittere 
Heilmittel. 

Amaurösis (äpavQovv verdunkeln), die Schönblindheit, 
der schwarze Staar. 

Amblöma, Amblosis ( afißXovv fehlgebären), die 

v Frühgeburt. 
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Ambulatio ( cimbulare berumgeben), die Weiterverbrei- 
tung der Geschwüre, des Brandes. Ambulatorisch, 
umhergebend, herumwandelnd. — Clinice ambu- 
latoria ambulatorische Klinik. Sie besteht darin, 
dass kranke Thiere an einen Ort hingebracht werden, 
wo nach der thierärztlichen Untersuchung das betreffende 
Heilverfahren eingeleitet wird, die Pflege und gehörige 
Anwendung des Yerordneten aber dem Eigentümer, der 
das Thier wieder mitnimmt, überlassen bleibt. 

Ambulance (franz.), Feldlazareth, das an an andere 
Orte gebracht werden kann. 

Amentia ( a privat, mens der Verstand), Dummheit, 
Dummkoller bei Pferden = Dementia. 

Amnion & AmnTos (dpvdg Schaf), die Schafhaut, die 
nächste am Foetus liegende Haut, die diesen umschliesst 
und das Fruchtwasser, Schafwasser absondert und 
enthält. 

Amörpha, Neutr. plural. gestaltlose, unregelmässige 
Bildungen. 

Amorphi a (« priv. & poQcpi'i Gestalt), c^ic Missgestalt, 
Fehlbildung. 

Amphiart hrösis (ä/iqn herum & dnöoov Gelenk), das 
Halbgelenk. 

AmphibTum (d/icpi überall & ßiovv leben), ein Thier, 
das im Wasser und auf dem Lande lebt. 

Amphibol? a, Zweideutigkeit. 

amphibolisch, doppelsinnig, zweideutig. 

Amphistöma (dpcpl von beiden Seiten & oxopa Mund), 
der Doppelmund, ein Geschlecht von Eingeweide- 
würmern. 

Araputatio ( amputare ablösen), die Ablösung, Abnahme 
irgend eines Gliedes. 

amputiren, ein Glied ablösen, abschneiden. 

Amylum, Amylus (« priv. & pvkrj Mühle), das Kräft- 
mehl, die Stärke ; Mehl, das nicht durch Mahlen, son- 
dern durch Maceration der Frucht gewonnen wird. 
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Anabexis — Anamnestik. 



A n a b e x i s (dra hinauf &ßrjaoeiv husten), das Ausbusten, 
Auswerfen ; Schleiraauswurf durch Husten. 

Anabrösis ( dva-ßqway.Biv an-oder auffressen), Zerfressen 
Zernagen, Anätzung der Gefässe durch, böse Suppu- 
ration. 

Anactesis ( dva-xrä&cu wieder erlangen), die Wieder- 
erholung, das Erlangen verloren gegangener Kräfte. 

Anaeraatösis, die krankhaft mangelnde Blutbereitung, 
von dpriv., cupa Blut & der Endung osis, die im All- 
gemeinen einen kranken Zustand bezeichnet. 

Anaemia ( avoupla Blutmangel, von d privat. & cuuci 
Blut), der Blutmangel. 

AnaesthesTa&Anaesthesis (« priv. & 

Empfindung), die Gefühllosigkeit, Empfindungslosigkeit. 

Anagöge (uvdyeiv hinaufführen), der Bluthusten und 
das Blutbrechen. 

Analepsla ( dva-Xapßdvnv aufnehmen), gleich Epi- 
lepsia = Cataptosis die F allsucht. 

A n a 1 e p t i c a, stärkende, erregende, belebende Mittel. 

AnalogYa (dvä nach Art & Xoyog Vernunft), die nach 
vernünftigen Schlüssen bewiesene Ähnlichkeit und 
t 'bereinstimmung verschiedener Körper. 

Analogismus, das V ergleichen der Krankheitsursachen 
und Heilmittel nach ihrer Gegenseitigkeit. 

Analog, 1. Vernunftgeraäss, vernünftig, 2. ähnlich in 
gewissen Beziehungen. 

Analysis (ava-Xvsiv auflösen), die Auflösuug, chemische 
Zerlegung in die Grundbestandtheile. Analysiren 
einen Körper chemisch zerlegen; Begriffe zergliedern 
und entwickeln. . 

Anamnesis (dvapi.pvijay.f(S&ai sich erinnern), die Be- 
rücksichtigung der vorausgegangenen Umstände einer 
Krankheit, die Rückerinnerung. 

Anamnöstik, ist die Kunst, aus den vorausgegangenen 
Ursachen und Symptomen auf den gegenwärtigen Zu- 
stand einer Krankheit zu scliliessen, und ist, gleich der 
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Diagnostik und Prognostik, ein integrirender Theil der 
Pathologie und Therapie. 

Anamorphosis ( ava/wocpovv eine andere Gestalt 
geben), die Umbildung, |Gestaltveränderung. 

Anaplirodislac a,' sc. remedia, den Geschlechtstrieb 
herabstimraende Mittel, (wpQodfaiog den Geschlechts- 
trieb betreffend, von ’^cpQodhri Venus). 

Anapläsis & Anaplasmus {dvwnXdzxstv wiederum 
bilden), = Repositio die Wiedereinrichtung der 
Knochen. 

Anaptysis (von ctvai irvtiv ausspucken), Aushusten, 
Auswurf. 

Anasärca (vdQcoifj, dva, aay.na ), die Hautwassersucht, 
die Wassersucht zwischen der Haut. 

Anastomösis (araozofiovv sich einmünden), die Zu- 
sammenmündung derGefasse untereinander; besonders 
lindet dieses bei Venen und lymphatischen Gefässen so 
häufig statt. 

Anastom osiren, in einander münden, in einander 
übergehen. 

Anatomia (von dva auf & rtfino ich schneide), die Zer- 
gliederungskunde, Zergliederungskunst oder di<* Lehre, 
die die Lage, Gestalt, Zusammenhang, Struotur, Grösse 
und die Richtung der verschiedenen Apparate am or- 
ganischen Körper auffasst und entwickelt. Zootomie 
ist die Zergliederung der Thiere, Anthropotomie 
die der Menschen und Phyto tomie ist die Lehre 
von dem Zerlegen der Pflanzen in ihre nächsten, 
bildenden Bestandtheile. 

Anatrepsis (dvarQt'qieiv wieder ernähren), Wiedererho- 
lung, Wiederherstellung der erschöpften Kräfte. 

Anchylösis (äyxvXog krumm), 1. Gelenksteifigkeit = 
Arthritis chron ica, 2. Verwachsung der Gelenke. 

Anchylostösis, eine Verbildung der Oberfläche aller 
oder des grössten Theiles der Sprunggelenksknochen 
mit gegenseitiger Zusammenschmelzung, bei Gesund- 
heit der Bänder (harte Anchylösis nach Strauss). 
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An erg Ta (dvegyog unthätig), Unthätigkeit, Erschlaffung. 

An es Ta (avihau nachlassen), = Remissio morbi 
das Nachlassen der Krankheitszufälle. 

A n e t T c a , sc. remedia , schmerzstillende Mittel. 

AneurTsma (dvsvgvreiv erweitern), die Erweiterung der 
Pulsader, Pulsadergeschwulst. 

AngeTtis [ayyog Gelass), Gefassentzündung. 

AngiographTa ( ayyog Gelass &ygdq>stv beschreiben), 
die anatomische Beschreibung der Gefässe. 

AngiologTa ( dyyeioXoyla , Xoyog Lehre), Gefässlehre. 

Angiopleurösis (wP.tfowd/? Anfüllung), die Gefäss- 
überfüllung. 

Angioströphe (orgtcftiv drehen), die Umdrehung eines 
Gefässendes. 

An'gina ( angere enge machen), die Halsentzündung, die 
Bräune. 

Angina merabranacea, die häutige Bräune. 

Anima (t pv%ij), 1.. die Luft, der Athem, 2. das thierische 
Leben. 

Animalisch, thierisch von animal das Thier, plural. 
animtilia Thiere ; animale Organe sind die, welche 
der Empfindung und Bewegung vorstehen , entgegen- 
gesetzt den bildenden, vegetativen. 

Ani. schur Ta (d privat. & iayovgia das Anhalten des 
Harns), das Unvermögen den Harn anzuhalten. 

Anomalie ( avoipaXog ungleich), die Regelwidrigkeit, die 
Abweichung von der Regel. 

Anomal = abnorm, regelwidrig, ungleichmässig. 

Anorexia (avogexrog ohne Verlangen), gestörte Fress- 
lust, Appetitlosigkeit. 

Anorganisch, unorganisch, was nicht zum Pflanzen- 
und Tinerreiche gehört, was nicht mit Organen 
begabt ist. 

Antacida, säuretilgende Mittel, drrl gegen , acidum 
die Säure. 
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Antagonismus (dvri gegen & äyoivi&aftcu kämpfen), 
der Wechselkampf organischer Thätigkeiten , gegen- 
seitig das Gleichgewicht zu halten. 

Antagonist, der Gegenkämpfer, Widerstreb er ; bei Mus- 
keln besonders gebräuchlich. 

Anthelminthica (dvri gegen & il/urg Wurm), Mittel 
gegen die Eingeweidewürmer. 

Anthrax («j>#pa| Kohle), ein bösartiges um sich freuen- 
des Geschwür, der Karbunkel; der Milzbrand, Brand- 
krankheit ; Anthraxpest, Anthraxbräune. 

Anthropologia (dv&Qonog der Mensch & Xoyog Lehre), 
die Lehre von den körperlichen und geistigen Verhält- 
nissen des Menschen. 

Antäcariösa (remedia), Mittel gegen Beinfrass , von 
dvri gegen & Caries Beinfrass. 

A n t i c a t a r r h o i c a, Mittel gegen den Catarrh , von 
dvr'i gegen, xara^noixdg katarrhalisch. 

Anticaustica (remedia), Mittel, welche ätzenden 
Schädlichkeiten entgegenwirken, z. B. Öle, Schleime, 
gegen kalische Schädlichkeiten die Säuren &c. 

Antidotum, das Gegenmittel, Gegengift ( avrididovai 
dawider geben.) 

Antilyssum (dvr'i gegen & Xvaaa Wuth), ein Mittel 
gegen die Hundswuth. 

Antimönium (unnachweislich) , = S t i b i u m der 
Spiessglanz. 

Antiperistaltisch (von dvri gegen & rteqioriXXeiv 
zusammendrücken), verkehrt wurmförmig, in der ent- 
gegengesetzten Richtung umfassend und zusammen- 
drückend. 

Antip harmäcum (dvr'i gegen & (faQfictxov Heilmittel), 
das Gegenmittel = Antidotum. 

AntiphlogTstica, entzündungswidrige Mittel. 

Antiphlogistisch, entzündungswidrig. 

Antiphlogösis (dvri gegen & (ployatoig Entzündung), 
das gegen die Entzündung gerichtete Heilverfahren. 

Antipyretica, Mittel gegen das Fieber. 
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Antiseptica — Apostema. 



Antiseptica, Mittel gegen die Fäulniss, ävr'i gegen & 
Gtjnuxog faulmachend. 

Antistäsis = Antagonismus, Gegenreiz. 

Antispasmodica, krampfstillende Mittel (v. onaapog 
Krampf.) 

Antizaenica, Mittel gegen den Rotz , gegen Nasenge- 
schwüre. 

A n#] 1 ä tum, das Ringbein von anulus der Ring. 

AnurTa, Anuresis (« priv. & orQrjaig Harnen), die 
mangelnde Harnsecretion. 

A n x i s, die Einklemmung, z. B. eines Darmes, v. äy%eiv 
zusammenschnüren. 

Apepsia ( äpriv . & Verdauung), die mangelhafte 
Verdauung. 

Aphrodislaca, den Geschlechtstrieb reizende Mittel. 

Aphthae (dq&ai pl. tantum v. ctjtTeiv ankleben), das 
Schwämmcheu, der Mehlhund. 

Aphthae epizooticae, die Maulseuche. 

Aphyllae (re priv. & cpvXXov Blatt , aphyllns blattlos), 
blattlose Zellenpflanzen , eine Abtheilung der krypto- 
gamischen Zellenpflanzen, wozu die Flechten, Eichenes 
und die Algen gehören. / 

Apnoea (änvoict), die Athemlosigkeit, der Luftmangel, 
Erstickung. 

Aponeuröse (an o-vevQovv in eine Sehne verwandeln), 
die selinichte Ausbreitung über einen Muskel, die 
Sehnenhaut. 

Apophysis (unoqjveiv einen Sprössling treiben), 1. der 
Ansatz, Fortsatz bei Knochen = Processus, 2. der 
Auswuchs überhaupt. 

Apoplexia (äno-nXrj nativ niederschlagen), der Schlag, 
Schlagfluss, eine urplötzliche Hemmung der Gehirn- 
und Rückenmarksfunctionen. 

Apoplexia serosa (nach Hcrtwig der Dummkoller 
der Pferde), eine seröse Ergiessung in die Gehirn- 
kammern. 

Apostema (dnoarripa), die Eitergeschwulst, der Abscess. 
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Apotheca (dno-&i&rjvai auf bewahren , hinsetzen), der 
Aufbewahrungs- und Verkaufsort von Arzneien. 

A p o t o m i a (dnorfyveiv abschneiden), das Wegschneiden, 
die Amputation. 

Apparat (apparare zubereiten), die Zubereitung, Ge- 
rätschaft, chirurgische Werkzeuge. 

Appetit ( appetere verlangen), das natürliche Verlangen 
nach Speise. 

Applicätio (applicare anfugen), die Anwendung eines 
raedicinischen oder chirurgischen Heilmittels. 

Apyrexia (« prio. & nvQtaofiv Fieber haben), Fieber- 
losigkeit, die Zeit zwischen den Fieberanfallen. 

Arachnitis, Arachnoditis, die Entzündung der 
Arachnoidea oder Spinnewebehaut des Gehirns. 

Arcäuum (arcanus geheim), das Geheimmittel. 

Archocele (v. — xtj?.rj Bauch), der Mastdarmbruch. 

Aroma, pl. aromata das Gewürz. 

Aromatic a, gewürzhafte Mittel. 

A r t e r i a (von drjQ Luft & rrige Tv enthalten), nach dem 
Sinne der Alten die Luftröhre = Arteriaaspera; 
später die Schlagader. 

Arteriellität, die entzündliche Blutmischung mit 
Vorherrschen des Faserstoffs im Blute. Der anatomische 
Charakter besteht in einer vermehrten und compakteren 
Gerinnung des Blutes und Ausscheidung eines faser- 
stoffreichen Exsudates. 

A r t e r i o d i a 1 y s i s, die Zerreissung einer Arterie. 

Arteriotomia (rfyvw ich schneide), die künstliche 
Öffnung einer Arterie. 

Arteritis, die Entzündung einer Schlagader. 

Artlirelcösis (an&Qov Gelenk & ihtatatg Verschwärung), 
die Gelenkverschwärung. 

Arthritis (seil, voaog, do&Qizig), die Gicht, eine Ab- 
lagerung von phosphorsaurem und harnsaurem Kalk 
in die Gelenke der Extremitäten nach vorausgegangener 
Entzündung. Diese Gichtablagerungen ( concretiones 
arthriticae ) zeigen sich durch Schmerz in den Gelenken, 
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Arthrocace — Asphyxia. 



durch entzündliche oder kalte Geschwülste verbunden 
mit Indigestion, Flatulenz und Obstruction. 

Arthrocace (ccq&qov Gelenk & xaxog schlecht), der 
Winddorn, die chronische Gelenkkrankheit. 

Arthroeäcia vitulorum, die Kälberlähme. 

Artlirocäcia agnorum, die Lämmerlähme. 

Arthrodynia = Arthralgia, der Gelenkschmerz. 

Arthröncus, die Gelenkgeschwulst (von oyxog die 

„ harte Geschwulst); vielleicht die beste Bezeichnung 
für Spat. 

Anthrophyma (qivfia die weiche Geschwulst), die Ge- 
lenkgeschwulst = Tumores synoviales, die 
Gallen. 

Artlirosteophyma («q&qov Gelenk, oartov Knochen 
& qiv/icc Geschwulst), die Knochenanschwellung in den 
Gelenken. 

Artieulatio & Articulus, das Gelenk. 

Ascaris, plur. ascarides (von daxaQi£eiv hüpfen), der 
Springwurm, Springwurm, in die Ordnung der Annula- 
ten, Rundwürmer gehörend. Ascaris lumbricoi- 
d e s Lin. der gemeine Spulwurm , deutlich geringelt, 
an 6 bis 15" lang und federkieldick. A. vermicula- 
ris, kl. Spulwurm, nur 12" lang. A. teres lebt in 
Hühnern. 

Ascites (doxog Schlauch), die Bauchwassersucht. 

Asphyxxa (acrqpvxros ohne Puls), Pulslosigkeit, Scheintod. 
Der Etymologie des Wortes nach wäre ein Zustand 
bezeichnet, wo die Thätigkeit des Herzens und der 
Arterien aufgehört hat, also Scheintod, den die Alten 
nicht weiter unterschieden. Die neuern Physiologen 
unterscheiden aber drei Arten des Scheintodes : 

a) Apoplexie (dno-rcX^a j schlagen), Lähmung der 
Gehirnthätigkeit. 

b) Syncope (avv-xoitro niederschlagen) , Aufhe- 
bung der Herzthätigkeit und der Cirkulation. 

c) Asphyxie, die aufgehobene Lungen - und 
Respirations-Thätigkeit. 
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A s s im ilätio (assimilare ähnlich machen), 1. das Ver- 
mögen eines organischen Wesenfc, fremde Körper in 
seine Natur umzuwandeln, 2. die Aufnahme des Chy- 
lus in das Blut und seine innige Verbindung mit diesem. 

Asthenia (da&evtjg schwach), die Schwäche, Kraft- 
losigkeit, Schwächezustand, faulichter Zustand. 

Asthenisches Fieber = Faulfieber, adynamisches 
Fieber. 

Asthma (äu&iv keuchen), die Engbrüstigkeit, Dampf, 
Kurzatbmigkeit. • 

Atherom a (d&qQa Brei), die Breigeschwulst. 

Atocia (< ctToxog unfruchtbar), die (weibliche) Unfrucht- 
barkeit = Sterilitas. 

Atom, Atom us, r/ aropog das Urstofftheilchen, franz. 
Molecule. Democritos soll das nie Gesehene erfunden 
haben, um daraus, wie unsere Corpuscularen noch heut, 
die Welt und ihre Geschöpfe zusammensetzen zu lassen. 

Atonia ( drovog schlaff), die Schwäche, Erschlaffung. 

Atresia (xrriQog nicht durchbohrt), der Mangel einer 
zum Leben nothw endigen Öffnung, z. B. am After. 

Atrophia (« priv. & ZQ^yeiv nähren), 1. die Schwind- 
sucht, Darrsucht im Allgemeinen, 2. das Schwinden 
eines Theiles. 

Atrophia mesaraica, die Füllenlähme. 

Attonisch, sinnlos, betäubt (ad-tonare). 

Aura (ave«» hauchen), der Hauch, Luftzug. 

Aura vitalis, das Lebensprincip. 

Aura seminalis, der die Befruchtung bewirkende, 
gasartige Bestandtheil des männlichen Samens (!) ; der 
Samenäther. * > 

Aura sanguinis, der Blutdunst. 

Auscultatio, das Zuhören, Zuhorchen (von ausculto 
ich höre zu, höre an) ; die Untersuchung mittelst dem 
Anlegen des Ohres oder mittelst des Stethoseops 
(arrjO-og Brust & ay.on&iv untersuchen), um die Ge- 
räusche, welche die Organe, vorzüglich die der liespi- 

Frey, elymotog. Wörterbuch. 2 
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Automatisch — Bastard 



ration, während ihrer Thätigkeit hören lassen , kennen 
zu lernen. 

Automatisch (avrog selbst & fiäsiv sich bewegen), 
sich (scheinbar) selbst bewegend, unwillkürlich von dem 
Vermögen der Selbsterhaltung des Körpers abhängig, 
wie die Blutcirculation und die Darmbewegung. 

Autopsia (avrog selbst & o xfitg Sehen), das Selbstsehen 
und die darauf gestellte Überzeugung. 

Autoptisch, nach eigener Überzeugung, nach eigener 
Ansicht. • 

A x i ö m a , r o a^iM/xa, ein Satz , der an sich als wahr 
(wie a = a, 2 mal 2=4) anzusehen ist, eine unum- 
stössliche Wahrheit. 

Axungia, ^ aigvyyia, 1. die Wagenschmiere. 2. Fett, 
Schmeerfett, wie von Schweinen. 

Azötum, azot (von « privat. & £wo v Thier), das Ni- 
trogen, der Stickstoff, weil Thiere im Zoogengas schnell 
ersticken, was aber in kohlensaurem Gas und anderen 
ebenfalls geschieht. 



B. 

Balneum, ro ßaXavelov, das Bad. 

Bandage, ein Verband, Wundverband, Bruchverband. 

Basis, 17 ßaaig , 1. der Grund, die Grundlage, der untere 
breite Theil einer Sache. Basis cranii, Schädel- 
grund; Basis linguae, der hintere Theil der Zunge. 
2. Die materielle Grundlage eines chemischen Körpers, 
in den Salzen besonders, der Gegensatz der Säure. 

Bastard, (ital. bastardo der Maulesel) das Product der 
Begattung von Thieren desselben Geschlechts, doch 
verschiedener Art (unrichtig verschiedener Rage). Das 
Product der Paarung des Eselhengstes mit der Pferd- 
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stute ist das Maulthier Equus Mulus, das des Pferde- 
hengstes mit der Eselstute der Maulesel Equus Hinnus. 

Bicephalium, 1, der Zweikopf, Doppelkopf, eine 
Missgeburt mit zwei Köpfen; 2. der Zweikopf als 
grosse Balggeschwulst am Kopfe , die demselben das 
Ansehen eines Doppelkopfes gibt. 

B i 1 i s, die Galle = Fel. Febris biliosa das Gallenfieber. 

BiodynamTs, die Lehre von der Lebensthätigkeit. 

Biologia (von ßlog Leben & Xöyog Lehre), die Lehre 
vom Leben. 

Biomagnetismus, der Lebensmagnet = Zoomag- 
netismus. 

BioscÖpe (axonrj Untersuchung), die Lebensschau, ob 
unter gewissen Umständen Leben oder Lebensthätigkeit 

. vorhanden gewesen sei. 

Biotik, ist die Lehre, den grös^hnüglichen Nutzen von 
unsem Hausthieren zu ziehen. 

Bistouri, franz., ein kleines chirurgisches Schnitt- oder 
Hitzmesser. 

Bitumen, Erdpech, Erdharz. 

Bituminös, erdharzig. 

Blastem (ßXdazt]fia), der Keim, Sprössling. 

B 1 e n n a, (ßXSva, ßXivvog) der Schleim, Rotz. 

Blennadenitis (ccdriv Drüse, mit der die Entzündung 
bezeichnenden Endung itis), Schleimdrüsenentzündung. 

Blennelytria (tXevzqov Hülle, Haut), der weisse Fluss 
= Fluor albus. 

Blenöma, das durch Schleimabsonderung entstandene 
Aftergebilde. 

Blennorrhöea (qsTv fliessen), der Schleimfluss. 

Blennuria (ovqov Harn) , das Schleimharnen. 

Blepharitis (ßXty aqov Augenlid), Entzündung der 
Augenlider. 

Blephäroedema ( oi8r\fia Geschwulst), die Augenlider- 
wassersucht. 

Bolus ( ßoXog von ßuXXeiv werfen), 1. der Bissen, 2. der 
Zahnwechsel. 
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Borborygmus — Byssus. 



Borborygmus (ßo(>ßoQv&iv kollern), das Kollern im 
Hinterleib. 

Bothor, der Nasenabscess, gleichbed. mit Apostema 
n arium. 

Botryum, das Traubenauge = Staphylom. 

Brach ypnöea (ßQu^vg kurz & srrotf Athem), die Kurz- 
athmigkeit. * 

Bronchioplastic (ßQOv%i<t, die Luftröhre & nlaunxti 
seil, r/yr 17, die Kunst zu bilden), die künstliche Luft- 
röhrenbildung. 

Bronchitis (r) ßQoy%i'a die Kehle), 1 . die Entzündung 
der Luftröhrenäste, 2. Entzündung der Luftröhre selbst. 

Broncliopneumonia, Entzündung der Luftröhrenäste 
und des Lungengewebes zugleich. 

Bronchotomia (rojwif Schnitt), die chirurgische Er- 
öffnung der Luftrölfre. Der Luftröhrenschnitt. 

Buccinätor, der Backenmuskel (von Bucca, Backen). 

B u i a t e r , der Rindvieharzt. 

B uiatr i c (ßovg das Rind &iaxQty.Tj scil.Tfyvrj Heilkunst), 
Rindvieharzneikunde. 

Bulbus ( ßolßog ), die Knolle, Zwiebel. 

Bulbus oculi, der Augapfel. 

Bulb US pili, die Haarzwiebel. 

Bulimus, der Heisshunger. 

B ulith us, ein in der Gallen- oder in der Urinblase der 

. Ochsen vorkommender Stein ; jeder grosse Blasenstein 
(von ßovg der Ochs, das Rind & Xl&og der Stein). 

Bürsa ( ßvQoa ), das Fell, der Beutel. 

Bursae mucosae, die Schleimbeutel an den Gelenken 
und unter den Sehnen. 

Buty rum, Butter (ßovr vqov). 

Byssus (ßvaaog), der feine Flachs, die Wundfäden oder 
Charpie. ✓ 
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Cachexia (xays^ta von xaxog schlecht & f/eiv sich be- 
finden, se habere), die schlechte Körperbeschaffenheit 
im Allgemeinen ; der schlechte Habitus mit Mangel der 
Muskelkraft, die Abzehrung. 

Cachexia boum tub erculosa, nach Veith dieStier- 
seuche, Lustseuche, Franzosenkrankheit des Rindviehs. 

Cachexia cellulösa liydatigena, die Finnen, * 
Hirsesucht, Perlenkrankheit. 

Cachexia farciminösa lymphatica, die Wurm- 
krankheit der Pferde. 

Cachexia hydröpica, die Wassersucht. 

Cachexia hydropico-verminösa, die Egelkrank- 
heit der Wiederkäuer. 

Cachexia ossifräga, die Knochenbrüchigkeit. 

Cachexia lymphatica ozaenis malignis con- 
tagiosa, der Rotz nach Dietrichs , eine zu schwül- 
stige Zusammensetzung statt dem einfachen Ozaena 
maligna. 

Cacheetische Krankheiten sind alle chronischen 
Krankheiten, bei denen die Ernährung u. Assimilation 
beeinträchtigt ist. 

Cacocholia ( xaxog schlecht & yiohi} Galle), die üble 
Beschaffenheit der Galle. 

Cacochymia (%vi uog Flüssigkeit), die schlechte Be- 
schaffenheit der Säfte = Dyscrasic. 

Cacogalia & Cacogalactia (von xaxog schlecht & 
yccXcc Milch), die üble Beschaffenheit der Milch. 

CacomorphTa & Cacomorphösis, (f ioqmovv ge- 
stalten) die Missbildung organischer Theile, Deformität. 
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Cacorrhy thmisch — Canis. 



Cacorrhythmisch (xaxog & Qv&fiog Ordnung), un- 
ordentlich, unregelmässig, vom Pulsschlage und dem 
Verlauf des Fiebers gebräuchlich. 

CaeosmKa (ööfirj Geruch), der üble Geruch. 

Cacothrophia (rnoqiij Ernährung), die mangelhafte 
Ernährung. 

Cadäver (von cadere, fallen), der todte Körper, das 
gefallene Stück , die Leiche. 

Calcülus, der im Körper gebildete Stein. C. biliaris 
der Gallenstein, C. intestinalis der Eingeweidestein, 
C. renalis der Nierenstein, C. salivalis der Spei- 
chelstein, C. urinarius der Harnstein, C. vesicae 
der Blasenstein. 

Calefaeientia, ( calefacere erwärmen) erwärmende 
Mittel. 

C all us, die Schwiele. Die ausgeschwitzte Knochenmasse, 
die bei gebrochenen Knochen die Fractur zuerst galert- 
artig, dann knorpeligt' und zuletzt verknöchert um- 
sehlies&t und so das Mittel der Wiedervereinigung wird. 

C a 1 1 ö s, schwielig, adj. von C a 1 1 o s i t ä t , die schwielige 
hornartige Beschaffenheit der Wundränder. 

C ä 1 o r Realere warm sein) , die Wärme, calor vitalis 
die Lebenswärme. 

Cancer, Cancerröma, Cancroma, Carcinom 
& Seirrhus, der Krebs , die Krebskrankheit. Eine 
Entartung der Gebilde mit beständiger Neigung, alle 
Theile zu zerstören, die schwer heilbar und auf eine 
gewisse Höhe gekommen mit eigenthümlichen, allge- 
meinen Störungen begleitet oder eher durch diese be- 
dingt ist. 

Canis, der Hund. 

Canis aquaticus, der Pudel. 

Canis cursorius, der Spürhund. 

Canis Crajus, der Windhund. 

Canis Canatus, der Schäferhund. 

Canis Caniärius, der Metzgerhund. 

Canis leönicus, das Löwenhündchen. 
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Canis molössus, der Bullenbeisser. 

Canis pomeränus, der Pommer. 

Canis vertagus, der Dachshund. 

Rabies canina die Hundswuth = Hydropho- 
bia; fames canina = Bul im ia der Hunds- 
hunger, Heisshunger. 

Canthäris, pl Cantharxdes (xuv&aQtg) die spa- 
nische Fliege, Lytta vesicatoria, Fabric. Mtloe 
vesicatorius, Linn. 

Capillargefässe (pilm Haar), die haarfeinen Gefässe, 
vasa eapillaria, welche den Übergang der Arterien 
zu den Venen bilden. 

Carbuncülus, von carbo die Kohle, ein bösartiges, 
brandiges Geschwür — die Milzbran cfgeschwüre ; der 
Brand ira Allgemeinen. 

Carcinoma (xapxfros Krebs), das Krebsgeschwür = 
Cancer = Ulcus carcin omatösum. 

Cardia (xaodf'a), 1. das Herz, Cor, 2. die Schlund- 
öffnung des Magens. 

Cardieurysma (tvQvapa), die krankhafte Erweiterung 

* % 

des Herzens. 

Car dialgi a (x«odta 1. Herz &2. vorderer Magenmund), 
der Magenkrampf. 

Cardiotrauma, atis (r navpa Wunde), die Herzwunde. 

C a r d i t i s , idis, die Herzentzündung. 

Cari es (xaloeiv anfressen) , der Knochenfrass , eine 
krankhafte Veränderung der Knochensubstanz, ähnlich 
den Geschwüren in den weiohen Theilen. 

C a r i ö s , angefressen, mit Knochenfrass behaftet. 

Carminativ a & 

C arm inan tia ( carminare durch ein Gedicht beruhigen), 
blähungstreibende Arzneimittel. 

Carnificätio ( caro Fleisch & facere machen), = n 
aaQxMGig, die Fleischbildung, die Umwandlung einer 
Substanz in fleischähnliche Masse , besonders der 
Lungen. — Caro pulmonum. 
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Caro — Catarrhexis. 



Cäro, gen. camis, das Fleisch, C. Juxurians das 
sog. wilde Fleisch = Hypersarcösis. 

Cartilägo, der Knorpel = Chondrus. 

Caruncüla, das Fleisch Wärzchen , der Fleischauswuchs. 

Castrat, das seiner Geschlechtstheile beraubte Thier, 
der Wallach, Ochse, Hammel. 

Castratio, ( castrare verschneiden) die Entmannung, die 
Operation, wodurch der Geschlechtstrieb oder wenig- 
stens das Vermögen zur fruchtbaren Begattung durch 
Wegnahme der Hoden oder Eierstöcke getilgt wird. 

Casus (von cadere fallen), der Fall, Zufall, die Erschei- 
, nung, der Krankheitsanfall. 

Catacauma (xard hinein & xaUiv verbrennen), die tiefe 
Verbrennung, die Brandblase. 

Catagraphologia (xazayga^Tj das Niederschreiben & 
Xoyog Lehre), die Verschreibungslehre der Arzneien. 

Catalepsia (xazdXrjtfjig), die Starrsucht, das Bestehen 
eines tonischen Krampfes. 

C a t a 1 y s i 8 (xaxa-Xvtiv auflösen), die gänzliche Auflö- 
sung, der Tod. 

Catapasma (xaza-ndaaetv bestreuen), das Streupulver. 

Catapepsis (xaxnntnzeiv zerkochen), die vollkommene 
V erdauung. 

Catapläsma (aXdooeiv aufstreichen), der Umschlag, 
Breiumschlag. 

Catapösis ( xaza-niveiv hinunterschlingen), das Ver- 
schlucken der Nahrungsmittel. 

Cataptösis (xaxa^nfnxeiv niederfallen), das Niederfallen, 
die Fallsucht selbst. 

\ 

Cataracta, besser Catarrhacta (xazaQÖdaauv her- 
unterwerfen), der graue Staar, der Linsenstaar = 
G 1 a u c ö m a , eine Krankheit, welche in der Trübung 
der Krystalllinse oder ihrer Kapsel, oder beider Ge- 
bilde zugleich besteht. 

Catarrhexis, ( xaxaqqnytvvai durchbrechen) 1. der 
heftige Durchfall. 2. das heftige Erbrechen. 
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Catärrhus (xarä^Qtiv herabfliessen), das Hinabfliessen 
des Schleims, der Nasenfluss, im hohen Grad mit Co- 
ryza verbunden. Jede Affection der Schleimhaut mit 
vermehrter Absonderung. 

Catärrhus equörum epizootieus, die' Influenza 
der Pferde. 

Catasärca, gleichbedeutend mit Anasarca die Haut- 
wassersucht. 

Catastaltica (xatciGrölstv zurücktreiben), zusammen- 
ziehende, blutstillende Mittel. 

Catatäsis (xara-rslvtiv nach unten ausdehnen), die Ein- 
richtung einer Fractur durch Extension und Contraex- 
tension. 

Cathaerütiea (xa&cuQelv niederdrücken, tödten) , Ätz- 
mittel. 

Catheter, eris (xa&itvcu hinabsenden), der Harnzapfen, 
eine metallene oder aus elastischem Gummi verfertigte 
biegsame Röhre, welche in die Harnblase gebracht 
wird, um den Harn zu entleeren. 

^ Catheterismus, nennt man die Einführung des Ca- 
tlieters in die Harnblase, theils um den Harn zu ent- 
leeren , theils zu untersuchen , ob fremde Körper zu- 
gegen seien. 

Catholicum, seil, remedium, ein Universalmittel = 
P a n a c e a. 

Catoterica (xara WeQsiv nach unten reiben), Abführ- 
mittel = Laxantia. 

Cauda equina, der Pferdeschweif; das vielgetheilte 
Ende des Rückenmarkes. 

Causa, die Ursache, C. efficiens die besondere Krank- 
’ heitsursache. * 

Causa occasionalis, die Gelegenheitsursache. 

Causa praedisponens, die praedisponirende Ur- 
sache, vorherrschende Krankheitsanlage. 

Causa proxima, die nächste Ursache. 
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Causa — Charpie. 



Causa remota, die entfernte Ursache. 

Causalanzeige, die Indication, die zur Beseitigung 
der veranlassenden Ursache gerichtet ist. 

Cauterisätio, (xavr riQict&iv mit glühendem Eisen 
brennen) das Brennen, die Operation des Brennens, 
Ätzen. 

Cauteria, Brennmittel, Ätzmittel. 

Cauteria potentialia, schnellwirkende Ätzmittel. 

Cauterium potentiale, das Glüheisen. 

CelS (xrp.r? v. xytäv nachgeben), der Bruch, Hernia. 

Celotomia (rofiij Schnitt), der Bruchschnitt. 

Centrum, der Mittelpunkt. 

Cephalitis (xtcpahj mit der die Entzündung bezeich- 
nenden Endung itis), die Kopfentzündung, Hirnentzün- 
dung = Encephalitis. 

Cera (xTjpo?), das Wachs. 

Cßra alba, das weisse, gebleichte Wachs. 

Cßra flava, das gelbe, natürliche Wachs. 

Ce ras, pl. Cer ata (xfyag — cornu), das Horn. 

Ceratösis, die krankhafte Hornbildung. 

Cerätum & Cerötum, die Wachssalbe. 

Cerebellum, das kleine Gehirn. 

Cerebrösis (die Endung osis, als den kranken Zustand 
im Allgemeinen bezeichnend), die Hirnwuth. 

Cerebrum, das grosse Gehirn. 

Ceröma (xijqwucc.), die Balggesclnvulst mit vrachsähnli- 
chem Inhalt. 

Charäcter (xaQatJGetv einschneiden), 1 . das Merkmal, 
Kennzeichen, 2. die Gestalt, das Wesen einer Sache. 

Characteristisch, eigenthiunlich, auszeichnend, unter-* 
scheidend. ♦ 

Charbon, franz. , An tli rax. 

Charlatan, franz., ein Afterarzt, Quacksalber, Gross- 
sprecher, Prahler. 

Charpie, franz., gezupfte Leinwand, Wundfäden = 
linteum carptum. 
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Chemia ( ), die Scheidekunst, die Lehre der Zer- 
legung des Körpers in seine Elemente. 

Chemiäter, der Arzt, der nach chemischen Grundsätzen 
zu heilen sucht. 

Chemosis (jj irifiwaig), eine Augenentzündung, wobei 
die Bindehaut und die weisse Haut so anschwillt , dass 
sie weit über die Hornhaut vorsteht. 

Chiasma (v. kreuzen), die Kreuzung der Seh- 

nerven vor ihrem Eintritt in das Auge. 

Chirurgia, Wundarzneikunde, von %e(Q die Hand und 
«gyovWerk = C hi riatria die Lehre von den Krank- - 
lieiten, die hauptsächlich mechanischer Hülfe bedürfen. 

Choänae, die hintern Öffnungen der Nasenhöhlen, von 
Xoarq der Trichter. 

Cholaemia, Sanrjuis bilemixtus Gallenblut, Übertritt 
der Galle in das Blut, von Chole $ llaema. 

Chöle, Chola (xoXij) Galle = B i 1 i s & Fel. 

Cholecystis, die Gallenblase. 

Cholelithiäsis, (Xi&taaig Steinbildung) die Gallen- 
steinkrankheit. 

Cliolclithus, der Gallenstein. 

Cholepoesis, die Gallen bereitung. 

Cholera (von %oh\ Galle & gsTr fliessen), die Brech- 
ruhr, Gallenruhr, ein heftiges wiederholtes Erbrechen 
mit gleichzeitigem Durchfall und heftigen Magen- und 
Darmschmerzen, welche Cholera morbus in neuerer 
Zeit auch gleichzeitig mit der Mensehen-Epidemie bei 
Thieren beobachtet wurde. 

Chol er! na, die Influenza, ein epizootischer Catarrh. 

C h o n d r i t i s , die Knorpelentzündung. 

Chondroiden, 1. die knorpelartige Verbildung des 
nicht resorbirten Schleimes in den Lüftsäcken der 
Pferde. 2. die knorpelähnlichen Verbildungen verdich- 
teter Synovia. 

Chondrologia, die Knorpellehre. 

Chondro malacla, (ixaluxla Weichheit) die Knorpel- 
erweichung. 
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Chondrus — Claudicatio 



Chondrus (xovÖQog), der Knorpel. 

Chorea (xoQog Tanz), der krankhafte Tanz, Kreisbe- 
wegungen, die dem Willen entzogen sind. 

Chortfa St. Yiti, der Veitstanz, die Drehkrankheit bei 
Himcongestionen lind Entzündungen. 

Chorion (xogög Kranz), die Leder- oder Gefässhaut des 
Foetus. 

Chorioidea, scilicet tunic a, die Gefässhaut des 
Auges. 

Chrönieus, chronisch (o' XQO^og die Zeit), lange- 
dauernd, langwierig, über 21 Tage anhaltend; der 
Gegensatz von acut, schnell, hitzig ira Verlaufe. 

Chylificätio, besser Chylopoesis, die Bereitung 
des Speisesaftes aus dem aufgenommenen Futter. 

Chylodiarrhöga, der Milchbauchfluss. 

C hy 1 0 s i s (xvlovv Saft auspressen), die Speisesaftberei- 
tung = Chylopoesis. 

C h y 1 u s (xvsiv giessen), der aus dem Speisebrei, Chymus, 
abgesonderte Nahrungs-, Milch- oder Speisesaft. 

Chymificätio, & 

Chymösis, die Bereitung des Speisebreis. 

Chymus (p fiog), der Saft, der Speisebrei, Magenbrei. 

Cibus = A li mentu m & Nutrim ent um, das Nah- 
rungsmittel im Allgemeinen. 

Ci catrisätio, die Vernarbung. 

Cic atr isantTa, Mittel, welche die Vernarbung der 
Wunden befördern. 

Cicätrix, die Narbe. 

Cireulätio, Circulus, der Kreislauf des Blutes, der 
erst 1628 von Wilhelm Harvey aus Falkton in Kant- 

, shire entdeckt und auseinandergesetzt wurde. 

Cirsus (x<()<ro's), die erweiterte Blutader, die Venenge- 
schwulst = V a r i x. 

Claudicatio, das Hinken, Lahmgehen, von claudicare. 

Claudicatio epizootica, die Klauenseuche. 
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Clima (r o xÄfjua), Erdstrich, Himmelstrich; die Ver- 
schiedenheit des Grades der Kälte oder der Wärme 
nach. Die natürliche Beschaffenheit des Landes durch 
Boden-, Lage-, Wärme-, Kälte- und Trockenheit- oder 
Feuchtigkeit-Verhältnisse bedingt. 

Climatisiren & acclimatisiren, sich an das Clima 
eines Landes gewöhnen. Morbi clymatici sind 
Krankheiten, die ihren Grund in der Beschaffenheit des 
Climas haben. 

Clinic, Clinica (xhvixr} seil. Tfyvrj), der Unterricht 
am Krankenlager, behufs der praktischen Ausbildung 
junger Ärzte. Die Anwendung d. therapeutischen Kunst- 
regeln auf die Behandlung der Kranken. 

Clinica ambulatoria, die Besuchung der kranken 
Thiere in den Ställen ihrer Eigentliümer von angehenden 
Thierärzten unter Leitung eines Lehrers. 

Clinica veterinaria, die thierärztliche Klinik , nach 
Kreuzer Kteniatrotechnice. 

C 1 o n i s c h, heftig bewegend, Krämpfe mit continuirli- 
clien, starken Bewegungen. 

C 1 ö n u s (xXoVo$), die heftige , der Willkühr entzogene 
Bewegung r= motusvehemens der Krampf. 

Clysma ( [idv&iv bespülen), das Klystier, das Hinein- 
spritzen einer Flüssigkeit in den Mastdarm mittelst 
einer eigenen Spritze. 

Clyster &Clysterium = Clysma. 

Coagulätio ( coagulare ), die Verdickung, Gerinnung. 

Coagülum, das Gerinsel, das Zusammengelaufene. 

C o c t i o ( coquere kochen) , das Kochen. 

Coctio m o r b i , das Stadium einer Krankheit, auf wel- 
chem der Krankheitsstoff bereits hervortritt. 

Coecum, seil. Intestinum, der Blinddarm. 

Coelicöle (xoikia Bauch & xijit/ Bruch), der Bauch- 
bruch, Hernia abdominalis. 

Coeliöncus ( oyxog Geschwmlst), die Bauchgeschwulst. 

Colätio & Colatüra, die Durchseihung, Colatum, 
das Durchgeseihte. 
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Colica — Colostrum. 



ColTc, Colica, (von xökov der Grimmdarm, weil man 
glaubte , die Krankheit habe ihren Sitz im Colon) = 
Enteralgia, Dolores coliei, Intestinorum, 
die Kolik, der heftige, exacerbirende und vage Schmerz, 
der seinen Sitz im Hinterleibe hat. Das dem Worte 
Kolik beigesetzte Attribut bestimmt immer mehr oder 
weniger die eingewirkte Ursache. 

Colica a Sordibus, Kolik von Unreinigkeiten der 
ersten Wege. 

Colica biliösa, die Kolik, von gallichtem Zustande 
herrührend. 

Colica calculösa, die Kolik, von Darmsteinen her- 
rührend. 

Colica exnimiis nutrimentis, die Überfütterungs- 
kolik. 

Colica flatulenta, die Windkolik. 

Colica herniösa, die Bruchkolik. 

Colica obturatoria, die Verstopfungskolik. 

Colica rlieumatica, die rheumatische Kolik. 

Colica verminösa, die Wurmkolik. 

Collabiren, zusammenfallen, einfallen. 

Colläpsus (y.collabi zusammenfallen), das Zusammen- 
fallen, das Sinken der Kräfte und des Lebensturgors 
bei annahendem Tode. 

CollPsis (xoXXäv verleimen), die Verleimung, schnelle 
Vereinigung der Wundränder = Iieunio. 

Colliquätio, die Auflösung, Zersetzung fester oder 
flüssiger Bestandtheile ; der Krankheitszustand, der 
sich zur Entmischung (Dyscrasie) hinneigt, die 
Schmelzung, das Zerfliessen in übermässigen Schweissen, 
Durchfällen &c. 

Colliquativ, schmelzend, zerfallend, ermattend, ent- 
kräftend. 

CollisTo, die Quetschung = Contusio. 

CollutorTum, das W undwasser. 

C o 1 1 y r i u m (xoXXvqiov), das Augenwasser. 

Colostrum, die erste Muttermilch nach der Geburt. 
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Cöma (xojMty), das Haupthaar, nach Gurlt der Haarschopf 
des Pferdes. 

Combustio ( comburere verbrennen), die Verbrennung. 

Commotio, die Erschütterung, Bewegung, z. B. C. c e- 
r e b r i Gehirnerschütterung. 

Communiciren, mittheilen, einmünden bei Gefässen. 

Compact dicht, fest. 

Complet (complere anfiillen), 1. angefüllt, 2. vollständig, 
vollendet. 

Complicätio ( complicare verwickeln), die V erwicklung, 
Verbindung einer Krankheit mit einer andern neu 
hinzutretenden oder schon vorhandenen. 

Complicirt, verwickelt, beigesellt. 

Compösita, das Zusammengesetzte, zusammengesetzte 
Mittel. 

Compositio, die Zusammensetzung, Vermischung. 

Compressio (comprimere zusammendrücken), das Zu- 
sammendrücken. 

Compcessörium, eine Druckbandage. 

C o n c. , auf Recepten für c o n c i s a zerschnitten , das 
Zerschnittene, von concidcre, zerschneiden, Concis- 
eio, Zerschneidung. 

Concentrirt ( concentrare ), 1 . zusammengedrängt, auf 
einen Punkt vereinigt, 2. heftig, stark. 

Conceptio, die Erapfangniss, fruchtbare Begattung. 

Concipiren ( concipere ), trächtig w r erden, empfangen. 

Concrementum (concrescere zusammenwachsen), die 
im Körper gebildete steinartige Masse, die widernatür- 
liche Vereinigung organischer und unorganischer Stoffe 
in den verschiedenen Höhlen des Körpers , vorzüglich 
im Magen und Darmkanale. 

Concretion, die Bildung von Concrementen , Verwach- 
sung, Verdichtung. 

Condyloma, (xordvXovv Auswüchse bilden) der harte 
Fleischauswuchs, die Feigwarze. 

Confluent, confluirend, zusammenfliessend. 
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Cofortativa — Constipatio. 



Confortativa & Confortantia (v. con mit & fortis 
stark), stärkende Mittel = Roborantia. 

Confusus (con & fundo giessen), 1 . zusammenge- 
gossen, daher 2. verwirrt, unordentlich ; ungewöhnliche 
Zufälle zeigende Fieber. 

Congenial, angeboren, congenitus. 

Congestio ( congerere zusammenfuhren) , die Ansamm- 
lung von Säften in einem Theile , der Andrang, Blut- 
andrang. 

Conglomcrirt ( conglomerare ), zusammengesetzt, zu- 
saminengewunden ; glandulaconglomerata eine 
aus mehrern kleinern zusammengesetzte grössere Drüse. 

Congruität (congruere übereinstimmen), =• Harmo- 
nie, die Übereinstimmung z. B. der Symptome einer 
Krankheit. 

Coniscli, conicus, kegelförmig. 

Conjunctivitis (von Conjunctiva Bindehaut & itis 
als die Entzündung bezeichnende Endung), die Ent- 
zündung der Bindehaut des Auges. 

Conquassätio ( conquassare ), = Contussio die 
Erschütterung. 

Consecutiv, nachfolgend. 

Consensuell, durch den Zusammenhang wirkend, auf 
diesen sich beziehend. 

Consensus ( consentire mitempfinden), die Überein- 
stimmung, Mitleidenschaft = Sy mpathia. Das Zu- 
sammenwirken aller Organe nach dem gemeinsamen 
Zwecke des Lebens. 

Consistentia ( consistere bestehen), der Grad der 
Dichtigkeit, Flüssigkeit eines Körpers. 

ConsolidantTa ( consolidare verdichten), zusammen- 
ziehende Mittel, die die Vernarbung befördern = Sar- 
c o t i v a. 

Consternatio ( consternare bestürzt sein), die Scheu 
der Pferde, das Zusammenfahren, Erschrecken. 

Constipatio ( constipare dicht zusaramenfügen), die 
Verstopfung, Hartleibigkeit = Obstructio. 
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Constituentia ( constituere feststellen), Gestalt gebende 
Mittel. 

Constitutio, die natürliche Beschaffenheit , Leibesbe- 
schaffenheit, Körperbau. 

Constrictio ( constringere zusammenziehen), die Zu- 
sammenziehung, Adstriction. 

Constringentia = Adstringentia, zusammen- 
ziehende Mittel. 

Consultatio ( comultare berathen), die Berathschlagung 
der Ärzte, die Befragung um Rath. 

Consumat ( c&nsumare vollenden), vollendet, völlig 
ausgebildet. 

Consumtio (consumere verzehren), 1. der Verbrauch 
von Nahrungsmitteln, 2. die Abzehrung, Phthisis. 

Contabescentia ( contabescere nach und nach schwin- 
den), die Abzehrung = Atrophia. 

Contagio, Contagium ( contingere berühren) der 
Ansteckungsstoff. 

Contagiös, durch Contagium ansteckend. 

Contagiosität, Ansteckbarkeit , die Kraft einer 
Krankheit auf andere Individuen überzugehen und zwar 
mittel- oder unmittelbar. 

C o n t a g i o n i s t e n , „die welche die Ansteckbarkeit einer 
Krankheit prätendiren ; Anticontagionisten 
leugnen dieselbe. 

Contenta ( continere enthalten), die in einem Raume, in 
den Höhlen des Körpers enthaltenen Dinge, Flüssigkeit, 
Darminhalt. 

Contiguität ( contiguus ), die V erbindung, Angrenzung 
eines Organs mit einem andern, ohne eigentlich ver- 
bunden zu sein. 

Continens, 1. anhaltend, 2. enthaltend, 3. zusammen- 
haltend. 

Continuität, die ungestörte, ununterbrochene Verbin- 
dung der Theile. 

Continuus, continuirlich, beharrlich, beständig, an- 
haltend. 

Q 

Frey, etymolog. Wdrterbuch. u 
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Contorquiren — Corrigentia, 



Contorquiren, verdrehen, verrenken. 

Contorsion (contorquere zusammendrehen), die Ver- 
drehung, Verrenkung. 

Contractilität, die Eigenschaft des Zusammengehens, 
die organische, besonders den Muskelfasern inwohnende 
Zusammenziehungskraft, welche sich auf verschiedene 
angebrachte Erregungsmittel auch nach dem Tode 
äussert. 

Contr actio (contrahere zusammenziehen), die Zusam- 
menziehung = S y s t o 1 e , von Muskeln und Arterien 
gebräuchlich, im Gegensatz zur Extension, Ausdehnung 
= Diastole. 

Contractüra, das krankhafte Zusammengezogensein 
eines Organs. 

Contrahentia, zusammenziehende Mittel. 

Contraindication (contra entgegen & indicare an- 
zeigen), die Gegenanzeige gegen die Application eines 
Heilmittels oder gegen die Anwendung eines Heil- 
verfahrens. 

Contusio (contundere zerstossen) , die Quetschung, 
Zerstossung. 

Convalescentia (convalescere genesen), die Genesung 
= Analepsis & Reconvalescentiä. 

Convolutio ( convolvere zusammenwickeln), die Inein- 
anderschiebung, Verschlingung der Därme = con- 
volvulus, volvolus und Chordapsus. 

Convulsio ( convellcre losreissen), die Zuckung, der 
Krampf = Spasmus. 

Convulsivisch, krampfhaft, zuckend. 

Cor iura, 1. die Lederhaut, 2. das Leder. > 

Cornea, seil, tunica die Hornhaut des Auges. 

C o r n e I ti s, die Entzündung der Hornhaut. 

Corona ( xoQoivri ), die Krone, der Kranz. 

Coröna dentis, die Zahnkrone. Vasa coronaria 
die Kranzadern. 

Corrigentia (corrigere verbessern), Arzneimittel, die 
den Geschmack anderer verbessern oder eine schädliche 
Nebenwirkung aufheben. 
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Corroborantia ( corroborare stärken) , stärkende ' 
Arzneimittel, T o n i c a. 

CorrodentTa fcorr ödere zernagen), ätzende Mittel ; 
corrosiv, ätzend, zernagend. 

Corruptio (corrumpere verderben), die Verderbniss = 
Diaphtliora, Zerstörung. 

Cortex, icis, die Rinde. 

Corymbus (6 y.ogvpßog), 1. der Scheitel und die dar- 
auf stehenden Haare , „ 2. der Traubenbüschel an der 
Frucht des Epheu, 3. die Doldentraube; Corymbi- 
ferae (fero ich trage), einePflanzenfamilie mit öolden- 
traubigem Blüthenstand = Strahlblüther. 

Coryza (t) xogvia), die Druse, Strengei, Catarrh. 

Coryza virulenta, Rotz. 

Coryza canum maligna, die Staupe der Hunde. 

Cotyled ones (xoTvhjdcöv), die Mutterdriisen, die Igeln 
im trächtigen Uterus der Ruminantien und zwar am 
Chorion oder der Gefässhaut des Uterus. In der neuern 
Botanik, die Samenlappen in Pflanzensamen , wegen 
ähnlichen, zwar ausgedehnteren Zweckes. 

Coupiren, abschneiden, verkürzen (couper) vom Ver- 
kürzen des Schwanzes gebräuchlich. 

Cöxa, die Hüfte. 

Coxägra =. Coxalgia, Schmerz oder Entzündung im 
Hüftgelenk. 

Craniocöle (xrjkri Bruch), der Hirnschädelbruch. 

C r ä n i u m (xgavior), der SchäÄ. 

Cräsis ( xQnaig ), die Mischungder Säfte des Körpers, in 
physiologischem und pathologischem Sinne, im Gegen- 
satz zur Dyskrasie, der Auflösung oder schlechten 
Mischung der Säfte. 

Crassamentum sanguinis, der Blutkuchen 
( crassus dick) = Placenta. 

Crepitatio (creparc knistern), das knisternde Geräusch, 
das beim Reiben gebrochener Knochen gehört wird ; 
auch das Lungengeräusch wird , wenn das Gewebe 
überfüllt, aber noch durchgängig ist, Crepitationsge- 
räusch genannt. 
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Crisis — Cutltis. 



Crisis (xQiveiv entscheiden), die Entscheidung der 
Krankheit mit entschiedener Besserung, eine Aus- 
leerung. 

C r i 1 6 r i u m, das unterscheidende Merkmal, der Prüfstein. 

Critisch, was auf günstigen Ausgang hindeutet, ent- 
scheidend. 

Croup, franz., die häutige Bräune, Angina mem- 
b r an o s a. 

Croupe, franz., das Kreuz des Pferdes. 

Cröton (xqotcov), Tiglium der Crotonstrauch , Tigli- 
baum, aus dessen Samen das drastische Öl, Oleum 
crotonis gewonnen wird. 

Cruor, 1. das Blut, 2. der rothe Blutfarbestoff , die 
Hüllen der Blutkügelchen, 3. das geronnene Blut. 

Crusta (xQVGTatveiv gerinnen machen), die Rinde, Decke. 

Crusta phlogistica s. in flammatöria, die Ent- 
zündungshaut, Speckhaut, die als eine Schichte Faser- 
stoff bei geronnenem Blut sich auf der Oberfläche zeigt. 

Crusta serpiginosa, das Teigmaul, der Lämmergrind. 

Cr^pta (xQvmri), die Schleimdrüse, der Schleimbalg. 

Cryptorchidismus, die Zurückhaltung der Hoden 
im Bauche. 

Cryptörchis (xgvnrog verborgen & ogyjs Kode), ein 
männliches Thier mit im Bauch zurückgebliebenen 
Hoden. 

CulminatTo (cuZmo^^ipfel), die Höhe, z. B. C. m o r b i 
das höchste Stadium der Krankheit, der höchste Grad 
= Acme, der Höhepunkt. 

Cura, Cur, Curatio, die Sorge, Sorgfalt; die Hei- 
lung ; von curare heilen, pflegen. 

Cursus ( currere laufen), 1. der Lauf, das Gehen, 2. der 
Abfluss. 

Curvattlra, Curvatfo, Curvamen, von curvare 
krümmen, die Krümmung. 

Cutis, die allgemeine Hautbedeckung. 

Cutitis = Dermatitis, die Hautentzündung. 
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Cynanche (xvvdyxv v. xvwv Hund & dyx siv ängstigen), 
die Halsentzündung, Bräune, A n g f n a , mit beschwer- 
lichem Athraen, wobei die Zunge heraushängt. 

Cynolyssum&Cynolyssa (v. xviov Hund & Xvaaa 
Wuth), die Hundswuth, Rabies canina, Hydro- 
p ho bia. 

Cynorexia & Cynorexis (oqsI-iq Verlangen), der 
Hundshunger, Wolfshunger = Farnes canina. 

Cyste & Cystis ( xvarr] ), die Blase, das Behältniss. 

Cyste fellea, die Gallenblase. 

Cyste urinaria, die Harnblase. 

Cysthypersarcösis (vitty über, occQxcoaig Fleisch- 
auswuchs), die fleischigte Verdickung der Harnblasen- 
häute. 

Cystidelcosis (elxcoaig Verschwärung) , das Harn- 
blasengeschwür, Harnblasenverschwärung. 

Cystidoeele (xrjXrj Bruch), der Harnblasenbruch = 
Hernia vesicae urinaria e. 

Cystitis, Harnblasenentzündung. 

Cystolithiäsis (h&laatg Steinkrankheit), die Blasön- 
Steinkrankheit. 

Cystolithus (Xl&og Stein), der Harnblasenstein. 

Cystoparalysis [naqdXvaig Lähmung), Harnblasen- 
lähmung. ' • 

Cystorrhagia fQarjrj Bruch) , die Blutung aus der 
Harnblase. 

CystorrhSxis (Qtj&g Zerreissung), Harnblasenberstung. 

Cystorrhö ea [qsiv fliessen), Harnruhr = Diabetes. 

Cystospäsmus, Hamblasenkrampf. 

CystotomYa& Cystidotomia (rofirf Schnitt), Bla- 
senschnitt = Lithotomia. 
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Dacryrrhysis (SaxQv, ddxovfia die Thräne & Qvaig 
Fluss), der Thränenfluss. 

Dearticulatio, die bewegliche Gelenksverbindung = 
Diarthrosis. 

Decapitatio (de weg & caput Kopf), die Amputation 
der Gelenksköpfe = Resectio articulorum. 

Decarbonisatio, die Entkohlung oder Entziehung des 
Kohlenstoffes. 

Decidentia (von decidere abfallen), 1. die fallende 
Sucht, 2, der Übergang von Gesundheit zur Krankheit. 

Decöct, decoctio (decoquere abkochen), Abkochung. 

Decocto-infusum, der nach der Abkochung mit einem 
andern Arzneistoff vorgenommene Aufguss. 

Decoctum, das Abgekochte. 

Decubitus (von de weg Sccubare liegen), das Aufliegen, 
, Wundliegen^ der vom langen Liegen eingetretene ört- 
liche Brand. 

Decursus, der Verlauf, dec. morbi der Verlauf der 
Krankheit. 

D e f a t i g a t i o, die Ermüdung, Müdigkeit. 

Deformitas & Deformität, Entstellung, Missgestalt. 

D elap sio (von delabi herabfallen), das Herabfallen, der 
Vorfall. 

Delatio (von deferre benachrichtigen), die Anzeige = 
Indicati o. 

Deletßrium (drjXetv zerstören), das Vertilgungsmittel, 
das Gift. 

Delirium (delirare aus der Furche (lira) kommen) 
Verwirrung, Irrsinn. 



k. 
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Demulcentia (demulere besänftigen), lindernde Arznei- 
mittel. 

Dentägra (dens der Zahn & dyga Beute), der Zahn- 
zieher, Pelican. 

D entitio = 0 dontiasis, das Zahnen, die Zeit der 
Zahnentwicklung. 

Deobstruentia (von de weg & obstruere verstopfen), 
eröffnende Mittel. 

Depressio (von deprimere niederdrücken), die Nieder- 
drückung, z. B. des Staars (catara ctae). 

Deprimentia, niederschlagende Mittel. 

Derivat io, die Ableitung (von derivare ableiten). 

Derma, die Haut (dfyfiv abhäuten). 

Dermatiatria (largsla Heilung), 1. die Heilung der 
Hautkrankheiten, 2. die Heilung der Krankheiten durch 
die Haut. 

Dermatitis, Hautentzündung. 

Derraatolysis (Xvatg Lösung), Ablösung der Oberhaut. 

De rmatophyma (cfv/ia Geschwulst), Hautgeschwulst. 

Dermatoträüma ( rgavpa Wunde), die Hautwunde. 

Desiccatio (desiccare austrocknen), die Austrocknung. 

Desiccativa, austrocknende Mittel. 

DSsma (dfopa, detv binden), das Band, Gelenksband, 
die Binde. 

D e s m i t i s, Entzündung der Bänder. 

Desmographia = Syndesmologia, Beschreibung 
der Bänder. 

Desmologia, 1. die Lehre von den Bändern, 2. die 
Verbandlehre. * 

Desmurgia (egyov Werk), Heilverfahren durch Bjnden. 

Desorgani satio (das franz. des, entsprechend dem 
griech. « priv. & organisatio), krankhafte Veränderung 
des organischen Baus nach Form & Lage. 

Desoxydatio, Entziehung des Sauerstoffs. 

Despumatio, die Abschäumung. 

Desquamatio (von de weg & squama Schuppe), die 
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Desndatio — Dialeipsis. 



Abschuppung der Haut ; die Abblätterung der Knochen 
durch Knochenfrass. 

Desudatio (desudare schwitzen), der starke Schweiss 
= Ephidrösis. 

Detergentia (detergere ab trocknen), reinigende Arznei- 
mittel. 

Detumescentia ( detumescere aufhören zu schwellen)* 
die Abnahme der Geschwulst. 

Deuteropathia ( devregog der zweite & ad&og Leiden)* 
die secundäre Krankheit, Nachfolgekrankheit. 

Diabetes ( dia-ßaivetv hindurchgehen), die Harnruhr* 
der Lauterstall. 

Diabrösis (dia-ßißgoioxeiv durchfressen), das Durch- 
fressen, besonders von Blutgefässen. 

Dia ein Oma (Sia-xivetv aus einander bewegen), das Ver- 
schieben der Knochen von ihrem Platze. 

Diacrlsis (dta-xglvetv untersuchen), 1. die Unterschei- 
dung einer Krankheit von einer andern., 2. die voll- 
kommene kritische Ausleerung. 

Diad ermiatrla (öia durch, Haut & fargsla 

Heilung), die Heilung der Krankheit durch die Haut. 

D i a d e x i s (diadoxrj), die Umwandlung einer Krankheit 
in eine ganz andere. 

D i a d o s i s ( dut-didovai vertheilen), das Nachlassen einer 
Krankheit, die Veränderung des Wesens einer Krankheit. 

Diäet ( dlanu ), die Lebensweise in Bezug auf gesunden 
und kranken Zustand ; die Verordnung der Nahrungs- 
mittel. » 

Diaetetik ist die Lehre ton der Gesundheitserhaltung. 

Diagnösijs (dia-yvoioxeiv unterscheiden), die Unter- 
scheidung der Krankheit von einer andern, nach be- 
sondern Zeichen. 

Diagnostik, die Kunst, Krankheiten von einander zu 
unterscheiden. 

Dialeipsis (dia-Xetoeiv aussetzen), die Unterbrechung, 
Zwischenzeit = Intermiss io & Apyrexia. 



Digitized by Google 




Dialemma — Diatbesis. 41 

I , 

Dialemma = Dialeipsis. 

D i a 1 y s i s (dia-Xveiv auflösen), die Auflösung , da» 
Schwinden der Kräfte. 

Diamorphösis (dia-fioQqsovv umbilden), die Umbildung 
zu einer bestimmten Form. 

Diapedösis (öia-arjdäv durchspringen), das Durch- 
schwitzen des Blutes durch die Gefässe. 

Diaphorcsis (dia-<poQ eTv aüsdünsten), die Hautaus- 
dünstung = Transpiration. 

Diaphoretlca, schweisstreibende Mittel. 

Diaphoretisch, sch weisstreibend. 

Diaphragma ( dta-cpQä<j<jsiv durch eine Scheidewand 
trennen), das Zwerchfell. 

Diaphragmatocele (xtjXrj Bruch), der Bruch de» 
Zwerchfelles. 

Diap hragmf ti s, die Entzündung des Zwerchfelles. 

Diap neüsis (8ia-mveTv ausdünsten), die fortwährende, 
unmerkliche Hautausdünstung. 

Diapnoica, gelinde Schweissmittel. 

Diapyesis (dia-nveiv vereitern), der Eiterungsprocess. 

Diäresis (ÖtaneTv trennen), die Trennung, Zerreissung, 
besonders von Blutgefässen gebräuchlich. 

Diarrhöea (v. diagye Iv durchfallen), der Durchfall. 

Diarthrösis (öi-ciq&qov v ein vollkommenes Gelenk 
bilden), die bewegliche Gelenksverbindung. 

Diasphyxis (Ma-aqpvljeiv pulsen) der starke Pulsschlag. 

D i a 8 1 ä s i s (dtaotavcu trennen), das widernatürliche Von- 
einanderweichen der Theile , z. B. der Knochen bei 
einem Bruch. 

Diastöle (dia-ffriaXetv aus einander ziehen), die rhyth- 
mische Erweiterung des Herzens und der Arterien. 

Diastremma (dia-orQtyeiv verdrehen), die Verstauchung, 
Verrenkung. 

Diaströphe = Verrenkung, Verstauchung. 

Diathesis (dia-u&tvcu in eine Lage bringen), die Anlage 
zu einer Krankheit, Neigung, Disposition. . 
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Dichotomie — Dissimulatio. 



Dichotomie (Sixotq^voj ich spalte entzwei), die Spal- 
tung; dichotomisch zweigetheilt, gabelförmig. 

Diciatria (dlxr] Recht, rargsta Heilung), die gericht- 
liche Thierarzneikunde = Medicina veterinaria forensis. 

Diffusio [diffundere ausgiessen), die Ergiessung, Blut- 
erguss unter die Haut. 

Digerentia (digerere verdauen), 1. Arzneimittel, die 
Heilung der Geschwüre befördern; 2. die Verdauung 
befördernde Mittel. 

Digestio, 1. Die Verdauung, 2. die Hervorrufung 
einer gutartigen Eiterung. 

Digestiva, 1. die Verdauung, 2. Eiterung befördernde 
Mittel. 

D i 1 u e n t T a ( diluere verdünnen), seil, medicamenta ver- 
dünnende Arzneimittel. 

Dilutum, das Verdünnte. 

Dimorph (noQcpij Gestalt), doppelgebildet, doppelgestaltig. 

Diorthrösis verbessern), die Einrichtung ver- 

renkter oder zerbrochener Knochen. 

D i o s t o s i s (diä aus einander und ötrr^o»’ Knochen), die 
Knochenausweichung. 

Diruptio ( dirumpere zerreissen), die Zerreissung = 
Ruptura = Rhexis. 

Discussio ( discutere zerschlagen), die Zertheilung einer 
Geschwulst. 

Discutientia, zertheilende Mittel. 

D i s 1 o c ä t i o ( dislocare auseinanderstellen), die V erren- 
kung, Ausrenkung, Verschiebung = Luxatio. 

Dispensätio ( dispensare vertheilen), die Bereitung und 
Verabreichung von Arzeiraitteln. 

Disponirt, geneigt. 

Dispositto (disponete vertheilen, anpassen), die An- 
lage, Neigung zu Krankheiten. 

Dissectfo (dissecare zerschneiden) , = Anatomie 
oder Z o o t o mi e. 

Dissimulatio ( dissimulare verhehlen), die Verstellung, 
Verhehlung. 
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i 



Dissimulirt, verheimlicht, verleugnet, verstellt. 

Dissolventia (dissolvere auflösen), auflösende, zer- 
theilende Mittel. 

Distemperantiaf distemperare auseinander mischen), 
die fehlerhafte Mischung = Dyscrasia. 

D i s t ö m a ( dlaropog mit doppelter Mündung), das Doppel- 
maul, ein Eingeweidewurm. Distöma hepaticum 
der Leberegel. 

Distorsio (i distorquere verdrehen), Verstauchung, Ver- 
drehung = Luxatio imperfecta. 

Diurgsis ( diovQeiv Harn lassen), die Harnabsonderung. 

Diuretfca, seil, remedia, harntreibende Mittel. 

Divergiren, auseinandergehen. 

Dogmatik (doy/na Meinung, Satz), die auf Grundsätze 
sich stützende Lehre. Dogmatische Medici n, die 
auf wissenschaftlichen Grundsätzen beruhende Arznei- 
wissenschaft, der Gegensatz der Med. empirica. 

Dosiologia, die 'Arzneigabenlehre. 

D ösis ( didovai geben), die Arzneimittelgabe. 

Draclima (dQaxprj), die Drachme, ein Medicinalgewicht, 
der achte Theil einer Unze ; das Zeichen derselben 
ist 5, = 1 Quintchen. 

Drastica, seil, medicamenta, stark wirkende Arznei- 
mittel, besonders heftige Laxantien. 

Drasticus (doäv thun), stark wirkend. 

Duodenum ( duodecim zwölf), der Zwölffingerdarm. 

Dynamica, die Dynamik, die Lehre von der Kraft; 
die Kunst, die organischen und anorganischen Kräfte 
zu erkennen, zu messen und zu bestimmen, (dvvetfug, 
die Kraft, das Vermögen). 

Dynamisch, dynamieus, dvvapixog, bei den Alten 
kräftig, stark wirkend, nach Neuern gleichbedeutend 
mit sthenisch; im Sinne vieler, Krankheiten ohne 
pathologische Veränderungen, eine wirkende Kraft ohne 
Materie (!), die wir eben so wenig finden, als eine Materie 
ohne Kraft; die dynamische Vorstellung eines Gegen- 
standes sagt folglich, dass und wie sein Dasein möglich 



Digitized by Google 




44 Dyscholia — Eccentrisch. 

sei , wie er wirklich oder nothwendig sein Dasein * 
äussere. 

Dyscholta (dvg übel, schlecht & Galle), schlechte 
Gallenabsondenmg. 

Dyscrasia (xoäaig Mischung & övg schlecht), die Dys- 
krasie, Verderbniss des Blutes, die krankhafte Mischung 
der Körpersäfte überhaupt. 

D y s e 1 c 1 a (eXxog Geschwür), die bösartige Beschaffenheit 
eines Geschwürs ; die Schwerheilbarkeit im Allgemeinen. 

Dysenteria ( evreqov Darm), Durchfall, Ruhr. 

Dysepsia (aApig Verdauung), Unverdaulichkeit , Ver- 
dauungsschwäche. 

Dysg alia (ydla Milch), die krankhafte Beschaffenheit 
der Milch. 

Dysmorphia (dv? schlecht, fioQcpovv bilden), die Miss- 
bildung, Deformität. ' 

Dysphagfa (g üytiv essen), beschwerliches Schlingen. 

Dyspn ö 6 a (avorj Athem), Schwerathmigkeit, Dämpfig- 
keit = Asthma. 

Dystrophia ( — & r Qoqjfj Ernährung), die mangelhafte 
Ernährung. 

Dysuresia, Disuresis ( ovqr\aig Harnen), der er- 
schwerte Harnabgang, wo der Urin tropfenweise und 
schmerzhaft abgesetzt wird = Dysuria. 



E. 



E b u 1 1 i t Y o ( ebullire aufkochen) , das Aufkochen , Auf- 
wallen. 

Ebullitfo sanguinis, das Aufwallen des Blutes = 
Orgasmus. 

Eccentrisch (von ix nach aussen & xdvrqov Mittel- 
punkt), von innen nach aussen gehend. 
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Ecchoresis (ix-xcugeiy herausgehen), die Darmentleer- 
ung, Entleerung der Faeces. 

Eechylöm &Ecehylösis (von ix-xvü ovv sich er- 
giessen), die Ergiessung von Blut in das Zellgewebe = 
Ecchy m osis. 

Ecchysis {ix-xveiv ausgiessen), das Ergi essen in die 
verschiedenen Höhlen des Körpers. 

Eecoprotica, gelinde Abführmittel. 

EccrisiologTa, die Lehre von den Ab- und Ausson- 
derungen ,( ix-xQlveiv ausscheiden & Xoyog Lehre. 

Ec er isis ( ix-xqiveiv ausscheiden), 1. die Ausscheidung 
z. B. des Harnes, Schweisses, 2. die Ausleerung der 
sogenannten Krankheitsstoflfe. 

Eccyesis {ix aus & xvr(aig die Schwangerschaft), das 
Trächtigsein ausserhalb der Gebärmutter = Gravi- 
ditas extrauter ina. 

Ecdärsis ( ix aus & dägaig Abhäuten), das Abhäuten, 
Ausziehen der Haut. 

Eclecticer ( ix-Xiynv auslesen), derjenige Arzt, welcher 
* die vermeintlich besten Lehrsätze aus verschiedenen 
Systemen ausliest und darnach handelt. 

Ecphysis == Apophysis^ der Auswuchs, physiolo- 
gisch & pathologisch. 

Ecpneusis (ix-nvelv aushauchen), 1. die Ausathmung 
= Exspiratio, 2. die krankhafte Luftbildung im 
Organismus. 

Ecpyesis ( ix-nvetv vereitern), die Vereiterung == 
Suppuratio. 

Ecsarcöma {ix-aagxovv Fleisch herauswachsen lassen), 
die Wucherung der Fleischwärzehen, wildes Fleisch = 
Caro luxurians = Hypersarcosis. 

Ectäsis {ix-xsivnv ausdehnen), die Ausdehnung, An- 
spannung, Erweiterung. 

Ectomia (ixrifiveiv ausschneiden), 1. das Ausschneiden 
im Allgemeinen , 2. die Castration = Exstirpatio 
testiculorum. 

Ectopia (Vx heraus & röitog Platz), die Veränderung 
eines Theiles aus seiner normalen Lage. , 
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Ectrimma — Elementum. 



Ectrimma (ix-tQlßeiv aufreiben), die wundgeriebene ' 
Stelle d6r Haut. 

Ectropium (ix-rq^nsiv Umschlägen), die Auswärts- 
drehung des Augenliedes. 

Edacitas ( edax gefrässig), die Gefrässigkeit =■ Vora- 
citas der andauernde krankhafte Hunger. 

Effectus ( efficere bewirken), der Erfolg, die Wirkung. 

Effluvium ( effluere herausfliessen), 1. der Ausfluss aus 
den natürlichen Öffnungen, 2. die Ausdünstung = 
Exhalatio. 

Effusio (eff undcre ausgiessen), die Ergiessung, insbe- 
sondere des Blutes. 

E gestio (egerere ausführen), die' Darmentleerung. 

Ejaculatio ( ejaculare auswerfen), das Herausspritzen, 
namentlich des männlichen Samens. 

E 1 a p h i a (tlayog Hirsch) , 1 . die Hirschkrankheit, 
Klemme, 2. Todtenkrampf der Pferde = Tetanus 
universalis. 

Elapsus (elabi) , die Ausrenkung s. v. a. Luxatio. 

Elasticität (iXavvuv in schnelle Bewegung setzen), die 
Federkraft, Springkraft (vis elastica), das Vermögen 
eines Körpers, wenn er zusammengedrückt oder aus- 
einander gespannt wird, die vorige Form und Grösse 
wieder anzunehmen. 

Electricität von Electrum (t[).exTQov') f der Bern- 
stein, die Eigenschaft eines Körpers, nahe, leichte 
Körper an sich zu ziehen und wieder abzustossen oder 
bei Berührung einen Schlag und leuchtetide Funken 
zu geben, welche Kraft als Heilmittel bei Lähmungen, 
bei rheumatischen und arthritischen Leiden angewendet 
wird. ' 

Electuarium (fofyeiv lecken), die Latwerge, Leckbrei. 

Elementum der einfache Körper, derUrstoff = Prin- 
cipium. Die Alten nahmen bekanntlich nur die vier 
Elemente des Empedokles: Feuer, Luft, Erde und 

Wasser, an; die neuere Chemie hat bis heute 63 ein- 
fache unzersetzbare Grundstoffe nachgewiesen. 
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Elephantiasis (v. thcpag, der Elepbant), ein Aussatz 
mit Verdickung und hornartiger Degeneration der Haut. 

Elephantöpus (von iMyag & mvg, Fuss), der Knoll- 
huf, der sog. Elephantenfuss. 

Elevatio (elevare, erheben), die Erhebung, Ausdehnung 
z. B. der Arterien; die Anschwellung = Tumor. 

Elixirium, franz. und engl. Elixir, soll von dem ara- 
bischen al-ecsir abstammen, eine aus mehreren Stoffen 
zusammengesetzte spirituöse, ätherische Flüssigkeit 
von dunkler Farbe. 

E 1 u x a 1 1 o ( eluxatus , ausgerenkt), die Ausrenkung. 

Elytritis {iXvtqov, die Mutterscheide), die Scheiden- 
entzündung = Coleitis. 

Ely trocele (xrjl.ri, Bruch), der Mutterscheidenbruch. 

Embolisch (ifi-ßulleiv, hineinwerfen), durch mecha- 
nischen Druck entstanden. 

Embryo, Embryon (J.v, in & ßQveiv , hervorkeimen), 
was in einem Andern keimt und wächst, die Leibes- 
frucht, welche den Namen Embryo erhält, bis die 
Formen des Körpers und der Gliedmassen anfangen 
sichtbar zu werden ; in einer spätem Periode wird die 
Frucht Foetus genannt. 

Embryologia (W705, Lehre), die Lehre von der Ent- 
wicklung des Embryo. 

Emesis, Emesia (ifistv , erbrechen), das Brechen, 
Erbrechen = V 0 m i t u s. . 

Emetica, seil, rernedia , Brechmittel. * 

Eminentia = Protuberantia, die Hervorragung. 

E miss 10 (emittere, herausschicken), das Entleeren, Her- 
auslassen z. B. des Harns, des Blutes. 

Emollientia ( emollire , erweichen), erweichende Mittel. 

Emollitio, die Erweichung, Linderung. 

Empäsma (ifi-izüooeiv, aufstreuen), das Streupulver. 

Emphractiea, verstopfende Mittel = Styptica. 

Emphraxis, die Verstopfung der Gefässe (von t/i- 
(fQn(r(Tsiv, verstopfen). 
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Emphysema — Emulsio. 



Emphysgma (ifi-cpvoäv, aufblasen), die Windgeschwulst 
= Empneumatosis, die Ansammlung von Luft, 
namentlich unter der Haut und in den Lungen. Die 
Windgeschwulst, welche durch Eindringen von Luft in 
das Zellgewebe erfolgt, ist elastisch, unschmerzhaft und 
die Haut behält die Fingereindrücke nicht, wie beim 
Oedem. Das Emphysem der Lunge ist mit Husten und 
Kurzathmigkeit (Dyspnoe) verbunden ; die Bewegungen 
der Brustwandungen beim Athmen sind mehr oder 
weniger aufgehoben. Der Percussionston ist ein heller, 
tympanitischer. Das angelegte Ohr hört an der Brust 
ein unbestimmtes Athmen oder Rasselgeräusche. 

Empirie, Empiria ( i/xiteiQsTv , erfahren sein), das un- 
wissenschaftliche, rohe Handeln des Arztes, das sich 
auf blosse Erfahrung gründet. Die Zuverlässigkeit der 
Heilmethoden wird dem Empiriker nicht durch innere 
Argumente, sondern durch die Zahl der Beobachtungen 
bestimmt ; ihm liegt also Alles daran , eine möglichst 
grosse Reihe von Erfahrungen zu sammeln; Erfahrung 
ist ihm Norm des Handelns. 

Emplästrum (JimXaatqov), das Pflaster. 

Empneumatösis ( iv , hinein & Ttvevfiarovv, mit Luft 
anfüllen), die Ansammlung von Luft unter der Haut 
oder in den Lungen, auch im Hinterleibe, gleichbedeu- 
tend mit Tympanitis. 

Empyema 1. die Eiterbrust, die Vereiterung 

in. den Lungen selbst oder ausser diesen in der Brust- 
höhle, 2. ein Erguss von irgend einer Flüssigkeit, von 
Blut, Eiter oder Serum in die Höhle der Brustfelle. 

Empyomphälus (sfiavog, mit Eiter gefüllt & ofitpaXog, 
Nabel), der Nabelabscess. 

Empyreumatisch, was einen brenzlichen Geruch 
oder Geschmack hat, wie die Produkte, die beim Ver- 
brennen von vegetabilischen und animalischen Stoffen 
sieh flüssig oder in Dampfform verbreiten. 

EmulsYo ( emulgere , ausmelken), die aus den Pflanzen- 
samen bereitete Milch , Pflanzenmilch ; auch eine 
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schleimig öhlichte Mischung, die ein weisses oder mil- 
chiges Ansehen hat. 

Emundantia ( e aus & mundarc reinigen) , reinigende 
Arzneimittel. 

Enaema (iveupog blutstillend), blutstillende Mittel = 
Stypttca. 

Encephalitis (t’yx/qpaÄog Encephcdus das Gehirn), 
die Gehirnentzündung. 

Encepbalochysis (yvoig Ergiessung), die Ergiessung 
einer Flüssigkeit ins Gehirn, die Hirnwassersucht = 
Hydrocephalus acutus. 

Enchylösis (iyyv lausig) , das Unterlaufen von Blut = 
Sugillatio. 

Enchysis ( iy-yrveiv eingiessen), 1. das Aufgiessen = 
Infusio, 2. der Erguss. 

Enclisis (ty-xh'vsiv hiubeugen), die krankhafte Lagen- 
veränderung der Organe. 

Enciysma (iy-xlv&iv einspritzen), das Klystier == 
Enem a. 

Endemia (iv in & dyfiog Volk), eine in einem gewis- 
sen Landstriche einheimische Krankheit der Menschen, 
die in Beziehung auf Ursachen, Ausbildung und Cha- 
rakter eine gewisse Gleichmässigkeit und Übereinstim- 
mung darbietet. 

Energfa (iv - igystv in Arbeit sein), Thätigk eit, Wir- 
kungskraft, Nachdruck, Stärke. 

Enostösis (iv in & oariov Knochen, mit der den 
kranken Zustand im Allgemeinen bezeichnenden En- 
dung osis ), die Knochenbildung nach innen, entgegen- 
gesetzt der Ex os tos is, die eine Umfangsvermehrung 
der Knochenmasse nach der Aussenfläclie darbietet. 

Enteralgia (svtsqov Darm & uXyog Schmerz), die 
Darmgicht, Darmschmerz, Kolik. 

Enterechema (v. — & i\xw a Ton), der hörbare Laut 
der Darmbewegung, der Darmlaut, Sonitus intestinalis, 
das Darmgeräusch. 

Frey, ctymolog. Wörterbuch. 4 
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Enterelcosis — Enzootia. 



Entereleösis (elxo)aig Verschwärung) , die Darmver- 
schwärung = Ulceratio intestinalis. 

Entqrelösis (eXeiv wickeln), die Verschlingung der 
Därme — Ileus = Volvulus. 

Enteritis ( stsqov Darm & itis als Endung, welche den 
entzündlichen Zustand bezeichnet), Darmentzündung 
= Gastritis. 

Enterocöle (xtJAij Bruch), der Darmbrucli. 

Entexodärsis (dunoig , Abhäuten), die Excöriation, 
Auflockerung oder Ablösung der Darmschleimhaut. 

Enterodynia (odvvij Schmerz) = Enteralgia & 
Kolik, ein entzündliches oder nervöses Leiden des 
Magens Und Darmkanals ; der Bauchschmerz , das 
Grimmen als symptomatische Bezeichnung. 

Enteroplilogösis (ivregov Darm & q>Xoytoaig Ent- 
zündung), die Darmentzündung = Enteritis. 

En terorrhagia (Qceytj Bruch) , der Blutfluss aus den - 
Därmen, Blutabgang mit den Faeces. 

Enterosphinxis (ocp(vy£ig Zusamraenpressen), Darm- 
einklemmung = Incarceratio intestinorum. 

Enterostenösis (arivmctg Verengerung), die Darm- 
verengerung. 

Enterozöa, Eingeweidewürmer, (tvrsQov Darm & 

£c öov Thier). 

Entophthalmia (ivrog innen & oqi&aXfi(a Augenent- 
zündung), die innere Augenentzündung. 

Entözaena ( ivrog innen & ofoiva), das innere Ozaena, 
das wirkliche Rotzgeschwür. 

Entropium (iv-TQ^nsiv einwärts kehren), die Einwärts- 
drehung der Augenlider. 

Enuresis (tv-ovQStv einpissen), der unwillkührliche 
Harnabgang, in Folge Lähmung des Schliessmuskels 
der Blase. 

Enzootia (iv in & £wov Thier), eine in gewissen Ge- 
genden einheimische, stationäre, bleibende Krankheit, 
die durch klimatische und örtliche Aussenverhältnisse 
bedingt ist. 
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Epiama — Epithelium. 

Epiäma (ijtuäv lindern), das Linderungsmittel, Heil- 
mittel. 

Epicr isis ( ini-y.oheiv beurtheilen), die wissenschaft- 
liche Beurtheilung einer Krankheit, in Beziehung auf 
Entstehung, Verlauf, Ausgang und Behandlung. 

Epidemie (tVrl auf & dii/xog Volk), eine herrschende 
Krankheit, die viele Menschen derselben Gegend auf 
gleiche Weise ergreift; die herrschende Seuche. 

Epidermis, Epidermium und 

Epidermätis auf & dt'Q/A,a Haut) , die Oberhaut, 
die ohne Gefässe und Nerven die Lederhaut als horn- 
artige Decke überzieht. 

E p i 1 e p sf a ( £m-\apßäveiv ergreifen), die Fallsucht, das 
fallende Weh, eine chronische, fieberlose, aussetzende 
Krankheit, die ihren Sitz im Gehirn hat, deren Ursache 
und Wesen noch unbekannt ist und die sich durch Be- 
wusstlosigkeit, Empfindungslosigkeit und Convulsionen 
äussert. 

Epiphysis vetv hinanwachsen), der Anwuchs, 

Ansatz ; die Endstücke der Längenknochen. 

Epiplerösis (im-nhiQovv überfüllen), die Überfüllung, 
namentlich der Blutgelasse. 

Epiplocele (tmnkoov Netz & xijkt] Bruch), der Netz- 
bruch. 

Epiporösis (im-itoQovv verhärten), das Auswachsen 
von Knochen in den Gelenken = Exostosen in 
Gelenksflächen. 

Episch es is (tcr-^etv anlmltcn) , die Zurückhaltung 
einer Ausleerung, z. B. des Harns. \ 

Epist äxis (im-ard&iv tröpfeln), das Nasenbluten. 

Epithelium (tid & r&og Ende), das Oberhäutchen der 
innern Höhlen des Körpers, eine dünne, weiche, durch- 
sichtige, glatte Hornschicht, welche die freie Fläche der 
Schleimhäute mit allen Hervorragungen und Vertie- 
fungen, der serösen Häute und der innersten Gefiisshaut 
überzieht. Gleichbedeutend ist Epithelium, von 
im & örjXri, Brustwarze. 



/ 
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52 Epizoa — Exacerbatio. 

Epizöa [ivci auf & £ciov Thier), Schmarotzerthiere, 
Parasiten. 

Epizootia (inl auf & £wor Thier), die Thierseuche, 

' die unter den Thieren herrschende, ansteckende Krank- 
heit, die zu gleicher Zeit eine grosse Menge Thiere auf 
gleiche Weise und aus gleichen Ursachen befällt. 

Epostöma [in \ & oariov Knochen) , der Knochenaus- 
wuchs — Exostoma. 

Equine (von equus das Pferd) , der Maukestoft’, das 
Entzündungsprodukt der Maukekrankheit. 

Erectio [erigere aufrichten), das Aufrichten des Penis, 
das Steifwerden der Ruthe. 

Erethismus [igs^lgsiv reitzen), die Reitzung, der ge- 
reitzte Zustand selbst, die grosse Empfindlichkeit eines 
ergriffenen Organs, gegenüber dem torpiden Zustande. 
(Irritatio, Irritamentum). 

Erodentia, ätzende, fressende Arzneimittel. 

Eros 10 (erodere benagen), die Durelifressung, Ätzung 
= Corrosio. 

Eructatio [eructare rülpsen), das Rülpsen = Ruc- 
tati o. 

EruptTo [erumpere ausbrechen), 1. der Ausbruch, Aus- 
schlag, 2. der plötzliche Erguss eines Fluidums. 

Erysipelas [tgv&nog roth & nilag Geschwulst), die 
Rose, der Rothlauf , eine Hautentzündungsform , wo- 
hin der Flug der Schafe, der brandige Rothlauf der 
Schweine, die Bräune derselben, die Kuhpocken, die 
Maul- und Klauenseuche &c. gerechnet werden. 

Eschära (^«n«), Schorf, Brandschorf. 

Essentia [esse, sein), der weingeistige Auszug aus ver- 
schiedenen Arzneien. 

EupepsTa (von sv gut & niipig Verdauung) , die gute 
Verdauung, gehörige Verdaulichkeit. 

Exacerbatio [exacerbare erzürnen), die Zunahme, 
Steigerung einer Krankheit, besonders des Fiebers = 
P a r o x y s ra u s. 
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Exaltatio (ex heraus & altus hoch) , die Erhöhung, 
Steigerung. 

Exan thema & äv&og Blüihe), die Pustel, der Haut- 
ausschlag. 

Exarthrösis aus & oq&qov Gelenk) , die Gelenk- 
verrenkung = Luxation. 

Exarti culatio (ex aus & articulus Gelenk) = Lu- 
xatio &Exarthrosis, die V errenkung. 

Exarysis (e^-aQveiv erschöpfen), die Erschöpfung = 
E x h a u s t i o. 

Excisio (excidcre herausschneiden), das Ausschneiden, 
Ausschälen = Exstir patio. 

Excitantia, reitzende Mittel. 

ExcitatXo, die Reitzung, die nervöse Aufregung. 

Excoriatio (ex aus & corium Haut), das Wundsein 
der Haut, abgeschürfte Haut. 

Excorirt, von der Haut oder Oberhaut entblösst, ab- 
gesclhirft. 

Excrementuin (excernere ausscheiden) , 1 . das als 
unnütz aus dem Körper Ausgeschiedene im Allgemei- 
nen, 2. der Abgang, Auswurf, Koth — Faeces. 

Excrescentia (ex aus & crescere wachsen), der 
Fleischauswuchs = Hypersarcösis. 

Excrescenz (excrescere herauswachsen), der Aus- 
wuchs, eine aus dem Innern eines Gewebes auf der 
Oberfläche desselben hervorsprossende Masse. 

Excret, ein aus dem Körper oder aus gewissen Organen 
zu entfernender Stoff. 

Excretio, die Ausscheidung, Aussonderung; ein phy- 
siologischer Act, vermittelst dessen die abgesonderten 
Flüssigkeiten nach einem gewissen Verlaufe an den 
Ort ihrer Bestimmung gelangen. , 

Exelcösis ein Geschwür bilden) , die Ver- 

schwärung = Exulceratio. 

Exenteriren (ig-evreQ^eiv), die Eingeweide heraus- 
nehmen, das Ausweiden. 
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Exfoliatio — Exsiccatio. 



Exfoliatio {ex aus & folium Blatt), die Abblätterung 
abgestorbener Knoehenstücke. 

Exhalatio (exhalare aushauchen), die Ausdünstung, 
Aushanchung. 

Exitus, der Ausgang, z. B. einer Krankheit, eines Ka- 
nals. Exitus letalis, der tödtliche Ausgang. 

Exomphälus (^-heraus & o/xcpaXos Nabel), der Na- 
belbruch, Nabelvorfall. 

Exophthalmia aus, heraus & oy&cäpog Auge), der 
Vorfall des Auges = prolapsus bulbi oculi, das 
Hervortreten des Augapfels aus seiner Höhle. 

Exostösis (t’£ heraus & oar^ov Knochen), der Kno- 
chenauswuchs. Ein Entzündungsprodukt des Knochens; 
die Ausschwitzung von Knochenniasse, welche die 
Dichtigkeit und Härte des Knochens annimmt, in ver- 
schiedener Grösse und Lage, am öftesten aber am 
Sprunggelenke des Pferdes, unter dem Namen Spat, 
vorkommt. 

Expansio ( ex-pandere ausspanntfn), die Ausdehnung, 
Ausspannung. 

ExpectorantTa {ex aus &pectus Brust), Mittel, die 
den Auswurf befördern, Brustmittel. 

Experimentum, der Versuch, von experiri versu- 
chen, erfahren. 

ExploratTo {explorare erforschen), die Untersuchung 
eines kranken Zustandes , eines Geschwüres , einer 
Wunde ; die Untersuchung bei dem Geburtsakte über 
die Lage des Jungen, über die Öffnung des Mutter- 
mundes &c. 

Expuls 10 {expellere austreiben), die Ausstossung, Aus- 
scheidung. 

Expulsivkraft, die organische oder mechanische 
Kraft, flüssige oder feste Stoffe weiter zu fördern. 

Exquisit (von exquirere aussuchen), auserlesen, aus- 
gesucht, ausgezeichnet. 

Exsiccatio, die Austrocknung, die Entziehung der 
Flüssigkeit. 



Digitized by Google 




Exspiratio — Exumbilicatio. 



55 



Exspiratio, die Ausathmung, entgegengesetzt der In- 
spiratio, die Einathmung. 

Exstirpatio ( exstirpare ausrotten), das Ausschälen, 
Ausrotten, z. B. eines Balges, einer Drüse, der Gebär- 
mutter. 

Exsuccatfo (ex aus & succus Saft), Blutergiessung 
in’s Zellgewebe = Ecchymoma. 

Exsudat 10 (ex aus & sudare schwitzen), die Aus- ' 
Schwitzung, ein Entzündungsprodukt, das von der 
Menge und Beschaffenheit des Blutes, dem Grade und 
dem Sitze der Entzündung abhängig ist. 

Extensio (extendere ausdehnen), die Ausdehnung; E x- 
tensor, scilicet musculus, der Ausdehner, Strecker, 
entgegengesetzt den musculi flcxores, oder Beugern. 

Exterieur, franz., das Äussere; die Kenntniss oder 

' Lehre von dem äussern Baue der Thiere mit Nachwei- 
sung der Abstammung der Unterarten oder Ragen, des 

w Lebensalters, der Gebrechen und Schönheitsfehler, mit 
Beurtheilung der vortheilhaftesten Anwendung der 
Thiere zu dem einen oder andern Zwecke. 

Extract (extrahere ausziehen), der wirksame Stoff, der 
durch Zusatz von Flüssigkeit aus einem roheren Stoffe 
gezogen wird. 

Extraction, die Ausziehung, von extrahere, heraus- 
ziehen, extrahiren. 

Extravasat', das ausgetretene Blut, oder auch eine jede 
aus den Gefässen getretene Flüssigkeit. 

Extravasa tio ( extra ausserhalb & vas, Gefäss), das 
Blutaustreten aus den Gelassen. Erguss aus den kleinen 
Capillaren, den Haargefässen. 

Extremität, Extremitas, von extrernum, das Äus- 
serste, das Ende, Endglied, Glied im Allgemeinen. 

Exulceratio (ex aus & ulcerare schwären), die Ver- 
schwärung, Jauchebildung ■= II e 1 c o s i s. 

Exumbilicatio (ex aus & umbilicus Nabel), 1. der 
Nabelbruch = Hernia umbilicalis, 2. der Ndbel- 
vorfall = Exomphalus. 
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Exustio — Fastigium. 



Exu st io (exurere verbrennen), die Verbrennung, durch 
Feuer oder Ätzmittel. 

Exutorlum (exuere abzielien), das künstliche Hautge- 
schwür, durch Haarseile, Lederstecken oder dem Glüh- 
eisen hervorgerufen. 



F. 

Facies, der vordere Theil des Kopfes , das Gesicht. — 
Nervus facialis , der Gesichtsnerv. 

Facta, Thatsachen, Begebenheiten ; die Mehrzahl von 
factum, die That, die Wirklichkeit, das Ereigniss. 

F a c t i s c h , thatsächlich, wirklich, ausgemacht. Factische 
Schlüsse, die durch Thatsachen begründet sind. „ 

Facultät, 1. die Fähigkeit, das Vermögen, 2. eine Ge- 
lehrten-Gesellschaft, Professoren und Lehrer , die zu 
einer der 4 Hauptdoctrinen gehören. 

Fa ex , plur. f a e c e s , was durch den After entleert wird, 
Koth, Unreinigkeit. 

F a 1 c i r e n , ein Pferd plötzlich anhalten. = P a r i r e n. 

Falx, die Sichel, Sense; falx cerebri, der sichelför- 
mige Fortsatz der harten Hirnhaut. 

Farnes, der Hunger, das natürliche Verlangen nach 
Speise. 

Farciminum, der Hautwurm des Pferdes, Wurmbeu- 
len; bei Vegetius : malleus seu morbus farcimi- 
n o s u s , nach Veit cachexialymphatica farci- 
m i n o s a. 

Farin a, Mehl, farinös, mehlig, mehlreich. 

F a s c i a , von yäaxa Binde. F a s c i a lata, die seh- 
nichte Schenkelbinde. 

F ästig i um morbi, die Höhe der Krankheit = t) rfjg - 
vo'ffov axftij. 
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Fatigatio, die Ermüdung, von fatigare ermüden, er- 
schöpfen. 

Fauces, plur. von faux der Sefilund, die Rachenhöhle. 

F ebrifügium, seil, medicamentum , ein Fiebermittel 
= Antip yreticum. 

Feb r is (von feritas, Wildheit oder richtiger von fervor, 
Hitze), das Fieber, deren die älteren Pathologen eine 
Menge aufstellten, indem sie eine blosse Erscheinungs- 
gruppe, die vermehrte und einige Zeit andauernde 
Thätigkeit des Gefässsystems, namentlich gesteigerte 
Herzthätigkeit als Krankheits-Einheit betrachteten. 

Fel, gen. fellis, die Galle = B i 1 i s und C h o 1 e , adj . 
felleus, Cystis fellea die Gallenblase. 

Fel tauri, die Ochsengalle. 

Fermentum, Gehrstoff, fermentum morbi, der Krank- 
heitsstoff, f. ventriculi, der Magensaft. 

Ferrum = Mars, das Eisen; Limatura martis, 
die Eisenfeile. 

Fibrin, Faserstoff, einer der Grundstoffe des thierischen 
Körpers, von fibra, die Faser. 

Fibroid = Tumor fibrös us, eine mehr oder we- 
niger rundliche, derbe Geschwulst von der verschieden- 
sten Grösse, die aus vorherrschend fibrösen, nach 
Engel in ihrem entwickelten Zustande fast ganz aus 
Zellgewebsfasern besteht, hauptsächlich im Zellgewebe 
unter der Haut und Schleimhaut vorkommt, letztere 
hervorstülpt, und dann Polyp genannt wird. 

Fibula, 1. die Spange, Klammer, 2. das Wadenbein. 

Ficus, 1. die Feige, 2. Feigwarze = Condyloma. 

Filetum = Fren ulum linguae, das Zungenbänd- 
chen. 

F i 1 u m , der Faden, der Staubfaden der Pflanzen. 

Fisstlra, Spalt, Spaltbruch. 

Fistüla (von fundere giessen), 1. die Röhre, Spalte, 
2. Hohlgeschwür, die Fistel. 

Flexor, der Beuger, allg. Name verschiedener Muskeln, 
(von flectere, beugen). 
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Flos — Fossa. 



F 1 o s , plur. flores, die Blüthe, die gesammten Zeugungs- 
organe der Pflanzen; Theile, die von verschiedenen 
Pflanzen zu therapeutischen Zwecken verwendet w erden. 

Fluctuatio (von fluctuari hin- und her schwanken, 
fluere, fliessen), das Schwappen einer in einer Höhle 
eingeschlossenen Flüssigkeit. 

Fluidum, das Flüssige, die Flüssigkeit. 

Fluor, der Fluss = fluxio & fluxus; fluor albus 
= Leucorrhoea, der w r eisse Fluss. 

Focus, der Brennpunkt; man bezeichnet in der Physik 
den Punkt, in welchem sich die zurückgeworfenen oder 
gebrochenen Licht- oder Wärmestrahlen vereinigen. 

Foecundatio, besser Fecundatio, die Befruchtung 
= Foecunditas, die Fruchtbarkeit. 

Föetus, auch Fetus (von fere zeugen), die Leibes- 
frucht in einer spätem Periode, gewöhnlich vom dritten 
Monat bis zu Ende der Trächtigkeit. 

Follicülus, Follicel (Dem. v. follis der Blasebalg), 
1. der kleine Balg, Balg, Sack, 2. der kleine Balg einer 
einfachen Drüse. In der Botanik eine Balgfrucht, eine 
Fruchtblattkapsel, die meist nur in einer Nacht auf- 
springt, an welcher die Samen in einer oder mehreren 
Reihen sitzen ; im engem Sinne eine vielsamige Frucht. 

F omentum und Fomentatio, der warme trockene 
oder feuchte Umschlag. 

Fontanella, von fons, die Quelle, ein künstliches Ge- 
schwür, welches durch Einlegen von fremden Körpern 
offen erhalten wird. 

Foramen, das Loch, die Öffnung. 

Forfex, 1. die Scheere, 2. Zahnzange, 3. der Pelikan. 

Formatio, die Gestalt, Bildung. 

F o r mi c a (von ferre tragen und mica Stäubchen), 1 . die 
Ameise, 2. eine Art Wanzen. 

Fossa (von f ödere graben), die Grube, die Vertiefung. 

Fossa magna, die Öffnung der Scheide. 

Fossa glenoidalis, die Gelenksvertiefung. 

Fossa lacrymalis, die Thränengrube. 
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Fossa zygomatica, die Jochgrube. 

Fraetüra (von frangere brechen), der Bruch, besonders 
der Beinbruch. 

Fragilität (von fragilis zerbrechlich) , Sprödigkeit, 
Zerbrechlichkeit. 

Fragilitas ossiums. vitrea, die Knochenbrüchig- 
keit, von krebsiger, merkurieller, skorbutischer Ver- 
derbniss (?) herrührend. 

FrequCnt, häufig; besonders vom Puls- und Herz- 
schlage gebräuchlich , wenn die Zahl die normale 
übersteigt. 

FrictTo & Fricatio, das Reiben, das Abwischen. 

Frottiren (von dem franz. frotter reiben), das Abrei- 
ben mit Strohwischen und Bürsten. 

F ul igo, iginis, der Russ, Ofenruss. 

Fumigatio (von fumigare Rauch machen), die Räu- 
cherung. 

Functio, die Verrichtung, Tliätigkeit, gleichbedeutend 
mit Actio. 

Fungus, 1. der Erdschwamm, der Pilz, 2. ein schwam- 
miger Auswuchs eines Gebildes, ein Schwammgewächs. 
(Excrescentia fungosa). 

Furuncülus, der Blutschwär = Abscessus san- 
guineus, eine heftig verlaufende, daher leicht mit 
Brand endigende, umschriebene Entzündung des Leder- 
haut- und Unterhaut-Zellgewebes. 



G. 



Gala (yala) = Lac, die Milch. 

Galactin, der Käsestoff = Casein. 
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Galaetocataräcta, der Milchstaar = Cataracta 
lacticolor, eine totale oder theilweise Trübung der 
Krystalllinse, von gelblich weisscr Farbe, wobei das 
Sehvermögen ganz oder theilweise aufgehoben ist. 

Galactometastäsis, Milchversetzung, Milchstase. 

Galactophöra, milchtreibende Mittel. 

Galacto-piometrum (niov Fett & fiixqov Maass), 
ein Werkzeug zur Prüfung des Fettgehaltes der Milch. 

Galactopogsis, Milchbereitung. 

Galactopyra, das Milchfieber. 

Galact uchfa, Säugen, Stillen, v. y a).a & tyeiv haben. 

Galacturia, das Milchharnen, ein Harn von milch- 
vveisser Farbe. 

Gallovai-Ra§e, ungehörntes Rindvieh in England. 

Galvanismus, Metallreiz, die durch Dr. Galvani in 
Bologna entdeckte Berührungs-Electricität, die durch 
verschiedenartige Metalle, wie Kupfer und Zink, Zink 
und Silber &c. erregt wird, und sich auf Muskeln und 
Nerven übertragen lässt. 

Gangllum, 1. das Überbein (von yäyyhov), die Be- 
deutung von Nervenknoten hat es im Griechischen 
nicht, 2. der Nervenknoten = Ganglion. 

Gangräena (von ygctivtiv , nagen , fressen) , 1 . das 

Krebsgeschwür, 2. der feuchte, nasse Brand, entgegen- 
gesetzt dem Worte Sphacelus, trockener Brand. 

Gangräöna ossis, der feuchte Knochenbrand. 

Gangraenösis, der Übergang in heissen, trockenen 
Brand. 

\ 

Gangränös = brandig. 

Gas, jeder elastisch-flüssig bleibende Körper, der weder 
durch Kälte noch Druck tropfbar flüssig wird. 

Gastoral gl a ( alyog Schmerz & yaarrjQ der Bauch), 
1. Magen-' oder Bauchschmerz, 2. der Magenkrgmpf 
= Cardialgia. 

Gastrelcösis (fJ-xcoo/«,' Verschwärung), die Magenver- 
schwärung. 

Gastrenteritis, die Magen- und Darmentzündung. 
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Gastricismus, das Vorhandensein von Unreinigkeiten 
im Magen und dadurch entstandene Störung der Ver- 
dauung = Status gastricus. 

Gastritis, die Magenentzündung. 

Gastrocele, der Magenbruch. 

* Gastrocolica, die Magenkolik. 

Gastromalacia (fmlayJa Weichheit), die krampfhafte 
Erweichung der Magenhäute. 

Gastrorrhagia 9 ((>«yrj Bruch), 1. die Zerreissung des 
Magens, 2. die Magenblutung. 

Gaströsis, 1. die Magenkrankheit im Allgemeinen, 
2. Krankheit der Verdauung. 

Gastrotöme, Gastrotomia, der Bauchschnitt, Pan- 
senschnitt beim Rindvieh. 

Gelatina (von gelare gefrieren), die Sülze, Gallerte. 

Generatio (von generare zeugen), die Zeugung, Er- 
zeugung, das Geschlecht. Gen. homogena s. ae- 
qualis = Zeugung aus dem mütterlichen Ei. Gen. 
aequivoca ist die Zeugung, wo die Bildung der 
Jungen aus dem Mutterkörper nicht nachgewiesen ist. 

Genesis (yfasw entstehen), der Ursprung, die Erzeu- 
gung, Entstehung. 

Genitalia, die Geschlechtstheile. 

Genus ( ylvog ), das Geschlecht, die Gattung; die Zu- 
sammenstellung mehrerer Arten ( species ), die in gewis- 
sen Beziehungen verwandt sind, wie z. B. der Hund, 
( Canis familiaris ) , der Wolf ( Canis Lupus ) , der 
Fuchs ( Canis Vulpes ), die in eine Gattung ( genus ) 
gehören. 

Ger men, der Keim, der Pflanzensamen. 

Gestatio ( gestare tragen), das Tragen der Leibes- 
frucht, die Trächtigkeit. 

Gingiva, das Zahnfleisch. 

Glandftis, Drüsenentzündung. 

Glandula, die Drüse. 

Glans, 1. die Eichel, 2. der äusserste Theil des männ- 
lichen Gliedes und des Kitzlers, 3. der Kropf. 
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Gl au cöm a [ylavxog, meergrün), der grüne Staar, eine 
Verdunkelung des Glaskörpers. 

Globüli sanguinis, die Blutkügelchen = vesicu- 
lae seu corpuscula sanguinis, von Malpighi 
und Leuwcnhoeh entdeckt, i / 300 bis i / i 00 "‘ gross. 

Globus, die Kugel. 

Glössa (yXooaa), die Zunge = lingua. 

Glossänthrax (uv&Qa$ Kohle, Brandbeule), der bös- 
artige Zungenbrand, Zungenblattern. 

Glossitis, Zungenentzündung. 

Glossocarcinöma, der Zungenkrebs (von xaQxivwpa 
der Krebs). 

Glossocele, das widernatürliche Heraushangen der 
Zunge a. d. Maule = Paraglosse, der Zungenvorfall. 

Glossolysis, Zungenlähmung = Glossophlagia. 

Glossoptösis (von jtt wag Fall), der Zungenvorfall. 

Glossoscfrrhus (axiQQog Krebs), der Zungenkrebs. 

Glüten, der Leim, Kleber. 

Gnathocynänche (xvvayxrj die Bräune), die Ohrdrü- 
senbräune. 

Gran, Granum, ein kleiner Kern, ein Arzneigewicht, 
20 Gr. = einem Skrupel. 

Granulatio, Bildung neuer Fleischwärzchen, durch 
Eiterung. 

Grassiren ( grassare ), um sich greifen, wüthen. 

Graviditas, die Trächtigkeit, graviditas abdo- 
minalis, Bauchträchtigkeit. 

Gummi, genit. idis , jeder verhärtete Pflanzenschleim, 
der aus dem Zellgewebe vieler Pflanzentbeile aus- 
schwitzt. 

Gummi arabicum = G. Mimosae. 

Gummi Asae foetidae, der Asant. 

Gummi Elasticum = Caoutchouc. 

Gummi resinösa = Gummiharze. 

Gustus, der Geschmack, Geschmacksinn. 

Gutta, der Tropfen. 

Gutta opäca, der graue Staar = Cataracta. 
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Gutta sewna, der schwarze Staar =: Amaurosis, 
die Schönblindheit ; ein krankhafter Zustand der Ner- 
vengebilde des Auges, wo das Sehvermögen theilweise 
oder ganz aufgehoben ist, ohne dass die sichtbaren 
Theile, leicht wahrnehmbare Färb- oder Formverän- 
derungen eingegangen sind. 



H. 

t. 

Habitus & Habitudo (von se habere sich befinden), 
die gute oder schlechte Beschaffenheit des Körpers = 
Constitutio. 

Häema (aifia), das Blut = Sanguinis. 

Haemagalactiäsis (ulfia Blut & yaXa Milch) , das 
Blutmelken. 

Haematica, seil, doctrina, die Blutzeichenlehre, die 
Semiotik des Blutes. 

Haematemesis (ifita) ich erbreche), das Blutbrechen. 

Haematologia, Blutlehre. 

HaematomStra {^rj r Q a Gebärmutter), der Gebär- 
mutterblutfluss. 

Ha ematopogsis (noir\oig Bereitung) , die Blutberei- 
tung = Sanguificatio. 

Haematuria & Haematuresis (ovqijaig Harnen), 
das Blutharnen. 

Haemopt^sis & Haemaptysis (von alfia Blut & 
mvaig Spucken), Bluthusten, Lungenbluten. 

Haemorrhagia (qocyi j Riss), Blutfluss, Blutsturz. 

Haemostasia (ordaig Stehen), 1. die Stockung des 
Blutes in den Gelassen, 2. die Stillung einer Blutung. 

Haemöstatisch, blutstillend. 
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Ha ereditarisch [haerea & heres der Erbe), 1. ererbt 
von den Eltern oder Voreltern, 2. erblich. Morbus 
haereditarius, die erbliche Krankheit. 

Halit us ( halare dämpfen), der Hauch, Dunst, Athem. 

H e c t i c a , seil, febris, ' das Zehrfieber, die Schwindsucht. 

Hectiscli (ixrtxog inne habend, von k^siv haben, halten), 
1. andauernd, 2. schwindsüchtig, in der Abzehrung be- 
griffen. 

HelcologTa (sXxog das Geschwür & Xoyog Lehre), die 
Lehre von den Geschwüren. 

Helcösis, 1. die Verschwärung (t ? 2.xot~»' zum Schwären 
bringen), 2. Entzündung mit Vereiterung. 

H e 1 c u s ( eXxog ), das Geschwür = Ulcus. 

Helminthen, Helminthes (ilpivog Wurm), Einge- 
weidewürmer. 

Helminthiäsis &Helminthia (von tXfav&iäv an 
Würmern leiden), die Wurmkrankheit, das Leiden an 
Eingeweidewürmern, nicht aber der Wurm des Pferdes. 

HelminthKca, seil, remedia, Wurmmittel. 

Hemiplegia & Hemiplexia (r \fu halb & 

Schlag), der halbseitige Schlag, d. halbseitige Lähmung. 

Hepar (rjnccQ, rjnarog ), = J e c u r , die Leber ; d u c t u s 
hepaticus, der Lebergallengang. Hep ar sangui- 
nis, der Blutkuchen. 

Hepathelcösis (von — Hxaxug Verschwärung), die 
Vereiterung der Leber. 

Hepatisatio pulmonum, die Verwandlung des 
Lungenparenchyms in leberähnliche Masse. 

Hepatitis (von ij^aq und der die Entzündung bezeich- 
nenden Endung Jtis), Leberentzündung. 

Hermaphrodit, der Zwitter, mit männlichen und 
weiblichen Geschlechtstheilen versehen. (' EQpijg und 
’j4(f Qodhrj, in den Fabeln Ovids.) 

Hermaphroditismus, die Zwittschaft, das Zwitter- 
leben. 

Hermetisch, 1. hoch, erhaben, gelehrt, 2. geheim, 
mystisch, 3. luftfest, luftdicht verschlossen. 
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HernTa, der Bruch = Celö = Ruptura, das Her- 
austreten eines Eingeweides aus seiner Höhle durch 
Trennung einer Wandung &c., man unterscheidet daher: 

Hernia abdominalis, der Bauchbruch. 

HernTa diaphragmatis, der Zwerehfellbruch. 

HernTa iliaca, der Flankenbruch. 

HernTa incarcerata, der eingeklemmte Bruch. 

HernTa inguinalis, der Leistenbruch. 

HernTa umbilicalis, der Nabelbruch. 

HernTa Uteri, der Gebärmutterbruch. 

HernTa scrotalis, der Hodensackbruch. 

HerniotomTa (von hernia & r o/xtj Schnitt), der Bruch- 
schnitt; besser gebildet ist CelotomTa. 

Herpes, ötis &Herpen (iQvzeiv kriechen), die Flechte, 
der chronische, nicht ansteckende Hautausschlag ; ein 
Ausbruch gewöhnlich kreisrunder Bläschen, die in be- 
gränzten Gruppen auf einem entzündeten Grunde stehen, 
zwischen sich wieder gesunde Hautstellen haben und 
nach 8 bis 14 Tagen in Krusten und Schuppen ver- 
trocknen. H. scabiosus, Raudeflechte des Pferdes. 

HerpetologTa, die Lehre von den Flechten und ihren 
verschiedenen Arten. 

Heterogen (tzsQoysvtjg), von anderer Art, fremdartig, 
ungleichartig, das Entgegengesetzte von homogen. 

Heteropläsis (nXäoig Bildung) , die regelwidrig« or- 
ganische Bildung = formatio abnormis. 

HidrotTca (tdpai'ff, wzog Schweiss), schweisstreibende 
Mittel = Diaphoretica = Sudorifera. 

HTllae (eüleiv herumwickeln), die Gedärme, die Darm- 
windungen. 

HippiatrTca, HippiatrTa& Hippiatric (v. tWog 
Pferd & iarQixri die Heilkunst), die Pferdsheilkunde, 
Medicina equaria; die Thierheilkunde im Allge- 
meinen = Ars veterinaria s. Mulomedicina. 

Hippiatrus «feHippiater (farpoff der Arzt), 1. der 

Frey, etymolog. Wörterbuch. 5 
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Pferdarzt, 2. der Thierarzt im Allgemeinen = Vete- 
rinarius, Mulomedicus. 

Hippolog (von tkjroe Pferd & Xoyog Lehre), der Pferde- 
kenner. 

H i p p o 1 o gi e , die Pferdekenntniss. 

Hipp oraänes (von — fiavia Wuth, Gierde), 1. die aus 
der Vulva der brünstigen Stuten fliessende Flüssigkeit, 
2. die zähe, grünliche Masse in dem Hamsacke; Fül- 
lengift, Pferdemilz. 

Hippopodologie, die Lehre von dem Baue des 
Pferdehufes (v. HTnog Pferd, frorgFuss & Xoyog Lehre). 

Hippotomi a (/W o§ Pferd & ro/.irj Schnitt), die Zer- 
gliederung des Pferdes, die Pferdanatomie. 

Hippürsäure, eine eigenthümliche Säure, die im Harn 
des Pferdes gefunden wird. 

Hippus (jWos), das Pferd = Equus. 

H i r n d o , der Blutegel = S a n g u i s ü g a, in die Ord- 
nung der Saugwürmer, Trematoda, gehörend. Hirüdo 
medicinalis, medicinischer Blutegel, olivengrün, mit 
6 rostrothen Längsstreifen auf dem Rücken, 3 — 7" 
lang. Hirüdo officinalis, der gebräuchliche un- 

1 garische Blutegel, wie der H. m e d., aber mit gelblichem 
Bauche. H a em ö p i s , der Pferdeegel. 

Hispidität (von hispidus rauhhaarig) , das Struppig- 
sein der Haare, die Rauhhaarigkeit. 

Histologia (iarog Gewebe), die Lehre des organischen 
Gewebes ; die allgemeine Anatomie. 

Holosymph^sis (von olog ganz und ovpqwcig Ver- 
wachsung), die vollständige Verwachsung. 

Homogen (von öpoysvrjg & dieses von opoiog gleich, 
ähnlich und yfog Geschlecht) , von einer gleichen Art 
und Beschaffenheit, gleichartig, gleicherzeugt, entgegen- 
gesetzt dem Begriffe von heterogen. 

Homoeopathia (öpoTog gleich, ähnlich & nci&og Lei- 
den), 1. das gleichartige Leiden, 2. diejenige, von 
Samuel Hahnemann ( geb. zu Meissen 1755) gegründete 



Digitized by Google 




Horripilatio — Hydatis. 



67 



Heilmethode, durch welche Krankheiten mit den Mitteln 
geheilt werden, die im gesunden Organismus ein ähn- 
liches Leiden hervorrufen, nämlich Symptome, welche 
der betreffenden Krankheit möglichst entsprechen : 
Similia similibus curantur. Die Homöopathie glaubt 
diesen Zweck durch sehr kleine Gaben specifischer und 
potenzirter Heilmittel (siehe potenziren) zu erreichen, 
und unterscheidet sich daher in diesen zwei Beziehun- 
gen wesentlich von der Allopathie (a\).ov anders und 
nä&og Leiden), welche durch der Krankheit entgegen- 
gesetzte Mittel zu heilen sich bestrebt. In der Thier- 
heilkunde ist Lux der Repraesentant Uahncmanns und 
J. C. L. Genzke schrieb eine homöopathische Arznei- 
mittellehre für Thierärzte, die auf viele Versuche sich 
gründet und nicht wie Lux , Beobachtungen an Men- 
schen unbedingt auf die Thiere überträgt. 

Horripilatio (von horrere schaudern & pilus Haar), 
das Emporstreben der Haare vor Frost, Fieberschauer 
•= horror & horrentia. 

Humor (von humere feucht sein), die Feuchtigkeit, 
Flüssigkeit, der Saft. 

Hömor crystallinus, die Krystalllinse. 

Humor vitreus, die in dem Raum zwischen Netzhaut 
und Linse enthaltene Glasfeuchtigkeit. Febris hu- 
moralis, das Flussfieber. 

Humoralpathologie, die Krankheitslehre, welche 
nach Ch. L. Hoffmann den Ursprung aller Krankheiten 
in Fehler oder krankhafte Abweichungen der Säfte 
setzt, und das grösste Gewicht auf blutreinigende, 
Säfte ausleerende, Säfte verbessernde Mittel legt. 

Hyalöraa (i vaXovv in Glas verwandeln), das Glasauge. 

Hyanche (v. vg Schwein & ayyeiv zusammenschnüren), 
die Bräune der Schweine. 

Hydatis, plur. Hydätides (von vdag Wasser), mit 
heller Flüssigkeit gefüllte Bläschen, die im thierischen 
Körper meistens im Zellgewebe Vorkommen, oft unbe- 
lebt sind, aber auch von Würmern bewohnt, getroffen 
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werden. Diese Blasenwürmer werden von neueren Zoo- 
logen als degenerirte Bandwürmer, die nicht an den 
Ort ihrer Entwicklung hinkamen, angesehen. 

Hydatidösis oviura, die von Hydatiden herrührende 
Drehkrankheit der Schafe. (Coenurus cerebralis). 

Hydatogenesis (vöuq Wasser & yfoeoig Bildung), die 
Bildung wässeriger Flüssigkeiten. 

Hyd atöncus, die Wassergeschwulst. 

Hyderöncus (vdo)o Wasser & oyxog Geschwulst) , die 
Hautwassersucht — Hydrops anasarca. 

Hydra emla ( alfia Blut & vömq Wasser), die zu grosse 
Wässrigkeit des Blutes. 

Hydrarg^rura (vdcoo Wasser & nQyvQog Silber) , das 
Quecksilber = Argentum vivum. 

Hy drargyriösis, die in Folge des Quecksilbermiss- 
brauches entstandene Krankheit : Trägheit aller Func- 
tionen , sowohl Abnahme der Ernährung, als der Em- 
pfindung und Bewegung, bisweilen ein Ausschlag, 
Zittern und Lähmung; Speichelfluss, Salivation und 
Drüsenanschwellung tritt oft schon frühe ein. 

Hydrarthrösis (von — aQ&Qov Gelenk und der den 
kranken Zustand bezeichnenden Endung osis), die 
Gelenkwassersucht = Hydrarthrum. 

Hydreneephalitis (iyxtyalog Gehirn & der die Ent- 
zündung bezeichnenden Endung itis ) , die entzündliche 
Hirnwassersucht = acuter Hydrocephalus. 

Hydrgtrum (t/tqov Unterleib), die Bauchwassersucht 
= A 8 cites. 

Hydrocardia (xrtQÖla Herz), die Herzbeutel Wassersucht. 

Hydrocele (xtjXij Brach), der Wasserbruch, eigentlich 
falsch so genannt, denn es ist kein Bruch, sondern eine 
Wasseransammlung im Hodensacke. 

Hydrocephalus (xecpaXri Kopf), die Wasseransamm- 
lung in der Schädelhöhle, der Wasserkopf. 

Hydrocephälus hydatideus, die Drehkrankheit, 
Drehsucht der Wiederkäuer, vorzüglich der Schafe, 
nach Veith. Ein Leiden, das in gestörter Hirnthätig- 
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keit und dadurch bedingter krankhafter Muskelbewe- 
gung besteht, veranlasst durch Blasenwürmer (Cystica), 
und zwar durch den Hirnblasenwurm (Coenurus ce- 
rebral is), auch Gehirnvielkopf (Polycephalus) 
genannt. 

Hydrocoelia (xodia Bauchhöhle), die Bauchwasser- 
sucht = Hydrops ascites. 

HydrodSrma (dtQfia Haut) , die Hautwassersucht = 
Hydrops anasarca. 

Hydroedema ( oH8r\ya Geschwulst), die wasserhaltige 
‘Geschwulst = Oederaa aquosum. 

Hydrogalactösis, die krankhafte, zu wässrige Milch- 
absonderung. 

Hydrogen (vdcop Wasser & yi'yvea&ut entstehen), das 
"Wassererzeugende, der Wasserstoff. 

Hy dr oma, der Wasserbalg, das Wassergewächs. 

Hy dr ometra (ytjrga Gebärmutter), die Gebärmutter- 
Wassersucht = Hydrops Uteri. 

Hydröncus ( öyxog Geschwulst), die wässerige An- 
schwellung. 

Hydropath Ta (tt ä&og Leiden), 1. das Leiden an Was- 
ser, 2. die Wasserheilkunde : H v d r i ä s i s & H y d r i a- 
tica, die Anwendung des Wassers als Heilmittel 
gegen alle Krankheiten. 

Hydro pericard Ta (n snixagdiog der Herzbeutel), die 
Herzbeutelwassersucht. 

H y d r o p e r i p n e u m o n T a , die Lungenentzündung, wel- 
che in seröse Ausschwitzung übergeht. 

HydropliobTa (qp oßog Furcht), die Wasserscheu, Wuth; 
ein unpassender Ausdruck für Hundswuth, denn diese, 
so wie andere tolle Thiere scheuen oft in diesem Zu- 
stande das Wasser nicht. 

Hydröpisch, wassersüchtig, mit wässriger Ansamm- 
lung behaftet. 
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Hydrops, opis (n vÖQoxp), Hydropsia, die Wasser- 
sucht. 

HydrorachTa (oäyts Rückgrat), Rückgrats Wassersucht. 

Hydrorachia hydatidea, die Traberkrankheit, die 
Drehsucht, Tummelsucht. 

Hydrorthop n öe a (oQ&onvoia), die Schwerathmigkeit 
in Folge von Wasseransammlung in der Brust. 

Hydro s ä r c a Fleisch), die Hautwassersucht. 

Hyd rosis (idQow ich schwitze), die Schweisskrankheit ; 
steht unrichtig für H i d r o s i s. 

Hydrostatik, die Lehre von dem Gleichgewicht tropf- 
bar flüssiger Körper. 

Hydrothörax (övSong Brustkasten), die Brustwasser- 
sucht. 

Hygeolo gia & Hygeiologia, die Gesundheitslehre, 
von vyisia die Gesundheit & Xoyog Lehre. 

Hygi asti ca (vyialveiv gesund sein), 1. die Lehre von 
der Gesundheit, 2. die Lehre von der Wiederherstellung 
der Gesundheit. 

Hygiäsma, das Heilmittel = Acesma & Phar- 
ma c u m. 

Hygiene, die Gesundheitslehre. 

Hygrasia (vygog feucht), die Feuchtigkeit = Humor. 

Hygrocystis, pl. Hygrocystides (xvarig Blase), 
die kleine Wasserblase = Hydatis.- 

Hygr oma (vygog nass, feucht), die wässerige Balgge- 
schwulst. 

Hy o verte brotomta, die Luftsackeröffnung, eine 
schlechte Wortbildung aus vosidrjg das Zungenbein, 
vertebra der Wirbel & rofiij Schnitt, weil zwischen dem 
ersten Halswirbel und dem Zungenbein eingeschnitten 
wird. Besser und bezeichnender ist das von Dr. Falke 
gebildete Wort Aerosaccotomie. 

Hymen (vptjv, 1 . das Gewebe, 2. das Häutchen, 3. die 
Scheidenklappe (valvula vaginae). 

Hymenomalacia (pa/.ay.fa Weichheit), die Erweichung 
der serösen Häute. 
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Hypagöga (vaäyeiv wegführen) , gelind abführende 
Mittel. 

Hyperaesthesla (vksq über & al'a&rjaig Empfindung), 
die krankhaft gesteigerte Empfindlichkeit. 

Hyperaemia (vn I q über & alya Blut), Vollblütigkeit, 
Blutüberfüllung. 

Hyperast henia (vtcsq über & aioMveia Schwäche), 
ein übermässiger Schwächezustand. 

Hyperceräsis & Hyperceratösis (tctyag Horn), 
die übermässige Hornwucherung. 

Hyperchondröm (yn^Q über & yovdoog Knorpel), die 
Knorpelwucherung. 

H y p e r c y e 8 i s (vrcen über & xvtjaig Schwangerschaft), 
die Überschwängerung = Superfoetatio. 

Hyperdiuresis, die übermässige Harnab- & Ausson- 
derung (von vnsQ & diovQelv harnen). 

Hyperopie (t’rc en über & 6nh) Huf), der Vollhuf nach 
Falke. 

Hyperostösis (vneo & oortov Knochen), 1. die Auf- 
treibung eines Knochens, 2. das Überbein = Gang- 
1 i u m. 

Hyperphlegmasia (qjlt yfiahnv entzünden), die sehr 
grosse, heftige Entzündung. 

Hyperphlogösis (qiloyauug Entzündung), eine chro- 
nische Entzündung , die bald in Verschwärung den 
Übergang macht. 

Hyperporösis (tiwqovv verhärten), die Knochen- oder 
Calluswucherung. * 

Hypersarc oma ( aaoy.ovv mit Fleisch überziehen), das 
sog. wilde Fleisch; das zu stark hervorgewachsene 
Fleisch in Wunden und Abscessen. 

Hypersarcösis, dieW ucherung, Bildung des lockern 
Fleisches. 

Hypersthenia ( ’vnkQ über & aO^vog Kraft), die über- 
mässige, erhöhte Thätigkeit aller Lebensäusserungen 

' und dadurch verursachte oder doch damit verbundene 
Krankheit. 
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Hypertroph!» — Hysteritis. 



Hypertrophla (inhQ über & TQoyfj Ernährung), die 
übermässige Ernährung als Gegensatz von Atrophie, 
Schwund. 

H y p h äe m a (»er 6 unter & afua Blut), die Blutunterlau- 
fung == Sugillatio. 

Hypogäla, actis, nach Gurlt die milchig trübe Flüs- 
sigkeit der vordem Augenkammer bei Monatblindheit } 
das Milchauge. 

Hypoglössis (in'o unter & ykwaoa, Zunge), die Frosch- 
geschwulst = Ranula. 

Hypophöra { vnocp^Qeiv von unten wegnehmen) , das 
Hohlgeschwür, die Fistel. 

Hypopyon (von rrto unter & nvov Eiter), das Eiterauge. 

Hypothesis (vnonöheu zu Grunde legen) , ein ange- 
nommener Satz, dem man die Erklärung einer Erschei- 
nung zu Grunde legt. Das medizinische Wissen , sagt 
Hmle, macht keinen Schritt vorwärts, der nicht zuerst 
durch eine Hypothese abgesteckt wäre. Denn man 
sammelt nur Erfahrungen, um eine zur Zeit noch nicht 
festgestellte Vermuthung zu stützen, diese aber basiren 
sich auf Gründe, die im Einklänge mit den erkannten 
Naturgesetzen stehen. 

Hypostrophe (inoorQ^cptiv umkehren), das Umwenden, 
der Rückfall, die Recitive. 

Hypotrophxa (in o unter etwas & r Qoqr) Nahrung), 
die schwache Ernährung. 

Hypotypösrs (inorvnovv abzeichnen), die genaue Be- 
schreibung einer Krankheit, die Darstellung eines 
Krankheitsbildes. 

Hysterelcösis (von vaztgu & shaoatq Verschwärung), 
die Ulceration, Vereiterung der Gebärmutter. 

Hysterel ösis (sXeiv drehen, wenden), die Gebärmutter- 
umstülpung, Umdrehung. 

Hysteria, Hy steriäsis (von vottya die Gebärmutter), 
die Mutterbeschwerden. 

Hysterftis=Metritis, die Entzündung der Gebär- 
mutter. 
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Hysteromalacosis ( paXaxog weich), die Gebärmutter- 
erweichung. 

Hy steropto8is (er riZaig Fall), der Gebärmuttervorfall 
= Prolapsus uteri. 

Hysterorrhagia (Qaytj Riss), der Gebärmutterblut- 
sturz, in Folge einer vorausgegangenen Verletzung. 

Hysterorrhexis Zerreissung), Berstung, Zer- 

reissung der Gebärmutter, der Gebärmutterriss. 



I. 



Iäma (Jana v.iäa&ai heilen), das Heilmittel, die Heilung. 

Iamatologla (icgict & Xoyoq Lehrd), die Heilmittellehro 
= Pharmacologia. * 

läsis (i'aaig, tua&ai heilen), die Heilung = Curat io. 

Iätria = ars medica, die Heilkunst. 

Iätria ((argtia), die Heilung, das Heilgeschäft. 

I ä t r i c e , seil, t &vr\, die Arzneikunst. 

Iätrocherafa (jr\fida Scheidekunst), die medicinische 
Chemie. 

I ä t r u s (ictTQOQ), der Arzt. 

Javart (franz.), bezeichnet nach cTArboval eine phleg- 
monöse Entzündung der Füsse verschiedener Thiere, 
welche in Eiterung übergeht und insbesondere an den 
Seitenflächen der Krone der vordem Extremitäten vor- 
kommt und den seitlichen Knorpel des Hufbeins, Ja- 
vart cartilagineux geschwürig ergreift. 

Javart Operation, der Hufknorpelschnitt, die Weg- 
nahme des geschwürig entarteten Hufknorpels. 

Ichor, die Jauche; früher jede missfarbige Flüssigkeit 
von ixioQ, die blutähnliche Flüssigkeit. 

Icterus .(('xrepo«), die Gelbsucht. 
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Identisch — Importatio. 



Identisch (v. idem dasselbe), gleichbedeutend, einerlei. 

Identität, Gleichheit des Wesens und des Inhalts. 

Idiopatliia ( iSiog eigen & na&og Leiden), das ursprüng- 
liche Leiden, welches von andern nicht abhängt oder 
bedingt ist — Morbus primarius. 

Idiopathisch, ursprünglich leidend, anfänglich er- 
griffen. 

Idiosyncrasia ( idog eigentümlich & ovyy.fiaaig Ver- 
mischung), die besondere Körper- und Temperaments- 
verschiedenheit ; die individuelle Empfänglichkeit für 

, gewisse Einwirkungen. 

Jgcur, oris, die Leber = Höpar. 

Ignis potentialis = Cauterium potentiale, 
das Glüheisen. 

Ileus (von eilelv herumdrehen), die Darmverwicklung 
(Ile um der Krummdarm). 

I m b i b i 1 1 o , das Einsaugen, Eindringen von Flüssigkeiten 
in ein Gewebe. 

I m p e r f o r a 1 1 o (in ohne- un- & perforare durchbohren), 
die Verschliessung, Verwachsung einer normalen Öff- 
nung an der Körperoberfläche = Atresia. 

Imperforatfo ani, die Verschliessung des Afters. 

Imp erforatro pupillae, die Verschliessung der 
Pupille. 

Impetigo, Impetiginis ( impetere anfallen), ein chro- 
nischer Hautausschlag im Allgemeinen , die Flechte,» 
der Kleienaussatz. 

Implicatio ( impUcure verwickeln), die Verflechtung, 
Verwicklung. 

Implicirt, verwickelt, verbunden. 

ImponderabilTa (in ohne- un- & ponderare wägen), 
unwägbare Stoffe, wie Licht, Wärme, Electricität und 
Magnetismus. 

Imponderabel, unwägbar. 

Importatio, das Einschleppen einer Seuche in ge- 
sunde Gegenden. , 
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Impotentia ( impotens unvermögend), 1. das Unver- 
mögen zur Begattung, 2. das Unvermögen zu einer 
fruchtbaren Begattung von Seite männlichen Geschlechts. 

InanitTo (inanire leer machen), 1. die Entleerung, 2. 
Entkräftung durch geringe Aufnahme von Nahrungs- 
stoffen. 

Incarceratio [in in, hinein, & carcer Gefängniss), die 
Einklemmung, Einschnürung. 

Incarceratio herniae, die Einklemmung eines Bru- 
ches, durch die Öffnung der Bauchwand selbst , indem 
sich diese zusammenzieht, oder durch vermehrten Vor- 
fall der Eingeweide , Überfüllung, Verwicklung und 
entzündliche Anschwellung derselben. 

Incisus, Incisio, Incisüra, der Einschnitt, Schnitt. 

Incontinentia (in ohne- un- & continere Zusammen- 
halten), das Unvermögen, Etwas anzuhalten. 

Incontinentia urinae, das Unvermögen den Harn 
zu halten : Harnfluss. 

Incrassatio ( crassus dick), die Verdickung. 

Inerb ment um morbi, die Zunahme der Krankheit. 

Incrustationen, sind Überkleidungen fremder in den 
Verdauungskanal gelangter Körper mit saliuischen 
Stoffen ; auch die Haarballen zeigen sich nicht selten 
incrustirt. 

Incubatio, Incubitio&Incubitus, die Ausbrü- 
tung einer Krankheit, die Zeit von der eingewirkten 
Ursache bis zuni Ausbruche. 

Incurabel (in un- & cura die Heilung), unheilbar. 

Indicatio ( indienre anzeigen), die Heilanzeige oder die 
Bedingung, unter welcher Art und Weise die Krankheit 
geheilt werden kann. Das Element der Indications- 
bildung ist das Indicans , die Forderung des kranken 
Lebens an die Kunst. Bei der Helminthiäsis sind die 
Würmer das Indicans , das Urtheil des Thierarztes, 
ob er wurmtreibende oder wurmtüdtende Mittel anwen- 
den wolle, ist die Indication, und Contraindication ist 
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Indifferent — Influenza. 



dann die Anzeige zur Unterlassung des einen oder an- 
dern Heilverfahrens. 

Indifferent, nicht entschieden wirkend, unwichtig; 
indifferente Stoffe, die keine besondere Wirkung be- 
sitzen. 

Indigestio (in ohne- un- & digerere vertheilen, ver- 
dauen), die Unverdaulichkeit. 

Indigestio acuta mephistica, die Blähsucht. 

Individualität, die Einzelheit, Besonderheit. 

Individuell, ist das Eigentümliche eines Einzelwe- 
sens, eigentümlich, besonders. 

Individuum (individxms, a, um untrennbar), das un- 
teilbare, ungeteilte Wesen. v 

Induratio (indurare verhärten), die Verhärtung eines 
organischen^ Theiles. 

In du rat, verhärtet, erhärtet. 

Infarctus (infarcire ausfüllen), die Verstockung, An- 
häufung in den Gedärmen. 

Infectio ( inficerc eintauchen), die Ansteckung von 
Krankheiten und Krankheitsstoffen. 

Infect & infectirt angesteckt. 

Infecundität, die Unfruchtbarkeit. 

I n f i 1 1 r a 1 1 o (in hinein & filtrum das Seihetuch), das 
Hineinseihen , das Ergiessen seröser Flüssigkeiten in 
das Zell- oder in andere Gewebe des Körpers. 

Infiltrirt, ergossen, mit Flüssigkeit durch und durch 
gefüllt. 

Inflammati o (inflammare entzünden), die Entzündung 
= Phlogosis, Phlegmone. 

Inflatio (inflare aufblasen), die Aufblähung, vorzugs- 
weise der Eingeweide. 

Influentia, Influenz (influere unvermerkt hinein- 
fliessen), der Einfluss, die Einwirkung der Witterung. 

Influenza, ist eine sehr vage Bestimmung einer Krank- 
heit, die vorzüglich bei grellen Witterungsverhältnissen 
entstehe und durch diese bedingt werde ; einige rechnen 
die Influenza zu den Typhusformen , andere wollen sie 



Digitized by Google 




Informität — Integumentum. 



f 77 

von diesen geschieden als ein catarrhalisches-rheuma- 
tisches nervöses Leiden betrachtet wissen und geben 
so dem Worte einen allgemeinen ausgedehnten Krank- 
heitsbegriff. 

Informität (in un- & forma), die Missgestaltung, Ver- 
bildung. 

Infunde, übergiesse, auf Recepten. 

Infusio [infundere aufgiessen), 1. der Aufguss = En- 
chysis, 2. die Einspritzung von Flüssigkeit in die 
Venen lebender Thiere. 

Infüsum, der Aufguss, das Ubergiessen von Heilmit- 
teln mit siedendem W asser. 

Ingluvies, der erste Magen der Wiederkäuer = Ru- 
inen, Lumen, Prolobus. 

Ingravidatio (in hinein & gravidarc schwängern), die 
Befruchtung = Praegnatto & Gravidatio. ' 

Ingr e di en t Ya [ingredi hineingehen), die Bestandteile 
einer Arzneigabe. 

Inguinalbruch [inguina die Weichen), der Leisten- 
oder Schambruch. 

Inject io ( injicere hineinwerfen), 1. die Einspritzung = 
Clysma & Enema, 2. die Einspritzung weicher und 
gefärbter Masse in die Blutgefässe zu Präparaten und 
zur Darstellung und Vorweisung der Gefässe. 

Inoculatio(m hinein Seoculus Auge), die Einimpfung. 

Inspiratio [inspirare einathmen) , die Einatmung, im 
Gegensatz zur Exspiration, Ausatmung. 

Instinct ( instinguere antreiben), der den Thieren in- 
wohnende Trieb der Selbsterhaltung und der Erhaltung 
der Gattung (das Aufsuchen des andern Geschlechts). 

Instrumenttim ( instruere rüsten), das Werkzeug, be- 
sonders ein chirurgisches. 

Integrität, Vollständigkeit, Unverletztheit. 

Integrirender Theil, ist ein wesentlich zum Ganzen 
nötiger Bestandtheil. 

Integumentum [integere bedecken), die Decke, Hülle. 
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Integument'um — Iritis. 



Integumentum commune, die allgemeine Körper- 
decke, die Lederhaut. 

In t ens i o (intcndere anspannen), die Ausdehnung, An- 
spannung. 

Intensität, die Heftigkeit, der hohe Grad einer Krankheit. 

Intensiv, heftig, stark, vehement. 

Intermissio ( intermittere nachlassen), das Absetzen, 
Nachlassen eines Krankheitsfalls, eines Fiebers, der 
Zwischenraum der Anfälle. 

Intervallum ( inter zwischen & vallum Verschanzung), 
der Zwischenraum, die Zwischenzeit. 

Intestinum ( interus innerlich), der Darm, plur. Inte- 
stina Gedärme = Entera. 

Inton atio ( intonare ertönen), das Kollern im Hinter- 
leibe. 

Intorsio ( intorquere herumdrehen), 1. die Umdrehung, 
2. die Verstauchung = Distorsi o. , 

Intoxi c atio (ro^ixöv Gift), die Vergiftung = Vene- 
ficium. 

Intumescentia & Inturgescentia (von intumes- 
cere anschwellen), die Anschwellung , die Geschwulst. 

Intussusceptio & Introsusceptio ( intus hinein 
& suscipere auf sich nehmen), die Ineinanderschiebung, 
Verschlingung oder Verwicklung der Därme. 

I n u n c t i o (in hinein & ungere schmieren), die Einreibung. 

InvaginatTo, Darmverschlingung. 

Inversio ( invertcre umdrehen), die Umdrehung, Um- 
stülpung. 

Involflcrum (involvere einhüllen), die Hülle, Decke. 

Involutio, die Einwicklung, das Zurückweichen, Ab- 
nehmen an Kraft und Fülle. 

InvolventYa, seif, medicamenta , einlnillende, lindernde 
Mittel. 

Iris (?(>/$), L der Regenbogen, 2. die Schwertlilie, 3. die 
Regenbogenhaut des Auges. 

Iritis, die Entzündung der Regenbogenhaut = In- 
flammatio Iridis. 
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Irritabilitas (irritare reizen), die Reizbarkeit, Reiz- 
fähigkeit, Erregbarkeit = Sensibilität. 

Irritantia, reizende, erregende Mittel. 

Irritatio, die Reizung, Aufgeregtheit = Erethismus. 

Isehialgia (iaXiov Hüfte & aXyog Schmerz), das Hüft- 
weh, Hüftschmerz, Hüftlähmung. 

Ischidrösis (idgoujig Schweiss), die Unterdrückung des 
Scbweisses. 

IschogalactTa (layeiv anhalten & yaXa Milch), die 
Milchverhaltung. 

Is churia (ovqov Harn), die Harnverhaltung, der Harn- 
zwang. - 

Isochronisch ( i'aog gleich & xQÖvog Zeit), gleichzeitig ; 
in derselben Zeit wiederkehrend, z. B. von Fiebern, 
Puls &c. 

Isolatio, die Isolirung, Trennung von andern Theilen. 

Isolirt, abgesondert, freistehend, für sich allein. 

Isomorph (taog gleich & /moqpi) Gestalt) , gleichförmig 
gestaltet. 

Isopatlua (ißog gleich & itn&og Leiden), eine Heilme- 
thode , die Krankheiten mit der gleichen Krankheits- 
einwirkung oder mit dem Product derselben Krankheit 
heilen will ; sie ist eine Unterordnung der II o m o e o- 
p athta. 

j tis ist eine Endung vieler griechischen Substantiva und 
bedeutet immer den Entzündungszustand des im Stamm- 
worte bezeichnten Organs , z. B. Aden die Drüse, 
Adenitis, Drüsenentzündung; Hepar die Leber, 
Hepatitis, Leberentzündung. 

JunctOra (Jüngere verbinden), die Gelenksverbindung 
= Articulatlo. 
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Die hier fehlenden Wörter suche man unter C. 



Keraphyllae (von xfyag Horn & qivilov Blatt) , die 
massenhaften, elastischen, neben einander gelagerten 
Hornblättchen, die die Fleischtheile des Hufes mit den 
homichten Theilen fest in einander greiffend, verbinden. 

Keratogenesis (xtgag Horn & ytveaig Entstehung), 
die Bildung des Horngewebes = KeTatösis. 

Keratoma (xtoag Horn &oifia, das die krankhafte Bil- 
dung bezeichnet), die krankhafte abnorme Hornbildung 
im Allgemeinen. 

Keratomalacta ( — gaXaxla W eichheit), das Erweichen, 
Mürbewerden des Ilomes. 

Keratonyxis (xi'i nag Horn & vvantiv- stechen) , der 
Hornhautstich zur Niederdrückung des grauen Staars. 

Klinik (r/ x.hvixr]), Clinicum, das Expliciren der Krank- 
heiten in den Krankenställen als Unterricht künftiger 
Thierärzte. 

Kly stir (xXvar^g), eine Flüssigkeit von verschiedenem 
Gemische, das mittelst eigener Spritzen per anum s. 
vaginam injicirt wird. 

Kosmisch, die Welt betreffend ; kosmische Einflüsse 
sind solche, welche von Sonne, Mond und andern Welt- 
körpern herrühren sollen. 

Kteniater {xrr\vog Hausthier & latQog Arzt), der Haus- 
thierarzt. 

Kyniatrik (von xvtav Hund & iargevco heilen) , die 
Heilkunde der Hunde. 
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Kynolyme, die Staupe, Sucht der Hunde' (von xtW 
Hund & Xvfia der Schaden, die Auflösung). 
Kyphösis, die Krümmung des Rückgrates, der Buckel. 



L. 



Laboratorium, eine Werkstätte für Chemiker und 
Pharmaceuten. 

Lac, l actis — Gala, die Milch. 

Laeeratio ( lacerare zerreissen), die Zerreissung = 
Ruptüra 

L a c r y m a , die Thräne, ndj. lacrymalis; Humor 
lacrymalis, die Thränenfeuclitigkeit. 

Lactatio (lactare säugen), das Säugen, Stillen. 

Laesio ( laedere verletzen), die Verletzung, Verwundung 
= Vulneratlo. 

Lamina, Lamella, das Blatt, Blättchen, besonders 
bei dünnen Ausbreitungen der Knochen , auch die 
Knochenblättchen. 

Lancetta, franz. lalancette die Lanzette, ein zuge- 
spitztes, zweischneidiges, chirurgisches Messer. Dem. 
von lancea Lanze. 

Lapis = Lithus der Stein. 

Laryngitis, die Kehlkopfentzündung. 

Laryngotomia ( — rofirj Schnitt), der Luftröhrenschnitt 
= Aereotomie. 

Laryn x v. lanv&iv laut schreien), der Kehlkopf. 

Lavament (lavare waschen), die Bähung, Waschung, 
auch das Klystier. 

Laudänum, eine wegen seiner beruhigenden Eigen- 
schaft lobenswerthe Arznei. 

Frey, etymolog. Wörterbuch. ® 
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$2 Laudanum — Limoctonia. 

Laudänum liquidum Sydenhami = Tinctura 
opii (crocata). 

Laxans ( laxare erschlaffen), abführend, ein Abführmittel. 

Laxantia, Abführmittel. 

L a x a t i o , die Erschlaffung. 

Lenientia (pl. pari, praes. von lenirc besänftigen), 
milde, gelinde Abführmittel. 

Lepra (von Xengog rauh) , der Aussatz ; die Haut mit 
rauher und schuppiger Epidermis. 

Lethargia, Lethargüs (Xiy&ctQyia von Xrj&r] Ver- 
gessen), Vergesslichkeit, Sehlummersucht, Schlafsucht. 

Leucöma ( Xevxatfiu vop Xevxovv weissfärben), 1. was 
weiss gefärbt ist, 2. das Eiweiss, 3. ein weisser Horn- 
hautfleck. 

Leucophlcgmatia = Anasarca, die Hautwasser- 
sucht. 

Leucorrhoea (von qoi) Fluss & yevxog weiss), der 
weisse Fluss = Fluor albus. 

Lexipharmäcum (von Xijyeiv abhalten & cpaQpax'ov 
Arzneimittel), das Gegengift = Antidotum. 

Li Sn, Milz == Spien. 

L i e n 1 1 i s , Milzentzündung. 

Lienteria (XsiEvreQia , Ä«ro<? glatt & Zvteqov Darm), 
diejenige Art des Durchfalls, bei der die Speisen un- 
verdaut abgehen ; die Magenruhr. 

Ligamentum (v. ligare binden) , das Band = D e s- 
mus&Syndesmus. 

L i g a t i o , das Binden, Verbinden. 

L i g a t ü r a , das Unterbinden , Abbinden , vorzugsweise 
bei Arterien. 

LiguritTo (von ligurire lecker^iaft sein), die Schleck- 
sucht. 

Limancliia (hpay%la), der höchste Grad des Hungers, 
wo der Tod erfolgt, wenn auch noch Speise gereicht 
wird ; das Todhungern. 

Limoctonia ( — xrovog Tod), der Hungertod. 
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Linamentum, gezupfte Leinwand, Charpie = L in- 
te um carptum. 

L inet us (v. lingere lecken), der Lecksaft = Ecligma. 

Linimentum (von linere schmieren), ein zum Einreiben 
dienliches Arzneimittel, das in Bezug auf Consistenz 
zwischen dem Öle und der Salbe steht. 

Liphaemia (kt««»' verlassen & at/na Blut), Blutmangel 

Lipom a (von Xuzovv fett machen), die Fettgescbwulst, 
das Fettgewächs, rundlich, länglich oder gelappt, mit 
einer Hülle umgeben, oder mit dem normalen Fettge- 
webe innig zusammenhängend, meist im Unterhaut- 
zellgewebe, im subserösen und submucösen Zellstoffe 
vorkommend. 

Lipösis = Adiposis, die Fettsucht, die Anlage zum 
Fettwerden. 

Liposphyxia (acpv^ig Aderschlag), das Aussetzen oder 
Ausbleiben des Pulses. 

Lipothymfa (vonta/sreu ich verlasse und ör/iog Seele), 
die Ohnmacht, Bewusstlosigkeit. 

Lippitodo, die Triefaugigkeit. 

Liquidum = Liquor, die Flüssigkeit, Feuchtigkeit, 
der Saft. 

Liquefactio ( liquefacere flüssig machen), die Ver- 
flüssigung, das Vergehenlassen. 

Lithiäsis & L i t h i a (Xi&täv an Steinschmerzen leiden), 
die Steinkrankheit. 

Lithopaedium, die versteinerte Frucht, auch ein im 
Uterus verknöcherter Foetus. 

Litho tomia (XlOog der Stein & ro^r) Schnitt), der 1 
Steinschnitt, die Steinschnittoperation. 

Local, örtlich, eine bestimmte Stelle betreffend. 

Localla ( locus der Ort), seil, remedia , örtliche Arznei- 
mittel. 

Lotio (von lavare waschen), die Waschung, das Wasch- 
mittel. 

Lues (Xveiv auflösen), 1. die Krankheit im Allgemeinen, 
2. eine ansteckende epizootische Krankheit, eine Seuche. 
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, Lnes — Lytta. 



Lues venerä'a equi, die Chankerseuche der Pferde. 

Lues venerca vaccarum, die Franzosenkrankheit 
der Kühe. 

Luxatio ( luxare ausrenken), die Verrenkung = Exlu- 
xatio = Dislocatio = Exarthrosis. 

Luxuriös, üppig, schwelgerisch. 

Luxuriren, wuchern, üppig wachsen. 

Luxus verrenkt. 

LycorexTa, der Wolfshunger, von Xvxog der Wolf & 
oQe&g die Gicrde. 

Lympha, die Lymphe (durch Veränderung des v in X 
aus dem Griechischen vyfxpr} in Quellen, Gewässern 
entstanden), das Nährwasser; die klare, durchsich- 
tige geruchlose Flüssigkeit, die grösstentheils aus ver- 
lebten festen und wieder verflüssigten Theilen des 
Organismus besteht und die letzte Stufe der Assimi- 
lation von Neuem beginnt. Sie scheidet sich wie das 
Blut in das Lymphserum und den Lymphkuchen. 

Lymphadenitis, die Lymphdrüsenentzündung. 

Lymphangiotomia (ayyog das Geföss & ro/iri der 
Schnitt), die anatomische Zerlegung und Beschreibung 
der Lymphgefässe. 

Lysis (Xvcug) , die Beendigung einer Krankheit ohne 
merkliche kritische Erscheinungen. 

Lyssa, Lytta, 1. die Wuth, Hundswuth = Rabies 
canina, 2. der vermeintliche Tollwurm in der Zunge 
der Hunde nach Plinius Naturgeschichte, 29, 5. Est 
Vermiculits in lingua canum, quo extemplo fyc. 

L^tta vesicatoria Fabric. = Cantharis, die 
spanische Fliege ; sie galt früher als ein specifisch 
gegen die Hundswuth empfohlenes Insect. 
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M aceratio (macerarc mürbe machen, einwässern), die 
Einweichung, Einwässerung, wobei die Knochen von 
den Weichtheilen gereinigt werden. 

Mac! es (von macere mager sein), die Magerkeit, Ab- 
zehrung. 

Macies nervosa, das schleichende Nervenfieber. 

Macula, der Flecken, vorzüglich eine stellenweise Ver- 
änderung der natürlichen Hautfarbe. 

Macüla corneae, der Hornhautflecken. 

Madefactio (von madcfacere feucht machen), die An- 
feuchtung. 

Mador ( madere feucht sein), der kalte Schweiss. 

Magia (t; fiayela), 1. die höhere (geheime) Wissenschaft, 
wie sie die Priester der Ägypter und die Magier der 
Perser zu besitzen Vorgaben, 2. die Zauberei, Zauber- 
kunst. 

Magnes, Magnetes, der Magnetstein, Magnet (fer- 
rum magnes attractorium, Linn.) 

Magnesia, seil, terra, die Bittererde. 

Magn€siacarbon ica, die kohlensaure Bittererde. 

Magnesia sulphurica, die schwefelsaure Bittererde. 

Magnesium = Manganum, der Braunstein. 

Magnetismus, die Kraft des Magnets, die Einwirkung 
der Magnete auf andere Gegenstände. 

Malacia = Pica, die krankhafte Begierde nach dem 
Genüsse unpassender Dinge. 

Malacösis, die krankhafte Erweichung eines organi- 
schen Theiles. 
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Malie — Melanoma. 



Mälie, Maliäsmus, Mälis (yah'ri, yähg), die älteste 
Bezeichnung des Rotzes = malleus; nach Sprengel 
soll er zuerst beschrieben sein von Absyrtus, der den 
Rotz mit Eingüssen durch die Nase zu heilen suchte. 

Malleus (von molire weich machen), 1 . der Hammer, 
2. der Knochen oder das Knöchelchen im Ohre, 3. der 
Rotz der Pferde. 

Mania (patveiv rasend machen), die Wuth , Tobsucht, 
Tollheit = Rabies. ‘ . ' 

M a n T a p e r i o d i c a , die Stättigkeit. 

Marasmus, die Auszehrung , Abzehrung, in Folge des 
Alters (von ynQe(vo) entkräften). 

Mastitis (fiaarog die Brustdrüse), die Euterentzündung. 

M^stöncus (öj y.og Geschwulst), die Eutergeschwulst. 

Materia, der Stoff, die Masse. 

MaterTa medica, die Lehre von den Arzneimitteln 
= Pharma cologTa. 

Materia morbosas. pescans, der Krankheitsstoff. 

Matura ntia, die Eiterung befördernde, Abscesse zei- 
tigende Mittel, von maturare reif machen. 

Meconium, 1. der Mohnsaft, eine ältere Bezeichnung 
des Opiums, 2. das sogenannte Darmpech, Füllenpech. 

Medicämen, Medicamentum ( medicari heilen), 
das Heilmittel — Pharmäcum und Re medium. 

Medicäster, der Afterarzt, Quacksalber. 

Medici na, die Arzneikunde, Heilkunde = Ars me- 
dica. 

Medicina veterinaria publica s. publico- 
forenis, die gerichtliche Thierheilkunde. 

Medicus, der Arzt = Iatrus. 

Mödicus veterinarius, der Thierarzt. 

M e d ü 1 1 a , das Mark der Knochen. 

Melanöma (ro fieXavoipa) , das durch Ablagerung 
schwarzer Substanz entstandene Gewächs. 
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M elanösi s (ptlag schwarz), die Ablagerung schwarzer 
Massen in organische Theile, das Schwarzwerden, z. B. 
der Lungen, des Magens, der Gedärme; auch bei 
Schimmeln die schwarze Färbung der Haut. 

Melicöris (pfle Honig & kijqiov die Wabe, Wachs), 
eine Honiggeschwulst, Balggeschwulst mit honigähn- 
lichem Inhalt; in neuerer Zeit Kolloidbälge genannt. 

M embräna, die Haut = Tunica. 

Membrum, das Glied, die Gliedmasse. 

Menin ge s,> die Hirnhäute, pl. v. meninx, prjvtjl; eine 
Hirnhaut, sonst auch Haut, Häutchen überhaupt. 

Meningitis, die Gehirnhautentzündung. 

Mephitis (pecpTXsg), die Stink- oder Stickluft, die zum 
Athmen fast untaugliche, aus Gährungs- und Zersetz- 
ungsprozessen entstandene Luftart, die besonders über 
Sümpfen sich entwickelt. 

Mercurialismus ist die durch zu starke oder zu lang 
andauernde Anwendung des Quecksilbers entstandene 
Krankheit. 

Mercurius, das Quecksilber = Hy drargyrum = 
Argentum vivum. 

Merycismus (firiQvxv&iv wiederkäuen), das Wieder- 
käuen = Ruminatio. 

Mesäraeum ( fieactQcuov ), das Gekröse = Mesente- 
rium = Medium intestinum. 

Mesenteritis, die Gekrösentzündung. 

Metaböle (per aßäXXeiv verändern, Subst. ptraßoXri), 
der Übergang eines Krankheitszustandes in einen an- 
dern, z. B. einer Entzündung in Eiterung oder Brand. 

Meta carpus (peraxdomov), die Mittelhand, das Vorder- 
kniegelenk bei Thieren. 

Metamorphösis (perapoQyovv umgestalten) , die Um- 
bildung, Verwandlung, Umgestaltung. 

Metaphysik (psTa nach, über & Physik), die höhere 
Physik, die allgemeine Betrachtung physischer Er- 
scheinungen. 
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Metaptoeis — Miasma. 



Metaptösis (jiexcmtmeiv sich plötzlich verändern), I. 
die plötzliche Veränderung einer Krankheit in eine 
andere, 2. die gänzliche Umänderung einer Krankheit 
in eine entgegengesetzte. 

Metasehematismus, die Umwandlung einer Krank- 
heit in eine andere, ohne Veränderung des allgemeinen 
Charakters {(itraafruxati^o} ich verändere). 

Metastäsis (fu&t axavai wegsetzen), die Versetzung 
einer Krankheit von einem Ort an einen andern, mit 
Verschlimmerung des Krankheitszustandes. 

Meteorismus (von fisreonQ^a) in die Höhe heben), die 
Aufblähung des Hinterleibes, von krankhaft erzeugten 
Luftarten in oder ausser den Därmen. 

Metrelösis (/iijrriQ Mutter & sktiv drehen), die Gebär- 
mutterumstülpung. 

Metritis, die Gebärmutterentzündung. 

Metrocele (xip.17), der Gebärmutterbrucb. 

Metromania, die gesteigerte Geschlechtslust, Monat- 
reiterei der Kühe. 

Metropolypus (nolvn ovg Vielfuss), der Gebärmutter- 
polyp, siehe Polyp. 

MetrorrhagTa (qayi\ Bruch), der Gebärmutterblutsturz. 

Metrosteresis (az^rjatg Beraubung), die künstliche 
Wegnahme, Exstirpation der Gebärmutter, Castration 
weiblicher Thiere. 

Metrotomia, der Gebärmutterschnitt, der s. g. Kaiser- 
schnitt (Sectio caesarea). 

Miasma (von fuouveiv verunreinigen), die Verunreini- 
gung; ein der Luft zugemischter Stoff, der beim Ein- 
athmen bestimmte enzootiscbe & endemische Krank- 
heiten hervorruft. Das Contagium, ebenfalls ein Ding, 
das nicht zu sehen noch von Chemikern zu untersuchen 
ist, äussert seine Kraft, indem Schleim, Eiter, Speichel, 
Hautausdünstung &c. bei Berührung oder durch Aus- 
dünstung und Mittheilung der einzuathmenden Luft auf 
lebende Organismen feindlich einwirkt. 
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Mi c tu 8 ( mingere harnen), das Harnen. 

Mictus cruentus, das Blutharnen = Haematuria. 

Mikroskop (puxQog klein , axony Untersuchung) , ein 
Vergrösserungsapparat zur Erkennung und Unterschei- 
dung sehr kleiner, dem blossen Auge unsichtbarer Ge- 
genstände. 

M i 1 1 e p 0 8 , pf. Millepedes, von mille tausend &^>es 
Fuss, wegen seinen 14 Füssen , der Tausendfuss, der 
Kelleresel, oniscus asellus, Linn . , früher als harn- 
treibendes Mittel im Gebrauche. 

Minoratio ( minor , minus wenig), 1. Verminderung, 
Verringerung, 2. die gelinde Schwächung durch La- 
xiren, Erbrechen &c. 

Mitigantia (von mitigare besänftigen), beruhigende 
Mittel. 

Mixtjfo & Mixio = M i x t n ra (von miscere mischen), 
die Mischung, Zusammensetzung. 

Modificatio, die Abänderung, Gestaltung. 

Modus, das Maass, die Art und Weise. 

Mola, das sog. Mondkalb, die Klumpfrucht. 

MollientTa = erweichende Mittel. 

Moment, der «Augenblick. 

Momentan, augenblicklich, sehr kurze Zeit andauernd. ' 

Monoecia, die (21te Linne' sehe) Klasse der Pflanzen, # 
deren Geschlechtsthcile in verschiedenen Blumen, aber 
doch auf einer Pflanze sind ( fiovog ein & otxog Haus, 
Wohnung). 

Monörchis (von fiövog allein & OQpg Hoden), einhodig 
(Spitzhengst). 

Monstrum = Monstrosität, die Missgeburt. 

Morbus, die Krankheit = Nosos. 

Morphium (von fioQcpevg Sohn des Schlafes), das im 
Opium enthaltene kalische Princip, von Sertürner 1817 
zuerst entdeckt. 
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Morphologia floyog Lehre & //opqpi) die Gestalt), ist 
die Lehre von der Form und Bildung der Körper. 

Morphonoraia (vo/toS das Gesetz), die Lehre von den 
Gesetzen der Formenbildung, z. B. der Krystalle, etc. 

Mortalitas, die Sterblichkeit, Mortalität. 

Motio & Motus (von movere bewegen), die Bewegung. 

Motorisch, bewegend; motorische Nerven sind die, 
welche der Bewegung vorstehen. 

Motus perist alticus intestinorum, die wurm- 
förmige Bewegung der Därme. 

Moxa, der Brennkegel , Brenncylinder, soll indischen 
Ursprungs sein. 

Mucilaginüsa, schleimige Arzneimittel. 

Mucuösus, mucuös, schleimig. 

Macus, der Schleim = B 1 e n n a. 

M u 1 o m e d i c I n a (v. mvlus Maulesel & medicina Arz- 
neikunde), die Thierarzneikunde = Ars veterina- 
ria. 

Mulomedicus, der Pferdearzt, Maulthierarzt. 

Muria, das Salzwasser, die Salzlake, das Meerwasser, 
Salzquellwasser. 

Musculus > (von pvg die Maus), der Muskel. Die Alten 
glaubten Ähnlichkeit zwischen einem Muskel und einer 
Maus zu finden, daher die Eintheilung in caput, venter 
& cauda, Kopf, Bauch und Schwanz des Muskels, 
oder auch, weil mehrere Muskel sich unter der Haut 
bewegen, dass es das Ansehen hat, als liefe eine Maus 
darunter weg. 

Mycösis ( voQpvxTjg der Pilz), das schwammige Fleisch- 
gewächs = Excrescentia fungösa. 

Myelitis, die Rückenmarksentzündung. 

Myitis (pvg, ftvog der Muskel mit der die Entzündung 
bezeichnenden Endung itis), die Muskelentzündung. 

Myodynämis, die Muskelkraft. 

Myographia ( — yodyeiv beschreiben) , die 'Beschrei- 
bung der Muskeln = My ologia, die Muskellehre. 
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Myorrhgxis (von — Zerreissung), die Zerreissung 
eines oder mehrer Muskeln. 

MyotomYa, der Muskelschnitt. 

Myxa (von fivaasiv schneutzen), der Nasenschleim. 

Myxosarcöma (von — aotQxoifta das FleischgewächsJ, 
der Schleimpolyp, der weiche Polyp, ein Auswuchs der 
Schleimhäute , welcher in seinem Gewebe schleimige 
Flüssigkeit enthält, die auf angebrachten Druck aus- 
fliesst und den Umfang des Polypen vermindert, bei 
Thieren selten vorkommend. 






N. - 

Näphtha (vay&a, vänra), 1. das feine Bergöl , 2. die 
reine Ätherart. 

Narcgsis & Narcösis (ranxov v betäuben, erstarren), 
1. die Betäubung, Gefühllosigkeit, 2. die Trägheit ir- 
gend einer organischen Function. 

Narcotica, seil, medicamenta , beruhigende, betäubende 
Mittel = Somnifera. , 

Narcotismus, der Zustand der Beruhigung , der nar- 
cotische Zustand. 

N ä t r u m (v(tqov), die Soda, das mineralische Kali , das 
Nitrum der Alten. 

Natüra (von nosci entstehen), die Beschaffenheit , das 
Wesen, die Natur = Physis. 

Natüra njorbi, das Wesen einer Krankheit. 

Natüra rerum, das Wesen der Dinge. 

Nebüla (v/qpo? Wolke), die Nebelflecken auf der Horn- 
haut des Auges. 

Necronarcfima, die Leichenerstarrung , von vsxgog 
todt & vägxrifta Erstarrung. 
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Necrosis — Nosogeaia. 



Neer 5s is ( vexQovv tödten), das Brandigwerden, Abster- 
ben, besonders der Knochen. 

NecrotomTa, die Leichenöffnung = Sectio cada- 
veris. 

Ne p h el iura (vscpttrj die Wolke), = Nebüla, der Ne- 
belfleck auf der Hornhaut. 

Nephralgia (äXyog Schmerz, veg^ösNiere), der Nieren- 
schmerz. 

N e p h r e 1 c ö s i s (veqp gog die Niere & ilxcuois Eiterung), 
die Nierenvereiterung. 

Nephritis, die Nierenentzündung. 

Nephrolithiäsis, das Leiden an Nierensteinen. 

Nep hr olf th us , der Nierenstein. 

Nervus, der Nerv, von vavgov, die älteste Bedeutung ist 
Sehne, Band ; erst nach Aristoteles fing man an , damit 
das Organ der Empfindung, den Nerven zu bezeichnen. 

Nervin a, seil, remedia, nervenstärkende Mittel, Nerven- 
mittel, von nervus der Nerv. 

N e u r a d y n a m T a , die Nervenschwäche. 

NeuralgTa, der Nervenschmerz. 

Neurectöme (von vevgov & txrofiri Schnitt), die Aus- 
schneidung eines Nervenstücks = Neurotomie. 

N e u r i 1 e,m a statt Neurölyma (von vt vgov & eiXofta 
Scheide), die Nervenscheide. 

Neuritis, die Nervenentzündung. 

Neurodynamia, *die Nervenkraft. 

Neurologia, die Nervenlehre. 

Neuromalacia, die Erweichung der Nerv ensubstanz. 

Neurophthalmfa, die nervöse Augenentzündung. 

Nexus, die Verbindung, das Geflecht. 

N o d u s , der Knoten. 

Nodus nervo rum, der Nervenknoten, das Ganglium. 

Normal, der Regel nach; so beschaffen, wie es soll; 
gesund, nicht abweichend von der Regel. 

Nosocomium, das Krankenhaus. 

Nosogenia (von — & yivog Ursprung , Herkunft), die 
Krankheitserzeugung = Nosogenesis & Patlio- 
genesis. 
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_ IN 

Nosologta (von vooog Krankheit & Xoyog Lehre) = 
die specielle Pathologie. Sie behandelt die, einzelnen 
Krankheitsformen, ihr Wesen , ihre Namen und ihre 
Eintheilnng. Die allgemeine Pathologie fasst die Krank- 
heit als Einheit auf, da alle denkbaren Krankheitsfor- 
men etwas Ähnliches, Allgemeines und Gemeinschaft- 
liches darbieten , daher es nur eine Krankheit gibt , die 
sich aber im Sinne der Nosologie auf mannigfache 
Weise ausspricht. 

Nos us (voffog) = Morbus, die Krankheit. 

Nutrientia, die Nahrungsmittel. / 

Nutritio ( nutrire ernähren), die Ernährung, bedingt 
durch die Aufnahme der Nutrientien, der Blutbereitung, 
der Wärmeentwickelung, Erhaltung der Organ-Integri- 
tät durch die Secretionsprocesse &c. 

Nymphomanin (von vvfiya & fiavla Wuth) , der ge- 
steigerte Geschlechtstrieb, die Stiersucht der Kühe. 



0 . 

Oarium (Dem. von o)ov Ei), 1. das Ei’chen (ovulum) 
im Sinne der Alten, 2. der Eierstock (Ovarium). 

Obduciren, eine Leiche zergliedern und besichtigen. 

Obductio (von obducere abziehen), die gerichtliche 
Eröffnung einer Leiche = Sectio legalis. 

Objectiv, gegenständlich, was ausser uns liegt, von 
Object, allem dem , was von uns erkannt oder erstrebt 
werden kann, im Gegensätze von Sübject oder dem, 
was Gegenstände sich vorzustellen und zu erkennen 
vermag. 

Obliteratio, die Tilgung, Vernichtung, namentlich von 
Gefässen; die Verwachsung natürlicher Höhlen (obli- 
terare auslöschen). 
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Obliteriren — Oligaemia. 



Obliteriren, sich schliessen, löschen, tilgen. 

Observatio ( observare beobachten), die Beobachtung, 
Wahrnehmung. 

Observiren, beobachten, wahrnehmen, bemerken. 

Obstipatio, die Verstopfung. 

ObstruetTo, die Y erstopfung, Hartleibigkeit. 

Obstruentia, verstopfende Mittel. 

Obvolentia, einhüllende Mittel, welche wunde Stellen 
mit gelinder Hülle überziehen. 

0 b v o 1 u t i o , die Verwicklung, Einhüllung. 

Obvolviren, einhüllen. 

Oculation, die Impfung (oculiren einimpfen). 

0 c ü 1 1 e , heimlich. 

O c u 1 1 i r e n , verbergen, verheimlichen. 

Oculus, das Auge, ad oculurn demonstrare , Etwas 
recht augenscheinlich machen. 

Odontiäsis (odovxütv Zähne bekommen), das Zahnen, 
der Zahnwechsel. 

Odontonecrösis (vtfxQWGtg Brand, Absterben & odüg 
Zahn) , der Knochenbrand der Zähne = C a r i e s 
dentium — Necrosis dentium. 

Oeconomia Qoixog Haus & vofiog Gesetz), 1. die Haus- 
haltung, 2. Wirthschaftskunst, 3. Zweckmässige Ein- 
richtung, 4. Sparsamkeit. 

Oecono misch, haushälterisch, wirtschaftlich, 
sparsam. 

Oedem, Oedema (of^ter schwellen), die Wasserge- 
schwulst, das Oedem. 

Oesophagotomla {xtyvo ich schneide), der Schlund- 
schnitt. 

0 esophägus (qäyeiv essen), die Speiseröhre, der 
Schlund. 

Oijatrik (von oig das Schaf & iaTQixrj die Heilung), 
die Schafheilkunde. 

Oligaemia (von oXlyog wenig & aifia Blut), der Blut- 
mangel = Anaemie. 



i 
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0 1 i g o g a 1 i & (yä).a Milch), die verminderte Milchabson- 
derung = Oligogalactia. 

Oliguresia (ovorjaig Harnen), die krankhaft verminderte 
Harnabsonderung. 

Omentitis, die Netzentzündung. 

Omentum, das Netz = Epiplöon = Reticulum. 

Omphalocele ( opcpaXog Nabel & xrjlrj Bruch), der 
Nabelbruch. 

Omphalöncus ( — oyxog Geschwulst), die Nabelge- 
schwulsf. 

Omphalorrhagia ( gnyrj Bruch), die Blutung aus den 
Nabelgefässen. 

Oncotomia (von — rofiri Schnitt), die Öffnung einer 
Geschwulst im Allgemeinen; die künstliche Öffnung 
eines Abscesses. 

Oncus ( oyxog ), eine Geschwulst von härterer Beschaffen- 
heit, die harte Anschwellung. 

Onychitis = Paronychia, die Hufentzündung (oVv£ 
Huf). 

Onychoptosis (nt üoig Fall), das Abfallen der Hüfe 
in Folge aufgehobener Ernährung. 

0 n f x i s, das Einwärtswachsen der Hufwände , der 
Zwanghuf. 

Oophoritis ( Oophorum — cptgelv tragen), die Eier- 
stocksentzündung. 

Operatio (von operare arbeiten), die Verrichtung, Ar- 
beit, die Ausführung einer Handlung. 

Ophthalmalgia ( aXyog Schmerz), der Augenschmerz. 

Ophthalmia, die Augenentzündung (von ocpOaXfibg das 
Auge). 

Ophthalmiatrik, die Augenheilkunde. 

OphthalmocSle, der Augenbruch, Augenvorfall. 

Ophthalmonosologia, die Lehre von den speciellen 
Augenkrankheiten. 

> Op pl et i o (opplere anfüllen), die Überfüllung des Ma- 
gens; Überfütterung. 

Oppressio (opprimere), die Unterdrückung. 
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Optica, die Optik (oVnxij), die Lehre vom Sehen. 

Orcheotonvia (rogri der Schnitt), die Castration. 

Orchftis (onyig, gen. ooyeiog der Hoden) , die Hoden- 
entzündung. 

Ordinatio ( ordinäre verordnen, bestimmen), die Ver- 
ordnung eines Heilmittels. 

Organisation, die organische Bildung eines Körpers. 

Organisch, organisirt, belebt, sich selbst bestimmend 
durch eigene Lebensthätigkeit. ; 

Organismus, der natürliche Zusammenhang der ein- 
zelnen Theile des Körpers zu einem lebensfähigen 
Ganzen. 

Organum (ooyctvov) das Werkzeug, jeder Theil eines 
lebenden Körpers, der einer gewissen Verrichtung vor- 
steht; ein jeder Theil des Ganzen, der seine Existenz 
dem Zusammenwirken aller unterordnet und sein Da- 
sein nicht in sich, sondern im Ganzen findet. 

Orgasmus (ogyav von Säften strotzen, aus dem Stamm- 
wort ogyri Zorn, Eifer), 1. der starke Trieb nach etwas, 
2. die heftige Aufwallung des Blutes und der Andrang 
nach gewissen Theilen. 

Orthopnoea (aroi) Athmen), die Kurzathmigkeit, das 
Schwerathmen — Asthma. 

0 s ci tat io ( oscitare den Mund aufsperren), das Gähnen. 

Osmazöm (von o2> iv riechen , do/ir/ Geruch & 

Fleischbrühe), die im Muskelfleische enthaltene Sub- 
stanz, das Fleischextract. 

Osphyalgia (oaqivg die Hüfte & alyog der Schmerz), 
der Hüftschmerz, die Hüftlähme. 

Ossificatio, die Knochenbildung. 

Ostalgftis, die Knochenentzündung. 

Ostarthritis, die Gelenksentzündung. 

Osteitis, die Knochenentzündung = Ostitis. 

Osteogangraena, der Knochenbrand. 

Osteologia (von ooxtov Knochen & Xoyog Lehre), die 
Knochenlehre. 
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Osteomalacia (fiaXax'og weich), die Knochenerwei- 
chung = Rhachitis = Mollities ossium. 

Osteonecrösis (vtxQonoig), das Absterben der Knochen, 
der Knochenbrand. 

Osteophyta (q>vz og gewachsen), der Knochenauswuchs. 

Osteosclrrhus (oxlßQog krebsartige V erhärtung) , das 
Knochengewächs. 

Osteospongia (anoyyog Schwamm) , die schwammar- 
tige Knochenauftreibung. 

Osteosteatöma (azsazoi/ua die Speckgeschwulst), ein 
speckartiger Knochenauswuchs. 

Osteum (oazdov), der Knochen. 

Ostösis, die Knochenbildung = Os teog enla. > 

Otägra, der Ohrenschmerz, Ohrenzwang = Otalgia. 

Othelcösis (eXxwaig Verschwärung), die Verschwärung 
des Ohres, vorzugsweise der innem Theile. 

Otitis, die Ohrenentzündung. 

Otoblennorrhöea (ßXfrva Schleim & $ 01 ) der Fluss), 
der Ohrenschleimfluss. 

Ovarium, der Eierstock = Testis muliebris. 

Ovüla Graafiana, die Graafschen Bläschen. 

Ovum, das Ei, Vitellum ovi, das Eigelb. 

Oxycrätum (o^vxQazov) , eine Mischung von Essig 
und Wasser. 

Oxydatlo, die Säuerung, eine Sättigung mit Sauerstoff. 

0 x y g 6 n , der Sauerstoff. 

Oxymel, der Sauerhonig. 

Ozaena (<%aiva) , das stinkende Nasengeschwür ; der 
Pferderotz = Malis (Absyrt.) 

Ozaena maligna contagiösa, der Rotz ( Veith). 



Fr ej, etymolog. Wörterbuch. 7 
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Pa bü Iura (pascere füttern), das Futter, die Nahrung. 

Pachyiuenia (nvyvg dick & vpr t v Haut), die Verdick- 
ung der Haut. 

Päoon [IJcuoiv , natnv heilen), der Gott der Heilkunde, 
Apollo; jeder ausgezeichnete Arzt wurde Paeon ge- 
nannt ; P a e o n i c e , die Heilkunde. 

Palatum, der Gaumen; Velum palatinum, das 
Gaumensegel. 

Palliativ cur (cum palliativa),' die Linderungscur, das 
Heilverfahren , wobei man zwar die Schmerzen und 
andere lästigen Erscheinungen beseitigt, aber die radi- 
cale Heilung der Krankheit ausser Acht lässt. 

Palliativum, seil, remedium, ein linderndes, einhül- 
lendes Mittel ( palliatus mit einem Mantel versehen). 

Palmoscopia (ft alle t* zittern, schwingen & oxofn) 
Untersuchung), die Untersuchung des Puls- und Herz- 
schlages. 

Palpabel, (palpabilis ), fühlbar, merkbar. 

P a 1 p i t a 1 1 o (pcilpitare klopfen), das Pulsircn, Klopfen. x 
P. cor dis, das Herzklopfen. 

Panacßa (<rzavuy.Hn von üg, trätTa, nüv alles & äxog 
Heilmittel), ein Heilmittel gegen alle Krankheiten, ein 
Univcrsalmittcl = Ke medium universale, eine , 
Panacee. 

Panaritium, das Nagelgeschwür, Hufgeschwür. 

Panchrestum (nag alles & yqriaxbg nützlich) , seil, 
medicamentum = Panacea, eine gegen alle Krank- 
heiten dienliche Arznei. 
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Pancreas — Parasitae. 99 

Pancreas, die Bauchspeicheldrüse = Pancreum. 

Pancreathelcösis («Xx meng Verschwärung), die Ver- 
schwärung der Bauchspeicheldrüse. 

Pancreatitis, die Entzündung der Bauchspeicheldrüse. 

Pandßmisch (nävdrjfiog, neig alles, Srjfiog Volk ) , das 
Volk betreffend; allgemeine, seuchenartige Leiden bei 
Menschen betreffend ; panzootisch bei Thieren. 

Panplegia {nhr\yri Schlag), die den ganzen Körper be- 
treffende Lähmung. 

Pantamorphia (—äfiogyla Gestaltlosigkeit), die Un- 
förmlichkeit = Deformitas perfecta. 

Pantophagia ( cpuyeiv essen), die widernatürliche 
Gierde Alles zu geniessen. 

Panzootia (von näg alles & fwov Thier), allgemeine 
Thierseuche = Epizoo tia. • 

Paracentesis (nugaxevTelv durchstechen) , das Ein- 
stechen in eine Körperhöhle, um krankhaft angesam- 
melte exsudative Flüssigkeiten zu entleeren ; der Brust- 
stich, Bauchstich. 

Paracinüsis (nagaxivetv fortrücken), die Verrenkung, 
Ausrenkung. 

Paraglössa (naQa über etwas hinaus & yXwcaa Zunge), 
der Zungenvorfall = Glossocöle & Glossop- 
t ö s i s. 

Paraljrsis (wajmX****, seitwärts lösen, lähmen), 1. die 
Lähmung im Allgemeinen, 2. die Halblähmung, die 
Lähmung auf einer Seite. 

Paraphimösis (cpifiovv zusammenschnüren) , die Zu- 
sammenschnürung der Vorhaut hinter der Eichel. 

Paraplegia und Paraplexia (naQanXijaasiv da- 
nebenschlagen), 1. die Lähmung auf einer Seite des 
Körpers = Hemiplegia, 2. die Lähmung des gan- 
zen Körpers mit Ausnahme des Kopfes. 

Pararrhythmiseh, unregelmässig, vorzugsweise vom 
Pulse gebraucht. 

Parasitae, Parasiten (naga neben & oirslo&cu 
essen), Mitesser, Schmarotzer, Thiere, welche ihre Nah- 
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Parenchym» — Pathogenia. 



rung von einem andern Thiere nehmen und auf oder in 
diesem hausen, wie Läuse und anderes Ungeziefer. 

Parenchf ma (Ttageyyifeiv daneben hineingiessen), das 
Parenchym, die eigentliche Substanz eines Organs, be- 
sonders der Lungen, Leber, Milz und der Nieren , im 
Gegensatz des Muskelfleisches ; von Erasistratus zuerst 
hervorgehobed. 

Parenchymatitis, die Entzündung der eigentlichen 
Substanz eines Organs. 

Parere (pareo, ere erhellen, offenbar sein) , das thier- 
ärztliche Gutachten, der Pundschein. 

Pargsis {naqihat, nachlassen), die Abnahme der Kräfte, 
Erschlaffung, Halblähmung. 

Paronditis (naga neben & odovg, odovrog der Zahn), 
eine Geschwulst neben den Zähnen; das Gaumen- 
schwellen der Pferde. 

ParonychYa & ParanychYs (nagu neben & owf 
Nagel, Huf), das Hufgeschwür und Hufentzündung = 
Panarftium &PanarYum. 

ParonychYa chronica, die veraltete Mauke, der 
Straubfuss. 

ParonychYa tutoria, die Schutzmauke. 

ParonychYa epizootica, die Klauenseuche. 

ParonychYa boum, der Träberausschlag des Rindes. 

Parötis (ftaga neben, ovg, (Ztog Ohr), die Drüse neben 
dem Ohr, Ohrdrüse. 

Parotitis, die Entzündung der Ohrspeicheldrüse. 

Paroxjsmus (naQo^vvsiv heftig werden), der erneuerte 
Anfall einer wiederkehrenden, fieberhaften Krankheit 
= Exacerbatio. 

Parturitio (von parturire gebären), die Geburt, das 
Geburtsgeschäft. 

Passiv ( v.patior leiden), leidend, unthätig; eine passive 
Entzündung ist eine solche, die träge, langsam ver- 
läuft = asthenischer Entzündung. 

PathogenYa, Pathogengsis (yivsaig Entstehung), 
1. die Erzeugung der Krankheit, 2. die Lehre davon. 



Digitized by Googl 




Patbographia — Perkranium. 



101 



Pathograph?a (ygdyetv), die Beschreibung der ein- 
zelnen Krankheitsformen. 

Pathologla (nd&og Leiden & Myog Lehre), die Krank- 
heitslehre, die sich mit den Ursachen, Symptomen und 
Verschiedenheiten der Krankheiten befasst. 

P a t h u s (nda^fiv leiden), die Krankheit, das Leiden. 

Pectoralia, Brustmittel. 

P 6 c t u s , die Brust = Thorax & S t e t h u s. 

P eil en tia (pellere treiben), treibende oder sogenannte 
blutreinigende Mittel. 

P e 1 v i s , das Becken. 

Penetrirend, durchdringend bis zu einer Höhle, bei 
Wunden gebräuchlich. 

Penis (pendere hängen), 1. der Schweif oder Schwanz 
der Thiere, 2. das männliche Glied. 

Pepsis (tt/ttt eiv verdauen), die Verdauung, Erweichung. 

Peptica, die Verdauung befördernde Mittel. 

PercussYo ( percutere erschüttern), das Anschlägen an 
gewisse Theile des Körpers, vorzüglich an die Brust, 
um nach dem Tone den Krankheitsprocess oder all- 
fällige Exsudate zu bestimmen. 

Perfect ( perficere vollenden), vollkommen, vollendet. 
Crisis perfecta, eine vollkommene Krankheits- 
entscheidung. 

Perfusto (perfundere tibergiessen) , die Übergiessung. 
Perfusion es frigidac, die kalten Übergiessungen, 
von einigen bei Koliken angewendet, um einen tüch- 
tigen Hautreitz hervorzubringen. 

Pericarditis (von neg\ herum, xctgöta Herz & der die 
Entzündung bezeichnenden Endung itis), die Herz- 
beutelentzündung. 

PericardTum (nsgl herum & xagöta Herz), der Herz- 
beutel. 

Perichondrftis (neg'i un, %dvdgog Knorpel), die Knor- 
pelhautentzündung. 

Pericranium (von neg\ um, herum, xgdvwv Schädel), 
die Himschädelhaut. 
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Periglottis — Persnltatio. 



Periglötti8 (neQl herum & yXcHrra Zunge), die Ober- 
haut der Zunge. 

Perimysium (neqi herum & pvg Muskel), die Muskel- 
haut, die Muskelscheide. 

Periodisch (von neg'c um &o dbg Weg, Periodus der 
Umweg, Zeitumlauf) , in bestimmten Zeiträumen zu- 
rückkehrend. 

Periodontitis (ne q\ herum & odovg, gen. oSovrog der 
Zahn), die Zahnfleischentzündung. 

Periosteitis, die Beinhautentzündung. 

Periosteotomia (von rfyvoj ich schneide & oaxiov 
Knochen), der Beinhautschnitt. 

P er i o s t e u m (von neQ\ herum & oattov Knochen), die 
Beinhaut, Knochenhaut. 

Pcriostösis, die Knochengeschwulst. 

Periphimösis (neQ\ um & q>ipui<ug Einschnürung) = 
P a r a p li i m ö s i s , das Einschnür en der V orhaut hinter 
der Eichel. 

Peripneumonia (neq'i um, herum & nvevpwv Lunge), 
1. die Lungenentzündung, 2. die Brustfellentzündung 
= Pleuritis. 

P e r i p n e u in o n i t i s , die heftige Lungenentzündung. 

Peristaltisch (negiar/XXeiv rund herum zusammen- 
ziehen), ringsum zusammenziehend. Motus peri- 
stalticus ist die zusammenziehende und vorwärts- 
schreitende Bewegung des Darrakanals, die sogenannte 
wurmförmige Bewegung. 

Perisystöle, die Zwischenzeit der Zusammenziehung 
und Ausdehnung des Herzens, der Stillstand. 

Peritonaeitis, Peritonitis, die Bauchfellentzündung. 

Peritonäcum, Peritoneum (nefA-relveiv rings- 
herum spannen), das Bauchfell.- 

Periton aeorrhßxis '(von iQij^ig Zerreissung), die Zer- 
reissung des Bauchfells. • . 

Perspiratio (pcrspirare ausathmen), die Ausdünstung, 
Hautausdünstung = Diaphoresis. 

Persultatio ( persultare durchspringen) , die Durch- 
schwitzung. 
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Pertinacia (von pertinax beharrlich) , die Hartnäckig- 
keit bei Krankheiten ; die Stätigkeit der Pfterde. 

Perversus (von pervertere umkehren), umgekehrt. 

P e s (von dem griechischen novg), der Fuss. 

Pes equinus, der Pferdefuss. 

Pes ex tim us, der Plattfuss — Platipodla. 

Pestis, die Pest, eine allgemein sich verbreitende, höchst 
gefährliche, meist tödtliche Krankheit. 

Pestis boum s. bovi 11a, die Rinderpest, die Löser- 
dürre. 

Petigo, die Räude, der Hautausschlag. 

Phaenomgn ( part . praes. von qp alvea&ai erscheinen), 
die Erscheinung. 

Phaenömena morbi, Krankheitserscheinungen = 
Symptömata. 

Phaenomenologla, die Lehre von den Erscheinung 
gen des gesunden oder kranken Zustandes. 

Phagadaenlca, seil, medicamenta , Ätzmittel, 1 . Arz- 
neimittel, die das wuchernde Fleisch bei Geschwüren 
wegätzen, 2. Mittel gegen fressende Geschwüre. 

Phagadaenisch (cpdysiv essen), fressend, ätzend, um 
sich fressend bei Geschwüren. 

Phallöncus, die Geschwulst der Ruthe. 

Phantöma (epatvsiv erscheinen), 1. das Traumbild, 2. 
ein künstlich nachgebildetes Organ des Körpers, um 
daran Übungen anzustellen. 

Pharmacia, die Kunst Arzneien zu bereiten. < 

Pharinacodynamica (dvvetfug Kraft, Wirkung), die 
Lehre von den Wirkungen der Arzneien. 

Pharmacognosia (yveiotg Einsicht) , die Lehre von 
der Kenntniss der Arzneimittel. 

Pharmacologia, dieA rzneimittellehre. 

Pharmacopoea (noletv machen), die Vorschrift und 
Anweisung zur Bereitung der Arzneien. 

Phar macop öl (moleiv verkaufen), der Arzneihändler. 
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Pharmäcum (cpaQ^ärrstf durch ein gegebenes Mittel 
heilen), das Heilmittel == Medicamentum = Me- 
dicina — Remedium. 

Pharyngitis, die Entzündung des Schlundkopfes = 
Angina pharyngea. 

Pharyngospasmus (oaaofibg Zuckung, Krampf), der 
Schlundkrampf. 

Pharyngotomla ( riofiri Schnitt), der Schlundschnitt. 

Phärynx, Pharus, Pharyx (von (pÖQair Ötlhcn), 
der Schlund, Schlundkopf. 

Phimösis ( qiifiovv festbinden), die Vorhautverengerung, 
so dass die Eichel sich nicht entblössen kann. 

Phlebeurysma, die Blutaderausdehnung = Var ix. 

Phlebitis, die Blutaderentzündung. 

Phleborrhexis, das Zerreissen einer Venö. 

Phlebotomia, das Eröffnen einer Vene, der Aderlass 
= Ven aese ctio. 

Phlebs (q>Meiv fliessen), die Blutader = Vena. 

Phle gma, der Schleim. 

Phlegma narium crassum, der Rotz-Schleim. 

Phi egmagöga, schleimausleerende Mittel. 

Phlegmasia, die entzündliche Hautgeschwulst. 

Phlegmatia, die Wasser- oder Schleimgeschwulst. 

Phlegmöne, Phlegmösis, die Entzündungsge- 
schwulst. 

Phi ogl a (yXfyeiv brennen), die Entzündung = In- 
flamm atio. 

Phlogösis, die heftige Entzündung = Phlegmone. 

Phlyctäena (yhjw voll Wasser sein) , das Wasser- 
bläschen, namentlich auf dem Augapfel. 

Phrenitis (qpßijr Seele, Verstand, Hirn), die Himent- 
zündung, Tobsucht, Hirnwassersucht. 

Phrcnologia, die Hirnlehre. 

Phthiriäsis (qy&slQ Laus), die Läusesueht. 

Phthisis, die Schwindsucht, Auszehrung. 

Phthisis pulmonalis, die Lungenschwindsucht. 

Phthisis tuberculösa, die knotige Lungensucht. 



Digitized by Google 




Phthisisch — Picromel. 



105 



Phthisisch, schwindsüchtig, abzehrend. 

Phylaeterlum {yvlaoaeiv behüten) = Praeserva- 
tlvum, das Bewahrungs-, Vorbauungsmittel. 

Physgma & Physesis (tj qtvrjfia), die Auftreibnng, 
Aufblähung. 

Physiatrfca, sc. doctrina, die Lehre v. der Naturheil- 
kraft, die Naturheilkunde ; die auf die Heilkraft der Natur 
und die Gesetze des Lebens gegründete Heilkunst. 

Physiautocratia (avrog selbst & xQarog die Herr- 
schaft, Kraft), die eigene Kraft der Natur = Auto- 
cratia naturae. 

Phystca, seil, disoiplina s. doctrina , die Physik, dio 
Naturlehre, die Naturwissenschaft im Allgemeinen; die 
Lehre von den Kräften, Veränderungen & Gesetzen der 
unorganischen Körper. 

Phy siognomia , Physionomla, die Gesichtsfor- 
schung, Geskhtsdeutung (von yiyvÜGxsiv erkennen). 

Physiologfa (von qpi mg Natur & loyog Lehre), 1 . die 
Naturlehre im Allgemeinen, 2. die Lehre von den Ver- 
richtungen, Bedingungen und Gesetzen , nach welchen 
das gesunde Leben eines organischen Wesens sich 
äussert. — Es gibt folglich eine Pflanzenphysiologie 
(P hytophysiologia) und eine Thierphysiologie 
(Z o o p h y s i o 1 o gl a), von welcher die Physiologie des 
Menschen wieder als besondere Wissenschaft erklärt 
wird. 

P h y 8 i s (qpv<«g), die Schöpfung, Zeugung; die Natur 
als Geschaffenes und Erzeugendes , von qrveiv zeugen, 
schaffen. 

Phytozöon = Zoophyton, ein Pflanzenthier, von 
qtvrov Pflanze & £ oov Thier. 

Pica, die sonderbare Gierde nach ungeniessbaren und 
ungewöhnlichen Stoffen = Citta, Appetitus 
spur ins. Mit Pica bezeichnet Rychner in seiner 
vortrefflichen Bujatric die Schlecksucht des Rindviehs. 

Picromel ( mxQog bitter & p&i Honig), der Bitterstoff 
der Galle, das Gallensüss, Bittersüss. 
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Pigmentum — Plenropneumonia. 



Pigmentum ( pingere malen), der Farbestoff, die Farbe. 
Pigmentum nigrumoculi, die schwarze Materie 
des Auges. 

P i n c e 1 1 e , die Haarzange, eine kleine chirurgische Zange. 

Piptonychia (nlnxeiv fallen, o\v£ Huf), das Abfallen 
des Hufes in Folge gestörter Ernährung — Onychop- 
tosis. 

Pitulta, die zähe Feuchtigkeit, der Schleim, Verschlei- 
mung ; Febris pituitosa, das Schleimfieber. 

Pityriasis (nCrvQov Kleie), der Kleienausschlag = 
Scabies sicca. 

Placenta (fr Fläche, Blatt), der Kuchen, Mutter- 
kuchen. 

Placenta cruoris s. sanguinis, der Blutkuchen. 

Pläsis (fr Xäoativ bilden,. formen), die Bildung; Vis 
plastica, die bildende Kraft im lebenden Organism. 

Pläsma, das Gebildete, Geformte. Nach Schulz die 
gleichförmige, farblose, bildende Flüssigkeit des leben- 
den Blutes, worin die Blutkörperchen schwimmen und 
woraus beim Absterben des Blutes unter Umständen 
der Faserstoff entsteht. 

Plasticismus, 1„ der Bildungstrieb, 2. das Gesetz der 
allgemeinen Bildung; plastisch, bildend; plastische 
Lymphe = ausgeschwitzter Faserstoff. 

Pleröma (TclrjQovr anfüllen), die Fülle, das krankhafte 
Angefülltsein; die Überfütterung. 

Plerotica, seil, remedia, mästende, anfüllende, stopf- 
ende Arzneimittel. 

Plethora (nXrj&wQeiv anfüllen), die Überfüllung der 
Gefässe mit Blut, die Vollblütigkeit = Polyaemia. 

Pleura & Pleuröma (rzlfveiv athmen), 1. die Hippe, 
2. das Brustfell, Rippenfell. 

Pleura pulmonalis, der Lungentheil des Brustfelles. 

Pleura costalis, der Rippentheil des Brustfelles. 

Pleuresfa, Pleuresis = Pleuritis (izlevQlug), die 
Brustfellentzündung. 

Plcuropneumonia & Pleuroperipneumonia, 
die gleichzeitige Entzündung d. Brustfells & d. Lungen. 
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PleurorrhöSa ($etr fliessen), die Ansammlung von 
Flüssigkeit in den Brustsäcken. 

Pleurorrhöea purulenta, die Eiteransammlung in 
denselben. 

Pleurorrhöea serosa, die Ansammlung von Serum 
in denselben. 

Pneumatösis abdominis, die Windsucht, Wind- 
fülle = Tympanitis &Colica flatulenta. 

Pneumonfa, 1. Lungenkrankheit überhaupt, 2. die 
Lungenentzündung = Pneumonitis. Pneumonia 
pecorum enzootica (Dieterich). Pn. pecorum 
epizootica typnosa ( Veith fy Tscheulin), die Lun- 
genseuche. 

Pneumonoedöma ( oidrjfia Wassergeschwulst), die 
wässrige Ansammlung im Lungenparenchym = Lun- 
genwassersucht. 

Pneumönoparalysis, die Lungenlähmung; von 
Pneumon fy Paralysis. 

Pneumonophthisis, die Lungenschwindsucht. 

Pneumonopleuritis, die Lungen- und Brustfell- 
entzündung. 

Pneumonorrhagia (von nvsvymv Lunge & der 

Riss), der Lungenblutfluss. 

Pneumonoscxrrhus (oxIqqoq V erhärtung), die Lun- 
genverhärtung. 

Podalgfa ( irovg Fuss & alyog Schmerz), die Hufrehe. 

Podarthritis, die Entzündung des Fuss- (Fessel-, 
Kronen- oder Huf-) Gelenkes; (noddyQct Fussgicht, 
aQ&nov Gelenk & itis ist die Entzündung bezeichnende 
Endung). 

Podolachnitis, Steingallen ( Vatel ), entzündetes Re- 
ticulargewebe im Hufe. 

Podometer, der Hufmesser, Fussmesser. 

Podophlegmatitis (-n \tyya Gewebe), die allgemeine 
Entzündung des netzartigen Gewebes im Hufe). 

Po dophyllitis (<novg Fuss & avllov Blatt), die Ent- 
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Podorrheoma — Porosis. 



Zündung des blättrigen Reticulargewebes bei Verbin- 
dung der Hornblättehen (Keraphyllen) des Hufes. 

Podorrheuma & PodorrheumatTsmus, die rheu- 
matische Hufentzündung. 

PolitTamedTca, die medicinische Polizei (noXireia, 
von noXkrjg Bürger, die Staatsverwaltung). 

Politia veterinaria, die Veterinärpolizei. 

Po Hut To (von polluo beschmutzen), 1. der Samenfluss, 

2. der unwillkürliche Samenabgang. 

Poly adelphTa, die (18te Linne’ sehe) Klasse der 
Pflanzen, deren Staubfäden in mehreren Gruppen zu- 
sammen verwachsen sind; der Wortbildung naeh: Viel- 
brüderschaft, von noXvg viel & ädeXepog Bruder. 

PolyaemTa («roK-sviel & aifia Blut), die Vollblütigkeit. 

Polycephälus (von — xsyaXii Kopf), der Vielkopf, 
ein Blasenwurm). 

PolygalTa (yäXa Milch), die grosse Milchergiebigkeit. 

Polygonia (yheiv zeugen), die grosse Fruchtbarkeit. 

Polyphagia ((päyeiv fressen), die Gefrässsigkeit. 

Pol^pus (jToXvaovg der Vielfuss), das vielfussartige 
Fleischgewächs , der Schleimpfropf; ein fleischiges , 
Aftergebilde, das als umschriebene Geschwulst in die 
Höhle eines Schleimhautbehälters hineinragt. 

PolyrrhöSa (noXvpe tr stark fliessen) , der verstärkte 
Ausfluss, die zu reichliche Aussonderung. 

PolysarcTa (v. noXvg viel & <ra<j£ Fleisch), die starke 
Fettbildung, Fettsucht. 

Polystöma (nolvg viel & gofia Mund) , das Vielmaul, 
ein Eingeweidewurm. 

P o 1 y t r o p h T a ( rg/yetv nähren) , die starke Ernährung, 
Übernährung. 

Pond us, das Gewicht. 

Pondus civile, das Bürgergewicht, Civilgewicht. 

Pondus medicinäle, das Apothekergewicht. 

Pondus specifTcum, das specifische Gewicht. 

Porös, mit vielen Löchern, Poren oder Öffnungen ver- 
sehen. 

Porösis, 1. die Verhärtung, 2. das Zusammenwachsen 
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zerbrochener Knochenstücke oder die Bildung des Cal- 
lus zwischen diesen. 

Porosität (von nogog das Loch & noieiv machen), die 
durchlöcherte Beschaffenheit eines Körpers. 

P o r r i g o , der Kleienausschlag. 

Porta, die Pforte, die Öffnung. 

Porta herniae, die Bruchöffnung. 

Pörus (itmgovv verhärten), 1. die verhärtete Geschwulst 
au den Knochen, 2. die Schwiele = Gallus; callös 
verhärtet. v 

Potentia (posse können), die Kraft, das Vermögen. 

Potentiren, mehr Macht geben, erhöhen, kräftigen. 

Potentirung, die Erhöhung, Steigerung; bei Homoeo- 
pathen die Verdünnung ihrer Heilmittel, ihrer Potenzen 
oder der Urtincturen. 

Potio&Potus (von nlveiv trinken), der Trank, das 
Getränk. 

Potio laxatl va s. laxans, der abführende Trank. 

Potio refrigerans, das erfrischende Getränk. 

Praecautio, die Vorimpfung an gesunden Thieren, 
wenn die. Seuche schon herrscht. 

Praecipitatlo (von praecipitare herabsteigen), die 
Niederschlagung, Fällung. 

Praecognitio &Pracnotio, die Vorhersagung des 
Ausgangs einer Krankheit. 

Praedispositio, die vorherrschende Anlage, Neigung. 

Praefocatio (praefocare erwürgen), die Erstickung. 

Praeservatlo (pracservare verwahren), die Verhütung 
einer Krankheit = Prophyläxis. 

Praxis (von itgärzsiv thun), die Ausübung einer Kunst, 
der Heilkunde &c. 

Prima intensio, seil, sanatio, die Heilung auf dem 
schnellsten Wege, bei Wunden & dgl. ; von primus, a, 
um, der, die, das Erste & intensio das Anstreben , die 
Absicht. 

Primae viae, die ersten Wege, d. i, der Magen mit 
dem Darmkanale. 
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Primum moveus — Propnlsio. 



Priraum movens, die Urkraft, das zuerst Bewegende. 

Principium, der Anfang, Ursprung, Grundsatz. 

Pr ob lema (?r QoßaXXeiv vorlegen), die Aufgabe; pro- 
blematisch, vorgelegt, noch nicht gelöst. 

ProcidentYa [procidere hervorfallen), der Vorfall = ' 
Prolapsus. 

Prodrömus, der Vorläufer, Vorbote einer Krankheit. 

Producirt, hervorgebracht ; das Product, Erzeugnis. 

Productto (producere hervorbringen), die Lebenskraft, 
wodurch nothwendige Theile neu hervorgebracht wer- 
den ; die Erzeugung. 

Profluvium (von profixiere herausfliessen) , der Aus- 
fluss. 

Profluvium alvi = Diarrhoea, der Durchfall. 

Profus, 1. ergossen, 2. reichlich, häufig, unmässig, er- 
schöpfend. — Sudor profusus, ein sehr reichlicher 
Schweiss. 

Profusio (profundere ergiessen), die Ergiessung, der 
Erguss. 

Prognösis (npö vor, aus & yiyveianeiv erkennen) , die 
Vorhersagung des Ausganges einer Krankheit, Vorbe- 
deutung, Anzeige. 

Progressio &Progressus (progredi fortschreiten), 
der Fortgang und die Zunahme einer Krankheit. 

Proläpsus, der Vorfall (prolabi). 

Proläpsus ani, der Mastdarmvorfall. 

Proläpsus uteri, der Gebärmuttervorfall. 

Proläpsus vaginae, der Scheidenvorfall. 

Pronervatio, die sehnige Ausbreitung — Aponeu- 
rosis. 

Propagatio (propago ich pflanze fort), die Fortpflan- 
zung, Verbreitung. 

Prophyläxis, die Vorbauung gegen eine Krankheit, 
(von ngo von & qivXäoativ bewachen). 

Proportio, das Ebenmass, das Grössenverhältniss. 

Propulsio, das Vorwärtstreiben des Blutes in den 
Adern, (von propellere vor sich hintreiben). 
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Prosectio (prosecare’ zerschneiden) , das Zergliedern 
todter Körper = Zootomia. 

Prosector, der Zergliederer, Zootom. 

Prostata (glandula), die Vorsteherdrüse, Samendrüse. 

Proteuserscheinungen sind solche, die verschiedenartig 
sich gestalten, von Proteus, Beiname des Merkurs, der 
sich verschiedenartig gestalten konnte. 

Prurigo & Pruritus (prurire ), das Jucken, Haut- 
jucken. , t ’ 

Pseudästhma (t pevdr\g täuschend, lügend & äa&fia. 
Kurzathmigkeit), die falsche, täuschende, unächte Eng- 
brüstigkeit, z. B. von Brustwassersucht, von Rippen- 
brüchen &c. 

Pseudoceratösis (x^Qag das Horn), die krankhafte 
Hornbildung. 

Pseudogenesis, die Afterbildung. 

Pseudomembran, die falsche Haut, Afterhaut. 

Pseudopneumonia,die scheinbare Lungenent- 
zündung. 

Pseudophlogösis, die unächte Entzündung. 

Pseudopolyp, der Scheinpolyp. 

Pseudosyphilis, die falsche Syphilis, eine scheinbar 
venerische Krankheit , welche als geschwüriges Leiden 
der »Geschlechtstheile beim Rindvieh vorkommt und 
ansteckbar sein soll. 

Pseudothanätus (von yevdris falsch & ödvarog der 
Tod), der Scheintod = Asphyxia. 

Psilöma, ein vom Fleisch entblösster Knochen. 

Psöra (yogog von xpäsiv kratzen), die Krätze, Räude = 
Scabies, Impetigo. 

Psöra agria, die eingewurzelte Krätze. 

Psoriasis, die trockene, schuppige Krätze. 

’ Psorica, die Krätzmittel. 

Psyche ( \pv%ovv beleben), die Seele, der Geist, eigent- 
lich der Hauch. 

Psychologia, die Seelenlehre, Psychologie. 

Ptysmagoga (nzvafta Auswurf & ayetv führen) , den 
Auswurf befördernde Mittel = Expectorantia. 
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Palmo — Pas. 



Pulmo, die Lunge ; Pulmones, die Lungen oder 
Lungenflügel. 

P u 1 s u s (von pulsarc klopfen, schlagen), der Herz- und 
Arterien schlag. 

Pulsus accelerans, der beschleunigte Puls. 
Pulsus cßden3, der aufhörende „ 

Pulsus cßler, der schnelle „ 

Pulsus de btii s, der schwache „ 

Pulsus decrescens, der abnehmende „ 

Pulsus dTcrotus," der zweischlägige „ 

Pulsus dürus, der harte „ . 

Pulsus formicans, der kriechende „ 

Pulsus frequens, der häufige „ 

Pulsus inaequälis, der ungleiche „ 

Pulsus interraittens, der aussetzende „ 

Pulsus lentus, der langsame „ 

Pulsus möllis, der weiche „ 

Pulsus parvus, der kleine „ 

Pulsus rärus, der seltene „ 

Pulsus suppressus, der unterdrückte n 

Pulsus tardus, der langsame „ 

Pulsus tremülus, der zitternde „ 

Pulsus vacüus, der leere „ 

Pulsus vermiculäris, der wurmförmige Pufe. 
Pulvis, das Pulver. P. grossus ein grobes, P. al- 
coholisatus, ein feines Pulver. 

Pup lila, Pupüla, die Pupille, der Augenstern, das 
Sehloch. 

P u r g a n s (pari, präes. von purgare reinigen), das Rei- 
nigungs- oder Abführmittel; plur. Purgativa. 
Purgatio, die Abführung, Reinigung, i) xa&a^Qmaig. 
Purificatio (von purifico ich reinige), die Reinming; 

P. o s s i u m , die Reinigung der Knochen von Fleisch. 
Purulentfa, 1. die Eiterung = Suppuratlo, der 
eitrige Zustand, 2. die Eiterung befördernde Mittel. 
Pus (n vor), der Eiter, P. malignura, der schlechte 
Eiter = Ichor. 
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P u s t ü 1 a , die Eiterblattern. 

Pustüla maligna, die schwarze oder bösartige Blat- 
ter ; brandige Entzündung der Haut. 

Putrefactio (putere faul sein), dieFäulniss, Faulung 
— : Putred o. 

Putrescentia, das Faulwerden, die Faulung. 

Putrid, faul, morsch, mürbe. 

Putrida febris, das Faulfieber. 

Pyecchjfsis [nvov Eiter & Ergiessung), die 

Eiterergiessung. 

P y e s i s , die Eiterung , Eiterbildung. 

Pyocjfstis (*v<srtg Sack), der Eitersack, die Eiterbeule, 
besonders in der Lunge = Voraica. 

Pyoed 6 m ( otdrjfia Hautgeschwulst) , die eiterige Haut- 
geschwulst. 

Py ogengsis & Pyogenla (ytveeig Erzeugung), die 
Eiterbildung, Eitererzeugung. 

Pyogenia corrosiva, die Verschwärung = Exul- 
c eratio. 

Pyon ö m a , die Eiterung, der Eiter. 

Pyophthälraus, das Eiterauge. 

Pyophthisis, die eitrige Lungensucht. 

Pyösis, die Eiterung, Vereiterung. 

P y r a («dpa, «vp Feuer), die Pestbeule, Brandstelle ; das 
hitzige Fieber. 

Pyretica, Fiebermittel. 

Pyr e tisch, fieberhaft. 

Py retologia, die Fieberlehre. 

Pyre xia&Pyrexis (nvQfoettv fiebern), l.das Fieber, 
2. der Fieberanfall, im Gegensatz zu ApyrexYa, die 
Zeit, wo paroxysraenweise kein Fieber da ist. 

Pyrösis {nvQovv brennen) , der Brand , besonders der 
heisse Brand. 

Py ro tlca, seil, remedia, brennende, ätzende Mittel. 

Pynrla, der Ahgang von Eiter mit dem Harne. 



fttj, elymolog. Wirt er buch. 
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Q. 

Quadriga, Quadrige, 1 
Kreuzbinde, Gurtbinde. 

Quadrumänen, vierhändige Thiere, Affen ( quatuor 
vier & manus die Hand). 

Quadrupedes, rsxQannvs, die Vierfüsser, vierfüssige 
Thiere {quatuor vier & pes, pedes Füsse). 

Qualificatlo, lat. die Benennung, Beilegung einer 
Eigenschaft, Eintheilung. 

Qualificiren, benennen, eintheilen, einen Gegenstand 
dahin stellen, wohin er seiner Eigenschaft und Fähig- 
keit nach gehört. 

Qualität, die Beschaffenheit, Eigenschaft, der innere 
Zustand ( qualis wie beschaffen). 

Qualitas corporis, die Körperbeschaffenheit Qua- 
litates sensibiles die bemerkbaren Eigenschaften. 

Qualitätiv, den Bestandtheilen, Eigenschaften nach, 
gehaltmässig. 

Quantität, Menge, Grösse, Maass, Gewicht, Anzahl, 
von quantus wie gross. 

Quantitativ, der Menge, Grösse nach, das Maass, 
Gewicht betreffend. 

Quantum satis est, so viel genug ist, auf Recepten. 

Quart än, viertägig. 

Quartanfieber, das alle vier Tage wiederkehrt. 

Quasi, gleichsam, gleich, als. 

Quassatlo (von quatto ich quetsche), die Erschütte- 
rung, Quetschung. 
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R. 

Rabies, die Raserei, Tollheit, Wuth. 

Rabies canina, die Hundswuth = Hydrophobia. 

R a 9 e , franz. Unterspecies, Varietät; Thiere derselben 
Species, die sich aber doch durch zufällige Merkmale 
unterscheiden , welche von äussern Potenzen, Pflege, 
Clima und Aufenthalt bedingt werden und mit diesen 
in ursächlichem Zusammenhänge stehen. Rage steht 
synonym mit Stamm , Schlag ; so unterscheidet man 
z. B. bei Schweizerpferden Freyburger-, Erlenbacher- 
und Schwyzer Rage = Schlag, Stamm. 

Radical, gründlich, vom Grund aus, von der Wurzel 
weg (von radix, Qcidi% die Wurzel). Unter Radicälcur 
versteht man eine vollständige, gründliche Heilung. 

Rationell (von ratio die Vernunft, Grund, Beziehung, 
ratio medendi die Heilart), gleichbedeutend mit theo- 
retisch, physiologisch, im Gegensatz, zur Empirie. Die 
rationelle Heilmethode will die vernunftgemässigste 
sein, die sich bemüht, die Symptome mit innem patho- 
logischen Veränderungen aufzufassen und die Verän- 
derungen als die Folgen äusserer Einwirkungen zu be- 
greifen und Bezeichnungen zu wählen, welche das We- 
sen der krankhaften Veränderungen am genauesten be- 
zeichnen und z. B. den allgemeinen Ausdruck Entzün- 
dung, je nach den pathologischen Vorgängen, wie „er- 
höhte Plasticität,“ „Hyperämie,“ „Stasis“ &c. näher 
bestimmt. 

R e a c 1 1 o (von reagere zurückweisen), die Rückwirkung, 
Gegenwirkung des Organismus gegen die äussern 
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Rttagens — Rejectio. 



feindlichen Einflüsse und den Krankheitsprocess selbst, 
wofür man den Puls und die gesamraten Fieberer- 
scheinungen als Maassstab aufzustellen versuchte. 

Reagens, das gegenwirkende Mittel , das Heilmittel 
überhaupt. 

Recens, frisch, neu, erst geschehen. 

Recept (von recipere nehmen), die Arzneivorschrift, die 
ärztliche Yerordnung der Arzneien und deren Gewichts- 
verhältnisse, welche der Apotheker nehmen, so wie der 
Operationen, welche er mit denselben vornehmen soll, 
um die Mittel in die Form zu bringen, welche der Arzt 
in dem vorliegenden Falle für die geeignetste hält. 

Receptivität, die Empfänglichkeit, Reizempfanglich- 
keit, Reizfähigkeit. 

Recitiv ( recidere zurückfallen), wiederkehrend, zurück- 
fallend. 

Recitive, die Rückfälle einer Krankheit. 

Reeognitio ( recognoscere von Neuem kennen lernen), 
die Besichtigung, Untersuchung. 

Reconvalescentla, die Wiedergenesung, Wieder- 
herstellung (von re in der Bedeutung wieder & conva- 
lescere genesen). 

Reereatto (von recreare erneuern), die Erholung, Er- 
quickung. 

Redueiren, zurückführen, zurückziehen, beschränken. 

Reductio, die Zurückbringung, Zurücklührung. 

Reductio herniae, ossis, uteri, die Zurück- 
bringung des Bruches, des gebrochenen oder aus seiner 
Lage gerückten luxirten Knochens, der Gebärmutter. 

Refrigerantia ( refrigerare abkühlen), abkühlende, er- 
frischende Mittel. 

Regeneratio ( regenerare wiedererzeugen), die Wieder- 
ergänzung, Wiedererzeugung. 

Regimen {regere lenken), das diätetische Verhalten in 
Krankheiten, die diätetische Vorschrift. 

Rejectio unguis {rejicere weg werfen, unguis Huf), 
das Abfallen des Hufes = 0 ny choptösis. 
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Relaxantia, erschlaffende Mittel = Emollientfa. 

RelaxatXo ( relaxare erschlaffen), die Erschlaffung, das 
Nachlassen der Kraft und Spannung. 

RemedXa specifica, speciflsch wirkende Arzneimittel. 

Remedium (von re zurück & mederi heilen) , das Heil- 
mittel = Pharmacum, Medicamentum = 
Medicina. 

Rem iss 10 {remitiere nachlassen) , die Abnahme, der 
Nachlass. 

RemissXo febris, die Abnahme des Fiebers. 

RemissXo morbi, die Abnahme der Krankheit. 

RemissXo virium, die Abnahme der Kräfte — 
Atonia, der Schwächezustand. 

Remittirend, nachlassend. 

Remotio (removere entfernen) , die Beseitigung, Ent- 
fernung. 

Remötus, a, um, entfernt. Causa morbi remota, die 
entfernte Ursache einer Krankheit. 

Ren, die Niere. 

Ren parvus, die Nebenniere = Glandula supra- 
renalis. 

RenunciatXo (renunciare zurückberichten), der Fund- 
schein, Obductions- und Sectionsbericht. 

ReorganisatXo (re zurück, organum W erkzeug) , die 
Wiedereinrichtung einer Sache, Umbildung, Umstaltung. 

Reorganisirt, zurückgebildet , umgebildet , umge- 
staltet. 

RepellentXa, seil, medicamenta (repellere zurück- 
treiben), zurücktreibende Mittel = Repercutientia. 

Repgte dosis, wiederhole die Gabe (auf Recepten). 

RepetitXo ( repetere wiederholen), die Wiederholung, 
das Wiederdurchgehen. 

RepositXo ( reponere zurückbringen), die Wiederein- 
richtung , Zurückschiebung aus der natürlichen Lage 
gekommener Organe = Reductio = Taxis. 

Reproductio (reponere wieder hervorbriugen) , die 
Wiederersetzung, Neubildung, Wiedererzeugung. 
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Reproductivität — Restauratio. 



Reproductiv, wiederherstellend, ergänzend, wieder- 
hervorbringend. 

Reproductivität, das Erzeugungsvermögen verloren 
gegangener Theile neu zu bilden. 

Resectio ( resecare abschneiden), die Wegschneidung, 
Ausschneidung, Aussägung eines Knochens. Man un- 
terscheidet die Resectio in continuitate , wobei ein Stück 
aus der Mitte des Knochens herausgeschnitten wird, 
und Resectio in contiguite oder decapitatio ossium, 
wenn die Gelenksenden entfernt werden. Der Engländer 
White wird als der erste genannt, der diese Operation 
ausgeführt und empfohlen haben soll. Die mit Thieren 
angestellten Versuche wurden mit grossem Erfolg auf 
die Menschenheilkunde übertragen und nehmen nun- 
mehr eine wichtige Stelle in der Chirurgie ein. 

Reserantla (reserare aufschliessen), eröffnende Mittel. 

Resinösa, harzige Mittel ; resina , das Harz. 

Resolutlo (resolvere auflösen), die Zertheilung, Auf- 
lösung eines Krankheitsprocesses. 

Resolutlo morbi, die langsame Entscheidung = 
Lysis. , 

Resolutio nervorum, die Lähmung =Paralysis. 

Resolventla, auflösende, zertheilende Mittel. 

Resorbentla, seil, medicamenta, Arzneimittel, welche 
die Gefässtbätigkeit erregen und die Aufsaugung des 
gesetzten (flüssigen , weichen und festen) Exsudates 
begünstigen. 

Resorptlo (von resorbere wieder aufsaugen), das Auf- 
saugen eines flüssigen oder flüssig gewordenen Exsu- 
dates, durch die vasa resorbentia, die aufsaugenden 
Gefasse. 

Respiratlo, Respiramen (von respirare athmen), 
das Athmen oder Atbemholen, das in die Inspiratio 
das Einathmen und in die Exspiratio das Ausathmen 
zerfallt. 

Restaurantla, wiederherstellende, stärkende Mittel. 
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Restauratlo ( restituere wiederherstellen), die Wieder- 
herstellung in den frühem normalen Zustand. 

Restauriren, erneuern, ergänzen, das Fehlende her- 
steilen. 

Restitutio (von restituere wiederherstellen), 1 . die 
Wiederherstellung & Einrichtung verrenkter Knochen, 
2. die Wiedererzeugung von Kraft und Materie. 

Rete, das Netz. 

Rete majus, das grosse Netz. 

Retensio ( retiriere zurückhalten), die Verhaltung.. 

Retenslo lactis, die Milchverhaltung. 

Retensio urinae s. v e s i c a 1 i s, die Harnverhaltung. 

Reticulargewebe, das blättrige Gewebe der Fleisch- 
wand im Hufe. 

Reticulum cutaneum, das Malpighi’sche Schleim- 
netz, die unterste Schichte der Oberhaut , von dem die 
Haut ihre besondere Farbe, Pigment erhält. 

Retina, die Netzhaut des Auges, die aus mehreren 
Schichten und zwar vorzüglich aus der Ausbreitung des 
Sehnervens bestehend, zwischen dem Glaskörper, der 
Pigment- und Aderhaut liegt. 

Reunlo (von re in der Bedeutung wieder, zurück, und 
unire vereinigen), die Wiedervereinigung, Zusammen- 
schmelzung. 

Reunlo per primam intensionem, die Heilung der 
Wunden durch schnelle Vereinigung. 

Reunlo per secundam intensionem, die Hei- 
lung der Wunde auf dem Wege der Eiterung. 

Revaccinatlo, die Wiederholung der Kuhpocken- 
impfung. 

Revellentla ( revellere ), ableitende Mittel. 

Revolutlo vitae, der Rückgang des Lebens, im Ge- 
gensatz der Entwicklung, Evolution. 

Rhachioparalysis (von Rückgrath & Xvcig 

Lähmung), die Rückenmarkslähmung, Kreuzlähmung. 

Rhachiorrheuma ((>«y& Rücken & Qevpa Fluss), die 
rheumatische Kreuzlähmung. 
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Rhachiotomia — Rhythmisch. 



Rhachiotomia, die Eröffnung und Untersuchung des 
Rückgraths. 

Rhachitis = 0 steomalacia, die Knochenerwei- 
chung , Knochenbrüchigkeit , eine vorzüglich beim 
Rindvieh vorkommende Krankheit. 

Rhachitis agnorum, die Gelenkslähme der Lämmer. 

Rhachitis fitulörum, die Kälberlähme. 

R h a p h a n i a , die Kriebelkrankheit , ziehende Sucht* 
Krampfsucht = Myrmeciäsis = Morbus spas* 
modicus cerealis. 

Rhäphe (Qanrsiv heften), die blutige Naht. 

Rheumatismus (qsvfta von qsIv fliessen) , der Fluss, 
das Reissen, Gliederreissen, Gliederfluss ; eine Krank* 
heit, die ihren Sitz in den häutigen aponeurotischen, 
ligainen tosen Theilen, auch wohl in der Knochenhaut 
und den Knochen selbst hat, vorzüglich nach Erkäl- 
tungen entsteht und sich durch sehr starke, reissende, 
stechende, brennende Schmerzen charakterisirt. 

Rheumatismus dorsalis, die rheumatische Kreuz- 
lähmung. > 

Rheumatismus acutus cum paronychia, die 
Rehe, der Verschlag der Pferde. 

Rhexis (£»?£<?), das Zerreissen, Zerbrechen, namentlich 
eines Blutaderknotens. 

Rhinitis (von qIv Nase), der acute Nasencatarrh. 

Rhinitis simplex equorum, der Strengei der 
Pferde. 

Rhinobronchitis, die Entzündung der Nasen- und 
Bronchienschleimhaut. ( Vatel ). 

Rhinocarcinöma (qIv Nase & xaQxivo&fia das Krebs- 
geschwiir), der Rotz. 

Rhinop olypus, der Nasenpolyp. 

Rhinorrhagia, das Nasenbluten ($ayr/ Riss). 

Rhinostegnösis (axfyvtooig Verengerung), die Nasen* 
Verstopfung, Nasenverengerung. 

Rhöö, es (poi)), der Ausfluss, eine passive Ergiessung. 

Rhythmisch, taktmässig, regelmässig. 
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Rhythmus, ((tv&fiog), das Zeitmaass , der Takt, die 
gleichmässige Bewegung des Pulses. 

Rigidität (Qiyetv starr sein), die Steifigkeit, Starrheit. 

Rigor, die Erstarrung, Starrsucht. 

Rigor maxlllae inferioris, der Kinnbackenkrampf 
= Trismus. 

Rigor nervörum, der allgemeine Starrkrampf = 
Trismus universaliö. \ 

R ö b u r , 1. die Steineiche {Querem robur), 2. die Stärke, 
Härte. 

Roborantia, seil, medic. ( roborare stärken), stärkende 
Arzneimittel = Toni ca. 

R o o b , R o b (arabisch), der eingedickte Saft , das Mus 
** Succägo. 

Ruböolae, die Masern, die Röthelkrankheit, (von ru- 
bere roth sein). 

Rüctus, Ructatlo, Ructämen ( ructare rülpsen), 
das Aufstossen des Magens ; das Koppen des Pferdes. 

Ructuosität, die Rülpssucht, Koppsucht. 

Rugosität, das Runzeln der. Haut = Corrugatio 
cutis (von ruga die Falte , Hautrunzel, Furche und 
dieses von Qvetv zusammenziehen). 

Ruminatio (von ruminare Wiederkäuen, rumen der 
erste Magen, Pansen), das Wiederkäuen, Ruminiren. 

Rnptibilität (von rumpere reissen) , die Zerreissbar- 
keit, Zerbrechlichkeit = Fragilität. 

Ru p türa (von rumpere reissen) = Ruptio = Rbe~ 
xis der Riss, die Zerreissung, Berstung. 

Rupttlra stomachi s. ventriculi, die Magen- 
berstung. 

Ruptüraarteriae, die unächte Pulsadergeschwulst 
= Aneurysma spurium. 

Ruptüra Uteri, die Zerreissung der Gebärmutter. 

Ruptura vagina e, die Zerreissung der Mutterscheide. 
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v r ; ^ v ' : ) . .. m *7 t v , 4 - .1 

S. A. = secundum artem, nach der Kunst, der 
Kunst gemäss. 

S. L. A. = secundum lege artis, nach den Regeln 
der Kunst. 

Sabürra&Sabüra (der Schiftssand), die Unreinigkeit 
der ersten Wege; Saburralkolik & Status ga- 
strico-saburalis, die von verdorbenen im Darm- 
canale angesammelten Futterstofien herrührende Kolik. 

Sacchärum (aäx%aQov), der Zucker. 

Sacchärum saturni = Plumbum aceticum, 
der Bleizucker. 

S a c c i mucosae, die Schleimbälge. 

S a c c i p 1 e u r a e , die Brustfellsäcke. 

Saccus, der Sack, der Beutel. 

Saccus intestini crassi, der Sack des Blinddarms. 

Saevitas & Saevitudo, die Wuth, von saevus, 
wiithend = Furor. 

Sal (alg), das Salz. 

Sal eommilne s. culinare, das Küchensalz. 

Sal am ä rum, das Bittersalz. 

Sal fossilae, das Steinsalz. 

Sal de duobus, das Doppelsalz. 

Salacitas ( salax wollüstig), die Geilheit = Saty- 
riäs is. 

Salivatio ( salivare speien, durch den Speichelfluss 
curiren), der Speichelfluss, das Geifern. 

Saluber, bris,bre, heilsam, gesund. 

Salubrltas, die Gesundheit, Heilbarkeit. 



Digitized by Google 




Salvus — Sarcoptes. 



123 



Sälus, die Gesundheit, das Wohlbefinden. 

S a 1 v u s , unverletzt, unbeschädigt. 

Sanatio ( sanare heilen), die Heilung. 

Sanatio artificialis , die Heilung mit Hülfe der 
Kunst. 

Sanatio naturalis, die Heilung durch die Natur 

selbst. 

Sanguis, das Blut = Haema ( alfia ). 

Sanguis concretus, das Blutgerinsel. 

Sanguificatlo (sanguis & facere machen) , die Blut- 
bereitung, Bluterzeugung = Haematosis. 

S a n I e s , die Jauche, der schlechte Eiter. 

Sanles gangraenosa, die Brandjauche. 

Sanltas, die Gesundheit = Hy giea, Valetudo, 
Integritas. 

Säpo, die Seife (oänwv). 

Säpo venetus albus, die weisse venetische Seife. 

Säpodomesticus, die gewöhnliche Hausseife. 

Sarcitis Fleisch), die Entzündung des Muskel- 

fleisches ; die Auftreibung der fleischigen Theile =± 
My oitis. 

Sarcocele (xijXrj Bruch), der Muskelbruch). 

Sarcologla = Myologia, die Muskellehre. 

Sarcöma (oaQxoifia), die Fleischgeschwulst, das Fleisch- 
gewächs = Excrescentia carnosa, Polypus 
carnos us, eine Art gutartigen Krebses, welches ein 
rein lokales Übel und fast immer als ein vereinzeltes 
Aftergebilde vorhanden ist, meist in äussern , mecha- 
nischen Einwirkungen ausgesetzten Theilen sitzt und 
durch Exstirpation heilbar ist ( Rokitansky ). 

Sarcoptes (aagl Fleisch & xoizreiv schlagen, hacken), 
die Kräzmilbe = Acarus; siehe GurWs vortreffliche 
Untersuchungen über den Bau, die Existenz und das 
Verhalten dieser interessanten Bewohner grösserer 
Thiere in dem Magazin für die gesamrate Thierheil- 
kunde von Gurlt und Hertwig , 8ter Band. 
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Sarcostosis — Scirrbus. 



Sarcostösis ( — o&tdov Knochen & oais als die den 
krankhaften Zustand bezeichnende Endung ) , die Fleisch- 
oder Muskelverknöcherung. 

SaturatYö, Satietas (satiate sättigen), die Sättigung. 
v Saturantia, säuretilgende Mittel. 

Satftrnus *= Plumbum, das Blei. 

Saturnina, Bleimittel. 

Satyriäsis (aärvQog Satyr), die krankhafte Geilheit des 
männlichen Geschlechts mit anhaltenden Erectionen 
des Penis. 

Scabies (scabere kratzen) = Psora, die Krätze. 

Scabies h u m i d a , die feuchte Krätze. 

Scabies sicca, die trockene Krätze. 

Scabies idiopathica, contagiosa, die wahre, 
ächte Krätze. 

Scaleciäsis, die Hirsesucht der Schweine , (von oxa- 
Xtjvög uneben, höckerig). 

Scapüla = Os latum hurneri, das Schulterblatt. 

Scarificatio ( scarificare ritzen, schröpfen), das wie- 
derholte Einschneiden in weiche Theile, um durch die 
Einschnitte Flüssigkeiten zu entleeren, übermässige 
Spannung der Haut zu heben oder die Stelle besonders 
zu reizen. 

Scelöton, Sceletum (v . axtlersveiv austrocknen), das 
Knochengerüste, das Gerippe. Seele t. artificiale 
das künstliche & Sc. naturale, das durch die Bän- 
der zusammengehaltene natürliche Knochengerüste. 

Schema & Schgsis (von iv statt $%tiv haben, 
halten), 1. die Haltung, 2. die Neigung, Disposition, 
3. das Vorbild, 4. die Figur, Gestalt. 

Schematismus (< Tx^fiariafiog ) , ein als Norm aufge- 
stelltes Gefüge, System. Die Aufstellung eines Systems. 

Scientia ( scire wissen), die Wissenschaft. 

Seientia medica s. medendi, die Heilwissenschaft. 

Seirrhöma, die bösartig verhärtete Stelle. 

Scirrhus (ax^og von oxiqovv verhärten), die bösartige 
verhärtete Geschwulst der Krebsknoten, der Faser- 
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krebs ; das dichteste, härteste Krebsgebilde, welohes in 
Knotenform (höekerig, gelappt) in Drüsen, dem Magen 

. und Dickdarm, im Uterus und den Knochen vorkommt. 

SclerSraa, Scleröma, Sclerysmus (oxrjQovr ver- 
härten), die Härte, die Verhärtung. 

S cle reti ca, seil, tuniea, die harte, undurchsichtig« 
weisse Haut des Auges. 

ScorbUt, Scorbutus (unbekannten Ursprungs), di« 
Mundfäule mit entzündetem Zahnfleisch, verbunden mit 

. allgemeiner Schwäche, Erschlaffung und Neigung zu 
blutigen Extravasaten in Haut, Schleimhaut, Knochen 
und andere Gewebe. 

Scrophula (scropha fyscrofa Schwein), die Scrophel- 
krankheit, Scrophelsucht, Drüsenkrankheit, gleichbe- 
deutend mit Scrophulosis. Ein Krankheitsbegriff 
der weitesten Ausdehnung. Einige verstehen darunter 
nur tubereulöse Ablagerung in den Lymphdrüsen (be- 
sonders in den Hals- und Kehldrüsen) ; andere nennen 
Krankheiten gcrophulöse , wenn bei Entzündungen, 
Ausschlägen und Geschwüren naheliegende Lymph- 
gefässe und Drüsen anschwellen ; andere bezeichnen 
damit die verschiedensten Krankheiten der Haut, 
Schleimhaut, Knochen und Gelenke ; so heisst 

Scrophulösis vitulorura, die Kälberlähme. 

Scrophulosis agnorum, die Gelenkfaule (I) der 
Lämmer. 

Scrophulosis equorum, die Drüse der Pferde. 

Scrophulosis farciminosa, der Wurm der Pferde. 

Scrotum, der Hodensack = Bursa virilis. 

Scrupel, Scrupulum, ein kleines Gewicht = 20 gr., 
der 288ste Theil eines Pfundes, mit (« bezeichnet. 

S e c r S t a , die abgesonderten Stoffe. 

Secretfo (*e~cemerc absondern, trennen), die Abson- 
derung von Flüssigkeiten durch die Häute und die 
Drüsen, welche Absonderungen aber nicht wie die Ex- 
crete zur Entfernung aus dem Körper bestimmt sind. 

Secretto lactis, die Milchabsonderung = Galac- 
t o p o e s i s. 
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Secretlo — Semiotica. 



Secretlo urinae, die Hamabsonderung. 

S e c e r n i r t , abgesondert, getheilt, getrennt. 

Sectio (secare schneiden), die Zerschneidung, Zerglie- 
derung. 

Sectio cadaveris, die Leicheneröffnung. 

Sectio cadavöris legalis, die gerichtliche Lei- 
chenöffnung. 

Sectio caesaröa, der Kaiserschnitt, die künstliche 
Öffnung des Uterus und dessen Becken zur Heraus- 
nahme des Jungen, bei abnormen und zu engen Ge- 
burtswegen. 

Sectio tendinum, der Sehnenschnitt = Tenoto- 
t o m I a. 

Sectio vesicälis, der Blasenschnitt. 

Sectionsdäta, der Sectionsbefund, das Ergcbniss einer 
Leichenöffnung. 

S ecun dar e Krankheiten, die Folgekrankheiten, nach- ' 
folgende Krankheiten = Morbi secundarii. 

Secundina, Secundae, Secundinae (von secun- 
dus der Zweite) , die Nachgeburt , die Ausstossung der 
Fruchthäute aus der Gebärmutter. 

Secundinarum retentio, das Zurückbleibender 
Nachgeburt. 

Sedativa & Sedantia ( sedare besänftigen) , beruhi- 
gende Mittel. 

Sedimöntum ( sedere sitzen), der Bodensatz. 

Sedimentum urinae, der Harnniederschlag , wel- 
cher , wenn er in entzündlichen Krankheiten reichlich 
eintritt, als Zeichen der Crisis und Besserung angesehen 
wird. 

Sömen (sere, serere säen), der Samen = Sperma, 
Ger men. 

Semiotica & Semiologia (von arjfisTov Zeichen, 
arifieiwriHoe zum Zeichen gehörig), die Lehre von den 
Krankheitszeichen ; die Lehre , welche die sichtlichen 
Äusserungen der Krankheit (Symptome) auf ihre Ur- 
sachen zurückfuhrt und sich, da die Gesundheit, die 
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Krankheit & die Heiluag durch gewisse Merkmale er- 
kannt und bestimmt wird, in eine doppelte Seite schei- 
det, in die physiologische und in die pathologische 
Semiotik. Durch Vergleichung der Krankheitszeichen 
vereinigt man dieselben zur Idee der Krankheit und 
die Semiotik ist dann die betrachtende, anschauende 
Pathologie. 

Semiplegia (semi, rj/u halb & TcXrjyrj Schlag) , die 
halbseitige Lähmung, statt H e m i p 1 e g i a. 

Sensibilität (von sensibilis empfindlich, sentire em- 
pfinden, fühlen), die Empfindlichkeit, deren Organe die 
sensiblen Nerven mit ihrem Centraltheile sind. 

Separatio (separare absondern, trennen), die Abson- 
derung, Trennung. 

Sepsis (oijnretv faul machen), die Fäulniss ; septisch 
Fäulniss erregend, durch Fäulniss entstanden. 

Septum ( sepire verzäunen), die Scheidewand. 

Septum auris, das Trommelfell = Membrana 
tymp ahi. 

Septum narium, die Nasenscheidewand = Inter- 
septum, Intersinium. 

Septum transversum, das Zwerchfell = Dia- 
phragma. 

Sequester (vermittelnd), ein durch Knochenbrand ab- 
gestorbenes Stück Knochen , das in der neugebildeten 
Masse noch fest sitzt, aber abgestossen oder heraus- 
befordert werden soll. 

Serum (vermuthlich von serus was spät erst wird), der 
wässrige Theil im Allgemeinen. 

Serum lactis = Aqua lactis, der wässrige Theil 
der Milch, die Molke. 

Serum sanguinis das Blutwasser. 

Setac£um (von seta die Saite), das Haarseil, die Haar- 
schnur, das als Ableitungs- und Reizmittel unter die 
Haut gesetzt wird. 

Sevum, Sepum, der Talg, das Unschlitt. 
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Sialorrboea — Somatotomia. 



Sialorrhöea (alaXog Speichel & $sTv (Hessen), der 
Speichelfluss = S a 1 i v a t i o , Sialismus. 

Sialosyrinx (ola).og Speichel & a vQty% die Röhre), 
die Speichelfistel. 

SideratXo (sidus Gestirn), die starke Einwirkung der 
Witterung auf den Organismus. 

Signa patljognomlfca s. certa, die .Zeichen, 
welche eine Krankheit sicher und gewiss erkennen 
lassen. 

Signätum ( part . perf. pass, von signare bezeichnen), 
das Merkmal, die Eigentümlichkeit der Charaktere. 

Signatüra, die Gebrauchsanweisung eines Arzneimit-r 
tels, die Bezeichnung überhaupt. 

Signum, das Krankheitszeichen = Symptom a. 

SimilatXo = Assimilatio die Ähnlichmachung. 

SimilXtas, Similitudo (von similis ähnlich), die 
Ähnlichkeit, Übereinstimmung. 

SinapTsmus & Sinapismen ( sinapis Senf), der Senf- 
brei, das Senfpflaster, welches durch den Reiz eine 
Ableitung von innern kranken Organen bezwecken soll. 

Sinus, 1. die Oeffnung, Höhle, der Gang *= Sulcus, 
2. ein Hohlgeschwür, eine Fistel. 

Siriäsis (aeiQog Hundsstern), der sogen. Sonnenstich, 
die Hirnentzündung, die in der wärmsten Jahrszeit 
(den Hundstagen) am häufigsten auftreten soll. 

Sitologia (alrriaig Ernährung), die Nahrungsmittel- 
kunde, Diätetik. 

So lut io (solvere auflösen) , die Lösung, die Auflösung 
eines vorher mehr oder weniger festen Körpers in 
einem flüssigen, dass die einzelnen Theile des erstem 
nicht mehr zu erkennen sind. 

Solutiva =■: Solventia, auflösende Mittel. 

Somatisch (ptäfua Körper), körperlich, zum Körper 
gehörig. 

Somatotomia ( owpa Körper & v/jtm» ich sehneide), 
die Zergliederung des Körpers , anatomia. 
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Sopientia (von sopire einachläfern) , besänftigende, 
beruhigende Mittel. 

S ö p o r ( sopire einschläfera) , die Schlafsucht , der 
Schlummer, eine Fühllosigkeit mit tiefem Schlummer; 
die täuschende Ruhe, die in einzelnen Krankheiten 
noch vor dem Tode eintritt. 

Sördes gastricae, gastrische Unreinigkeiten. 

Sördes, ium, die Unreinigkeit, der Schmutz. 

Sördes ventris , der Darmkoth — Fäces, Excremente. 

Söstrum, die Belohnung des Arztes, vielleicht von 
coi&tv retten? 

Spargösis (von an (tQyäv strotzen), das Strotzen des 
Euters von Milch, die Milchversetzung. 

Späsmus (anäv spannen, ziehen), der Krampf, eine 
schmerzhafte Zusammenziehung der Muskeln. 

Spasmus clonicus s. atonicus , die Zuckung, der un- 
terbrochene Krampf. 

Spasmus tonicus , der Krampf mit anhaltender Zu- 
sammenziehung der Muskeln , s. v. a. Tetanus als der 
höchste Grad des Krampfes. 

Special, speciell, specialis, verwandt mit pro- 
prius , besonders, einzeln, zu besonderem Zwecke 
bestimmt. 

Speciälia, Sp ecialitäten, nähere, besondere Um- 
stände , feine Unterschiede. 

Speeles (von spicere sehen), 1. das Aussehen, die 
äussere Gestalt, 2*. ein Gemenge von zerschnittenen 
und zerstossenen Arzneien, wie Species ad Cataplasma, 
Sp. aromaticae, Sp. emollientes , 3. die Art, worunter 
man in der Zoologie diejenigen Thiere rechnet , die zu 
ein und derselben Gattung ( genus ) gehören , sich aber 
durch besondere Abweichungen von ihren Gattungs- 
genossen unterscheiden , und unter sich wieder Unter- 
arten und Varietäten bilden. 

Specifica, seil, medieamenta, Mittel, die gegen ge- 
wisse Krankheiten auf eigenthümliche Weise heilsam 

Q 

Frey, etymolog. Wirterbuch. - 



Digitized by Google 




130 



Specifisch — Spina. 



wirken, deren Wirkungsweise wir nicht kennen oder 
nicht zu erklären wissen. .. 

Speci fisch, specificus, eigenthümlich. 

Speculatio, die Erforschung, Ausforschung, von spe- 
culari, sich umsehen, betrachten. 

Spermatogonla (GittQpayovtiv Samenerzeugen), die 
Samenbereitung. 

Spermatozögn, Samenthierchen (von ontypa Same 
& ftöov Thier), auch füa spemiatica , Samenfaden ge- 
nannt; weil diese Thiere aus einem fadenartigen */ s 0 ,M 
langen Schwanz und einem langen Kopfe be- 

stehenden belebten Zellengebilde in der männlichen 
Samenflüssigkeit gefunden werden. 

Sphacclus (ocpäteiv , tödten) , der Brand , der kalte 
Brand , welcher sich dadurch zeigt , dass die Nerven- 
und Gefassthätigkeit erloschen , der Stoffumsatz und 
die Ernährung aufgehoben ist , wodurch Örtlicher Tod 
herbeigeführt wird. 

Sphacclus humidus , der feuchte Brand, 

Sphacelus siccus , der trockene , kalte Brand , welcher 
erstere, weiche, wassersüchtige und blutreiche Ge- 
bilde ergreift, letzterer mehr auf festen Theilen sich 
manifestirt, wobei der abgestorbene Theil trocken, 
mumienartig zusammensehrumpft. 

Sphygmisch, pulsirend, pulsähnlich, von ocpv&iv 
zucken. 

Spina, 1. der Dorn, 2. der Stachelfortsatz &c. an den 
AVirbeln. 

Spina bifida, der gespaltene Rückgrat, eine fluctui- 
rende Geschwulst, welche durch die unvollkommen 
verknöcherten Wirbel mit dem Rückenmark in genauer 
Verbindung steht und mit einer dünnen, oft durch- 
sichtigen Haut bedeckt ist. 

Spina ventosa , der Winddorn , eine Knochenauf- 
treibung. 

Spi na vertebralis = Rhachis , der Rückgrat. 
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Spinitis, die Rückenraarksentzündung, besser Mye- 
litis von Myelus . das Rückenmark. 

Spiratio ( spirare athmen) = Respiratio, das 
Athmen. 

Spiritus, 1. der Hauch, Athem, 2. das .Leben, der 
Geist — Animus, in psychisch und chemischem Sinne. 

Spiritus frumenti, ardens & adustus , der Kom- 
branntwein. 

Spiritus vini, der Weingeist. 

Splanchnernphräxis (oaiayxoov , Eingeweide & 
tfMpQcd-ig Verstopfung), die in Folge von Ueberfüt- 
terung entstandene Verstopfung des Darmcanals. 

Splanchnolith {citXayyov Eingeweide & Xl&og Stein), 
der sog. Eingeweidestein, Darmstein, ein kalkartiges 
Concrement im Darmcanal. 

Splanchnoüthiäsis, die Bildung der sog. Darm- 
steine und die sie begleitende Krankheit. 

Splanclinologia (rj — q ?.oyog Lehre) , die Einge- 
weidelehre. 

Splßn (anXtjr), die Milz = Lien. 

Splenftis, die Milzentzündung. 

Spien Ttis epizootica, der Milzbrand. 

Spongiösis & Spongosis ( cnoyyog Schwamm) , die 
Schwarnmbildung , der Gliedschwamm. 

Spontan ( spons der Wille, Trieb), freiwillig, von 
selbst geschehend. 

Sporadisch ( anogadixog von aneigeiv säen , zer- 
streuen), einzeln, zerstreut; sporadische Krankheiten, 
einzeln vorkommende, nur von Zeit zu Zeit und in 
verschiedenen Gegenden und nur bei einzelnen Indi- 
viduen vorkommende Krankheiten im Gegensatz zu 
den epizootischen. 

Spütum pectoris, der Brustauswurf (von spuere 
spucken). 

Stadium (arüdiov von oräv stehen), der Zeitraum, die 
Periode. Die Alten waren in der Eintheilung der Zeit 
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und der Krankheitsvorgänge sehr erfinderisch , sie un- 
terschieden : 

Stadium eonvalescentiae, derZeitraum der Ge- 
nesung. 

Stadium incrementi, der Zeitraum der Zunahme. 

Stadium inflammationis, der Grad der Entzündung. 

Stadium matur ationis, der Zeitraum der Genesung. 

Stadium suppurationis, der Zeitraum der Eiterung, 
und so noch viele andere Stadien , die sich theils auf 
die Entwicklung, theils auf den Verlauf und den Aus- 
gang der Krankheit beziehen. 

Stagnatio ( stagnare stocken) , das Stocken , die 
Stockung. 

Stagnatio sanguinis, die Blutstockung im Herzen, 
oder in den Venen, Arterien und Haargefässen durch 
innere und äussere Hemmung in der Circulation ver- 
anlasst. 

Staphylöma (aracpvXrj Traube & der das krankhafte 
Product bezeichnenden Endung öma), das Trauben- 
auge, die kegelförmige Verdickung der Hornhaut — 
Procidentia tunicae uveae s. Iridis , welche 

' durch Entzündung und Verwachsung der gefasshäutigen 
Gebilde mit der Hornhaut und der weissen Haut zu 
Stande kommt 

Staphylöma corneae totale, das allgemeine Horn- 
hauttraubeuauge. 

Staphylöma iridis racemosum, das ächte 
Regenbogenhauttraubenauge , eine Verwachsung der 
Regenbogenhaut mit der Hornhaut , wobei die vordere 
Augenkammer verschwunden und die in ihrem Gewebe 
veränderte Hornhaut kegelförmig hervorragt. 

Stäsis (<xt nv , iarävcu stehen, stille stehen, stare ), 
1. die Stockung = Stagnatio, 2. Die Entzündung, 
weil die Haargefässe ausgedehnt sind und die Blut-, 
bewegung in ihnen beschränkt ist oder ganz stille steht, 

Status (von stare stehen) , der Stand, der Zustand. 
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Status colliquativus s. putridus, der faulige 
Zustand des Blutes mit Hinneigung zur Zersetzung der 
Körpermasse. 

Status gastricus, die Unreinigkeit im Darraeanal 
= Saburra. 

Status inflammatorius s. phlogisticus, der ent- 
zündliche Zustand. 

Status morbi, die Krankheitshöhe. 

Status pituitösus, die Verschleimung. 

Status torpidus, ein Zustand von Trägheit und 
langsamer Verlauf eines Krankheitsprozesses. 

Steatöma (<tt««to'w fett machen), die Speck- oder 
Fettgeschwulst. 

Steatösis (ar taQ Fett & die den krankhaften Zustand 
bezeichnende Endung ösis), 1. die Bildung einer 
Speckgeschwoilst , 2. die Speckgeschwulst selbst. 

Stegnösis (<tt tyvog dicht), das starke Zusammenziehen 
eines Canals, das Verengern. 

Stegnotica = Adstringentia, zusammenziehende 
Mittel. 

Steirösis (areiQog unfruchtbar) und 

Stenostomia (von orhog enge & <jt 6[ia Mund) , die 
Mundklemme , der Trismus. 

Stercus = Faeces, Excremente , der Darmkoth. 

Sterilitas, die Unfruchtbarkeit. 

Stethoscopxa (von aTtj&og Brust & oxoneiv unter- 
suchen), die Untersuchung der Brust mit einem Hörrohr 
oder durch Anlegen des Ohres an die Brustwandung, 
wobei sowohl die Geräusche der Lunge als die Töne 
des Herzens in ihren charakteristischen Unterschieden 
als die sichersten Krankheitszeichen dieser Organe auf- 
gefasst werden. 

Stethoskop (orrj&og Brust & anoneTv Hören) , ein 
Werkzeug zur Untersuchung der Brusthöhle und ihrer 
Organe. 

S t h e n f a (o&evog Kraft) , die vermehrte Lebensthätig- 
keit, die erhöhte Reaction, oder das erhöhte Rück- 
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wirkungsvermögen des Gesammtorganismus auf die 
feindlichen Einwirkungen. 

Sthenopyra, sthenisches Fieber, entzündliches Fieber 
3= Synocha, im Gegensatz zum Faulfieber. 

Stimulantia ( stimulare reizen) , Reizmittel = I r- 
ritantia. 

Stimuli*- vitales, die Lebensreize. 

Stoechiümetria (oxoiyetov Grundstoff & qov Maass), 
die chemische Elementarlehre , die Lehre , in welchen 
Verhältnissen und in welchem Maass chemische Grund- 
stoffe Verbindungen eingehen. 

Stomächus = Ventriculus, der Magen ; S t o- 
machia, magenstärkende Mittel. 

Stomanthräx (orofia Mund & äv&Qa£ ein bösartiges 
Geschwür), die brandige Mundfäule, das Rankkorn 
der Schweine. 

Stomatonecrösis (azo/ta Mund & vixgcjoig Abster- 
ben) = Stomacace (xaxri Verderbniss), die brandige 
Maulfäule, die Maulseuche, Aphthae epizooticae, 
nach Veith. 

Stomatospäsmus = Trismus, der Kinnbacken- 
krampf, die Mundsperre. 

Stranguria (orgayg Tropfen & ovgov Harn), die Harn- 
strenge , der Harnzwang , der brennende Harn. 

Strjctüra, die Verengerung (von stringere zusammen- 
ziehen). 

Strictüra anis. intestinirecti, die Verengerung 
des Mastdarms. 

Strictüra praeputii, die Verengerung der Vorhaut 
um die Eichel = Phimosis. 

Strongylus (oTgöyyog rund) , der Pallisadenwurm. 

Struma, der Kropf, die Anschwellung der Schilddrüse; 
nach dem Inhalte und der Gut- und Bösartigkeit der 
Geschwulst hat man unterschieden: •< 

Strüma adiposa, der Fettkropf = Obesitas colli. 

Stroma cancrosa, die ächte Verhärtung der Schild- 

• drüse. 
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StrOma cystica, Inpiosa, die Balggeschwulst am 
Halse. 

Stroma lymphatica, fungosa, der schwammige 
Kropf. 

Strüma petrosa, scirrhosa, degenerata, der 
harte verkreidete Kropf, oder die Ablagerung von 
Kalksalzen in die Schilddrüse. 

Stupefacientia ( stupere sinnlos sein), betäubende 
Mittel = Narcotica. 

Stymatösis ( atveiv hart, steifsein), 1. das Steifsein 
des männlichen Gliedes, 2. die Harnröhrenblutung = 
Haematuria urethralis — Urethrorrhagia. 

Styptlca (arvnetv zusammenziehen), blutstillende Mit- 
tel = Adstringentia. 

Subactio (, subigere durcharbeiten) , die innige Ver- 
mischung des Chylus mit dem Blute. 

Subacfltus (sub unter, acutus hitzig), nicht sehr 
hitzig, entzündlich. 

Subcutan, unter der Haut (von sub unter & cutis Haut). 

Subinflammatfo, die geringe Entzündung oder die 
Vorläufer der Entzündung. 

Subluxatio (sm6 unter & luxatio V errenkung) , die 
Verstauchung, die unvollkommene Verrenkung. 

Substantfa ( substare vorhanden sein), das Wesen, 
die Masse, Beschaffenheit, auch die Materie selbst. 

SubstituentTa (substituere) , ersetzende, stellvertre- 
tende Mittel = Surrogat a. 

Succägo, der Dicksaft = Roob. 

S u c c e s s I v ( succedere nachfolgen) , nach und nach auf 
einander folgend. 

Succi inspissati, eingedickte Säfte. 

S fl c c u s ( sugere saugen) , der Saft. 

Sflecus pancreaticus, der Bauchspeicheldrüsensaft. 

Sudorifgra = Diaphoretica, schweisstreibende 
Mittel ( sudor Schweiss & ferre tragen , bringen). 

Sufflatio ( sufflare aufbalsen), das Aufblasen, Auf- 
blähen. 



Digitized by Google 




136 



Suffocatio — Sympathia. 



Suffocatlo ( suffocare ersticken), die Erstickung. 

S u g i 1 1 a 1 1 o , die Blutunterlaufung = Extravasatio 
sanguinis externa. 

Superfoetatio ( super über & foetus die Frucht), 
Ueberfruchtung , Nachempfängniss = Superfoecun- 
datio & Superimpraegnatio. 

Superpurgantia ( super über & pur gare abfiihren) , das 
übermässige Abführen durch drastische Mittel oder 
anhaltende Laxantien. 

SuppressTo (supprimere zurückhalten) , die Unter- 
drückung einer Function oder eines Secretes. i 

SuppurantTa, die Eiterung befördernde , Abscesse 
zeitigende Mittel. 

SuppuratTo (suppurare eitern) , die Eiterung = Pu- 
rulentia, Pyogenia. 

Susceptio ( suscipere übernehmen , aufnehmen) , die 
Ineinanderschiebung der Gedärme = Intussusceptio. 

S u t ü r a (suere nähen) , die Naht , Fuge = R a p h e. 

Sutüra ansäta, die Schlingennaht. 

Sutüra circumvoltlta, involuta, die umschlungene, 
umwickelte Naht. 

Sutüra cruenta, die blutige Naht. 

Sutüra nodosa, die Knopfnaht. 

Sutüra ossium, die Beinnaht, Knochennaht. 

Sutüra p e 1 1 i ö n u in , die Kürschnernaht. 

Sycöma, Sycea, Sy cum (avxovv F eigen bilden), 
die Feigwarze = Condyloma. 

Symblephärum (avr zusammen & ßUcpaQOv Augenlid), 
die Verwachsung der Augenlider mit dem Augapfel, die 
angeboren oder anerworben zuweilen vorkommt. 

Sympäsma (avv zusammen & ndoaeiv streuen), das 
Streupulver. 

Sympathia, Sympathesis {ovv zusammen & 
näa%eiv leiden), die Mitleidenschaft, Mitgefühl, Mit- 
empfindung , theils consensuell , theils antagonistisch. 
Sympathetische Kuren sind sog. Wunderkuren durch 
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geheimwirkende Mittel; sympathisch, mitleidend, an 
den Leiden eines Organs theilnehmend. 

Sympepsis {jsvfxiti’HTsiv verdauen) , 1. die Verdauung, 
2. die Reifung eines Abscesses. 

Symph^sis (avfiyveiv zusammenwachsen), die unbe- 
wegliche Verbindung der Knochen; die Verwachsung 
der Knochen überhaupt. 

Sy m physis carlilaginosa, die Knorpelverbindung 
= Synchondrosis. 

Symptöma (atfinlnreiv Zusammentreffen) , die Krank- 
heitserscheinung, der Krankheitszufall; die Sprache der 
Krankheit oder die Krankheitsäusserung durch gewisse 
wahrzunehmende Abweichungen des normalen Zustan- 
des in Form und Thätigkeit der Organe. 

Symptomatiatria (von av/irmfia & larQela Heilung), 
die Heilung der Krankheiten nach ihren Zufällen; die 
Heilmethode, welche nur die einzelnen Symptome be- 
rücksichtigt und mit Beseitigung dieser auch die Krank- 
heit zu heilen glaubt. 

Symptomatisch, zu den Krankheitserscheinungen ge- 
hörig. 

Symptomatologja, die Lehre von den Krankheits- 
erscheinungen. 

Synaetia (cvv mit & aklct Ursache), eine Mitursache, 
ein mitwirkendes ursächliches Moment. 

Synänche (avväyysiv verengern), die Schlundbräune, 
Entzündung des Schlundkopfes. 

Synarthrösis (avv zusammen & äQ&gwdia Gelenk), 
das unbewegliche Gelenk. 

Synchondrösis (wv zusammen & yövdQoq Knorpel), die 
Knorpelverbindung a= Symphysis cartilaginosa. 

Synchronisch (avv zusammen & xqovoq Zeit) , gleich- 
zeitig, mit gleicher Zeit zusammentreffend = iso- 
chronisch. 

Syncöpe (avyxonrav zusammenknicken) , das plötzliche 
Zusammenknicken, die Ohnmacht, die plötzliche Ent- 
kräftung mit Empfindungslosigkeit; die neuere Patlio- 
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logie versteht unter Syncope den Tod , der durch das 
Aufhören der Herzfunction bedingt ist. 

Syncräsis (avv zusammen & xsoavvvvai mischen), die 
Vermischung. 

Syndesmitis (von ovvdea/iog Band & der Endung itis 
als die Entzündung bezeichnend), 1. die Entzündung 
der Gelenkbänder , 2. die Entzündung der Bindehaut 
des Auges. 

Syndesmologia (von — & Xoyog Lehre) , 1. die Bän- 
derlehre und 2. die Verbandlehre. 

Syndesmösis, die Verbindung durch Bänder = Syn- 
neurosis & Colligatio. 

Syndesmus (avvdetv verbinden), 1. der Verband, 
2. das Gelenkband = Ligamentum, 3. die Gelenk- 
verbindung durch die Bänder. 

Synergia (avv mit & tgyov Werk), das Mitwirken, 
Helfen , das Unterstützen , auch die Mitleidenschaft = 
Sympathia, Consensus. 

Synergisch, mitwirkend, unterstützend. 

Syngenfcus (avv mit & yevvav zeugen), verwandt, 
angeboren. 

Synneurösis ( avv zusammen & vsvgov in der ältesten 
Bedeutung Sehne), die Verbindung der Knochen durch 
Sehnen, flechsige Häute und Bänder, s. v. a. Syn- 
d e 8 m o 8 i s. 

Synöcha, Synoclie ( avviyt iv Zusammenhalten) , das 
entzündliche Fieber, das sthenische Fieber, s. v. a. 
Hypersthenia, Sthenopyra, Febris continua 
remittens. 

Synosteologja (avv zusammen, oariov Knochen & 
loyog Lehre) , die Lehre von den Gelenken. 

Synovia, die Gelenkflüssigkeit , das Gliedwasser = 
Axungia articularis. 

Syntaxis (avvxdaasiv zusaramenstellen) , 1. die Ein- 
richtung verrenkter oder gebrochener Knochen, 2. die 
Zurückbringung eines Bruches , 3. der Zusammenhang 
der Knochen im Skelet. 
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Synthesis (awrtdhai zusammenstellen), die Zusammen- 
stellung , die Zusammenfügung zerbrochener Knochen. 

Synulösis ( avvovXdvv vernarben), die Vernarbung und 
Zuheilung. 

Syphilis (avfMpdetv gegenseitig lieben), die Lustseuche 
bei Pferden und dem Rindvieh vorkommeDd = Lues 
venerea, Puden dagra, Morbus gallicus, 
italicus. 

Syrlnga & Syrinx (avQtyg ) , 1. die Spritze, 2. die 
Fistel, 3. die Eustachische Trompete. 

Syrlnga pro vulnere, die Wundspritze. 

Syrlnga uterina, die Mutterspritze. 

S y s t e m a {avnativou zusammenstellen) , die wissen- 
schaftliche Zusammenstellung gleichartiger Theile zu 
einem Ganzen, wie das Nervensystem, Gelasssystem, 
Systema nervorum, vasontm. 

Systole (avaroXri von ovor slXetv zusammenziehen), die 
Zusammenziehung des Herzens und der Arterien , ent- 
gegengesetzt dem Akte der Diastöle. 
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Tabes und Tabescentia ( tabescere schwinden) , die 
Abzehrung, Abmagerung, Darrsucht. 

Tabes dorsälis ovium, die Traberkrankheit der 
Schafe. 

Tabes lactea, die Abmagerung bei grosser Milch- 
ergiebigkeit. 

Taenia (raivla v. r eiveiv ausdehnen), 1. das Band, die 
Binde, 2. der Bandwurm. 

Tälpa, die Maulwurfsgeschwulst, Speckgeschwmlst, die 
flache Balggeschwulst am Kopfe, die Genickbeule. 

Taxis (rd&g v. rnaaeiv in Ordnung bringen), die Wie- 
dereinrichtung aus der normalen Lage gewichener Or- 
gane, besonders die Zurückbringung der Darm- und 
Netzbrüche. 

Techne (rfyve), die Kunst, Kunde. 

Technik, die Kunstlehre , Gewandtheit , Kunstmässig- 
keit; technisch, kunstgemäss, kunstgerecht. 

Tegmen, Tegümen & Tegumentum (von tcgere 
bedecken), die natürliche Decke, die Hautbedeckung 
= Corium & Integumentum. 

Telangiectasia oder Telangectasia, (t O.oq Ende, 
ayyeiov Gefass & ixrslvsiv ausdehnen) , die krankhafte 
Ausdehnung und Neubildung der Capillargefässe in da- 
zwischenliegendem Zellgewebe in häufiger Begleitung 
mit Geschwülsten , in welchem Falle sich meistens der 
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bösartige Blutschwamm , fungus haematodes , heraus- 
bildet. 

Teleologia (x&og & Xöyog Lehre) , die Lehre von den 
Endzwecken der Natur, die Zwecklehre. 

Tellurisch (v. tellus die Erde), auf die Erde, oder 
mehr auf Clima, Licht, Luft, Wärme, Nahrung und 
Getränk sich beziehend. 

Temperamentum (v. temperare massigen), das Tem- 
perament, das Ganze der angebornen Neigungen, die 
eigenthümliche Gemüthsart, äas Naturell, die Leb- 
haftigkeit. 

T emperantTa, beruhigende , kühlende Mittel = 
Moder an tia. ' - 

Temperatur, die Beschaffenheit der atmosphärischen 
Luft nach dem Grad der Wärme oder Kälte; der Grad 
der Körperwärme. 

Temper iren, mässigen, gelinder machen, abkühlen. 

Tenesipus (r slvsiv, tendere spannen, dehnen), der 
Afterzwang, ein beständiger Reiz zu Darmentleerungen. 

Tenotomia (xhwv Sehne & rop») Schnitt), der Seh- 
nenschnitt. 

Terebratlo ( terere bohren) , das Anbohren des Schä- 
dels = Trepanatio & Perforatio. % 

Teredo & Teredöm (r egelv bohren), der Beinfrass, 
der Winddorn, wo die Knochen löcherich, porös, wie 
von einem Wurme durchbohrt sind. 

Terminatio morti ( Urminere endigen), das Ende einer 
Krankheit, der Krankheitsausgang. 

Terminologia, die Kunstsprache, der Inbegriff von 
Kunstwörtern (von terminus seil, technicus, der Kunst- 
ausdruck & Xöyog Lehre). 

Testudo, die Speckgeschwulst; Genickbeule = Talpa. 

T e t ä n u s (riravdg v. x slvsiv strecken) , der Starrkrampf. 

Tetanus agnörum, die Lämmerlähme, nach Hofacker. 

Tetänus maxillae, der Kinnbackenkrampf, Mund- 
klemme = Trismus. 

Texis (xriZtg), die Zehrung, Auszehrung. 
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T h c o r 1 a (ösiogia ) , die wissenschaftliche Kenntniss , die 
Grundsätze einer Wissenschaft, das Resultat der Unter- 
suchung und Beobachtung. 

Therapia (&sganevetv heilen) , die Heilungslehre, die 
Kunst zu heilen = Therapeutica & Therapeusis. 

Theriatrlca (■ dyoiov das Thier & iaTgixrj Heilkunde), 
die Thierheilkunde im Gegensatz zur Anthropiatrica, 
Menschenheilkunde. 

Theriöma (- &riQiiofia ) , ein bösartiges , fressendes Ge- 
schwür. 

Thoräcocentesis (#tu(>a£ Brust , Brustkasten & 
xtvxriGiq Stechen , der Bruststich. 

Thoracocy stis) (xoGttg Blase) , die Sackwassersucht 
der Brust. 

Threpsologia (ÖQt'xfjig die Ernährung) , die Lehre von 
der Ernährung des thierischen Körpers. 

T h r o m b o c f s t i s , die Hülle , die einen Blutklumpen 
umgibt, {von &QOfißog & xvang Hülle). , 

Thrombus (■&Qnfißog ) , 1. der Blutkuchen, Blutpfropf, 
2. die Blutgeschwulst = Haematom. 

Thyreophyma (övQsog Schild & qiv <pa Geschwulst), 
die weiche Schilddriisengeschwulst. 

Tonica, stärkende Mittel , die die Kraft der Muskel- 
faser vermehren. Spasmus tonicus, ein Krampf 
mit anhaltender Contraction der Muskeln, im Gegensatz 
zu Sp. clonicus, dem aussetzenden Krampf. 

Tonus (r slvsiv Bpannen) , die Spannkraft der thierischen 
Faser, Spannungs- und Ausdehnungsvermögen , Kraft, 
Stärke. 

Topica, örtlich wirkende , besonders äussere Mittel. 

Topisch (roTtog Ort) , örtlich , an eine Stelle gebunden. 

Torpor ( torpere erstarren), die Gefühllosigkeit, Reiz- 
losigkeit , gesunkene Thätigkeit des Nervensystems. 

Torsio ( torquere drehen) , die Umdrehung , die Zu- 
drehung der Arterien , um die Blutung zu verhindern. 

Tourniquet, franz. , die Aderpresse , ein chirurgisches 
Instrument, mit welchem die Arterien unterdrückt wer- 
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den, um bei Operationen den Circulationsstrom zu 
hemmen. 

Toxicatio, die Vergiftung; Toxicum das Gift = 
Venenum. 

Toxicologia, die Giftlehre. 

Tracheitis (von Trachea die Luftröhre & itis als die 
Entzündung bezeichnende Endung), die Luftröhren- 
entzündung. 

Tracheopyra (itvq Feuer, Fieber), die häutige Bräune 
= Angina membra n osa, Hals-Luftröhrenentzün- 
dung mit plastischer Ausschwitzung, Exsudation. 

Trachfcotomia, der Luftröhrenschnitt, (von Trachea 
Luftröhre & rfyvcj ich schneide). 

Transfiguratio ( trans über & figura Gestalt) , die 
Verwandlung, Umgestaltung = Transmutatio & 
Transformati o. 

Transfüsio (trans über & fundere schütten, giessen), 
das Überleiten des Blutes von einem Thiere in die 
Vene eines andern. 

Transpiratio (trans über & spirare athmen, hauchen), 
die Ausdünstung durch die Haut = Diaphorgsis. 

Transsudatio ( trans über & sudare schwitzen) , das 
Durchschwitzen, die Durchsickerung. 

Träüma (r Qav/m) , die Wunde , Verwundung = 
V u 1 n u s. 

Traumatica = Vulneraria, Wundmittel. 

Traumatisch, von Wunden herrührend; Tetanus 
traumaticus, der Wundstarrkrampf. 

Trepanatio (rgfaarri der Bohrer), das Durchbohren 
der Knochen, besonders der Kopfknochen. 

Trichiäsis, Trichösis, 1. die Haarkrankheit über- 
haupt (#(h£ Haar), 2. die Einwärtskehrung der Augen- 
wimpern , wodurch der Augapfel in beständige Reizung 
versetzt wird. 

Trichoma (r pfyai/ia), der Weichselzopf, eine Verwick- 
lung und Verklebung der Haare. 
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Trichosterüsis (<tt tgriafe Beraubung) , das Ausfallen 
der Haare. 

Trismus (t Qiofiog von tqi&iv knirschen), der Kinn- 
backenkrampf, Mundsperre = Tetanus maxillae. 

Troicart, franz., ein Instrument zur Entfernung von 
Luft oder Flüssigkeit aus einer Körperhöhle oder einer 
Sackgeschwulst. 

Tubercula, Tuberkel, Lungenknoten, isolirte Knoten 
von der Grösse eines Hirsekorns bi§ zu der einer Nuss; 
anfangs weich und von mattweisser Farbe, später gelb- 
weiss, knorpelhart oder mürbe, und endlich weich, 
graugelb , eiterähnlich , oder erhärtet und eine kreiden- 
artige Masse bildend ; sie sind nicht immer ein Entzün- 
dungsproduct und kommen in verschiedenen Geweben, 
selbst in den Knochen vor. 

Tuberculosis (osis als den krankhaften Zustand im 
allgemeinen bezeichnende Substantivendung) , die Tu- 
berkelkrankheit. 

Tuberculum (Dem. von Tuber , die Knolle, Beule), 
der kleine Höcker, die Verhärtung, der Knoten. 

Tnmcscentia ( tumescere anschwellen), die An- 
schwellung. 

Tümor, die Geschwulst. 

Tumor flatuösus mammärum, die Windgeschwulst 
des Euters , der Windviertel der Kühe. 

Tümor saccatus, cysticus, tunicatus, die Sack- 
geschwulst , Balggeschwulst. 

Turgescenz ( turgescere aufschwellen), die Aufschwel- 
lung, Aufwallung in dem gesammten Blutkreislauf, oder 
Andrang des Blutes nach einem einzelnen Organ. 

Türgor, das Strotzen, Vollsein von Säften, Turgor 
vitalis, die volle Lebenskraft. 

T ü 8 s i s , der Husten. 

Tussis anhela, clamosa, suffocativa, der Keuch- 
husten, Stickhusten. 

Tüssis sanguinolenta, der Bluthusten. 
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Tylug (rvXovv verhärten), die Hautschwiele, Verhärtung 
der Haut, die Callostität. 

Tympanitis, Tympania ( rvfmuvov Trommel), die 
Trommelsucht, Windsucht, Luftbauch; Gasentwicklung 
im Magen und Darmcanale. 

Typhus (zvcpog Rauch , Qualm, Sinnlosigkeit v. rvyetv 
betäuben, Dunst machen), wurde von Hippokrdtes zu- 
erst gebraucht und bedeutet eine Krankheit mit Be- 
täubung und Sinnlosigkeit, eine acute, höchst fieberhafte 
Krankheit mit Herabstimmung der Lebensthätigkeit, 
veränderter Blutmischung und Neigung zu entzündlichen 
Producten im Darmcanal , der Lunge und dem Gehirn. 
Das verschiedenartige Auftreten dieser ansteckenden 
Krankheit und ihrer Begleiter führte daher zur Ein- 
theilung des Typhus in mehr oder weniger begründete 

• Arten. 

Typhus abdominalis sporadicus, die typhöse 
Darmverschwärung. 

Typhus ae&tus, das hitzige Nervenfieber. 

Typhus boum contagiosus, die Rinderpest. 

Typhus eerebrälis, der Gehirntyphus. 

Typhus lenta, Febris hectica, das Zehrfieber. 

Typhus nervösus, Febris nervosa simplex, 
das einfache Nervenfieber. 

Typhus pectorälis, die typhöse Brustseuche. 

Typhus sylvestris, die Holzkrankheit nach Veith. 

Typisch, 1. regelmässig, zu einer bestimmten Zeit 
wiederkehrend, 2. vorbildlich. 

Typus (rvnog, zvnzsiv schlagen), 1. die Ordnung der 
Fieberanfalle , die Zeitfolge der Anfälle fieberhafter 
Krankheiten , 2. die stehende Form , die Musterform. 

Tyrösis & Tyreusis (r vqsvsiv Käse machen), das 
Gerinnen der Milch ; tyrodisch, käsicht. 



Frey, etymolog. Wörterbuch. 



10 
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Ulceratio ( ulcerare verschwüren) , die Vereiterung, 
Verschwärung = H e 1 c o s i s. 

Ulceratio capitis triangularis specifica, die 
Strahlfaule am Pferdehuf nach Kreutzer. 

Ulceratio intestinalis, die Darmverschwärung = 
Enter elcösis. 

Ulcer ös, eiterig, schwärartig. 

Ulcus (elxo?), das Geschwür, die Eiterbeule. 

U 1 c u 8 cancrösum, das Krebsgeschwür. 

Ulcus cariösum, das Knochengeschwür. 

Ulcus fistulosum, das Hohlgeschwür. 

Ulcus fungösum, das schwammige Geschwür. 

U litis, die Entzündung des Zahnfleisches, (ovlov Zahn- 
fleisch). 

Ulitis septica, die Mundfäule. 

Unguedo ( ungere salben), die Salbe, Schmiere. 

Unguen articulare s. Haversianum, die Ge- 
lenkschmiere = Synovia. 

Unguentum, die Salbe, unguere schmieren. 

Ungüla, der Huf, der Nagel. 

Unio, die Verbindung = Co nj u net io. 

Urächus, die Harnschnur, Blasenschnur, eine Fort- 
setzung der Harnblase bis an den Nabelstrang, an dem 
sie sich trichterförmig erweitert und zwischen der Schaf- 
und Lederhaut den Harnsack bildet ( ovQayog von ovqov 
Harn & ayetv leiten). 

Uracratia, der unwillkührliche Harnfluss, (von ovqov 
Harn & axgaala die Unenthaltsamkeit). 
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Ureorrhöea, der zu reichliche Harnabgang ( ovqov 
Harn, qsiv fliessen). 

Ureter, der Harnleiter ( ovQrjryQ ). 

Ureterolithus (U&og der Stein) , der Harnleiterstein. 

Urethra (ovQy&ga), die Harnröhre. 

Urethralgia (alyog der Schmerz), der Harnröhren- 
schmerz. 

Urethritis, die Harnröhrenentzündung. 

Urethroblennorrhoea (ovgrj&Qa Harnröhre, ßXivva 
Schleim & geiv fliessen) , der Harnröhrenschleimfluss, 
der sog. chronische Tripper. 

Urethrophyma (cpvfia Geschwulst), die Harnröhren- 
geschwulst. 

Urethrospäsmus, der Harnröhrenkrampf. 

Urethrostenösis (ox^vmoig Verengerung), = Stri- 
cturaurethrae, die Harnröhrenverengerung. 

Urethrotomia (rfyveiv schneiden, r mfiy Schnitt), der 
Harnröhrenschnitt. 

Uretica, seil, medicamenta, harntreibende Mittel = 
Diuretica. 

Urias, die Harnfistel = fistula urinae. 

Uriäsis & Urösis, das Harnen. 

U r i n a , der Harn — Lotium == Uron = Urema. 

Urina pericardii, das Herzbeutelwasser. 

Urocelö (xtflrj der Bruch), der Harnbruch, eine An- 
schwellung des Bauches in Folge Zerreissung der Ham- 
wege und Austritt des Urins in die Bauchhöhle. 

Urocrisia, 1. die Beurtheilung einer Krankheit nach 
dem Harn, 2. die Harnkrise (ovqov Ham & xglotg 
Beurtheilung , Entscheidung). 

U r o c y s tit i s, die Harnblasenentzündung (xvortg Blase, 
itis , die Entzündung bezeichnend). 

Urolithiäsis, der Steinschmerz , die Steinkrankheit. 

Urolithus, der Harnstein ( ovqov Harn & M&og Stein). 

Urorrhagla (gayrj Riss), die Harnruhr == Diabetes. 

Urorrhöga (qsvv fliessen) , der Harnfluss ohne Drang. 
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Uroscopia — Valetudinarium. 



Uroscopla, die Besichtigung des Harns , (oxontiv 
untersuchen). 

Urticaria, die Ncsselsucht, der Nesselausschlag. 
Uter&Uterus, l.der Schlauch, 2. die Gebärmutter. 
Osculum uteri, der Muttermund. Proläpsus 
uteri, der Gebärmuttervorfall. 

Uvea, seil, membrana , die Traubenhaut des Auges. 
Uveitis, die Eutzündung der Traubenhaut. 



V. 

Vaccina(vön vacca die Kuh), die Schutzpocke, die 
durch Impfung hervorgebrachte Kuhpocke. 

Vaccinatio, die Einimpfung der Kuhpocken. 

Vacc ineil a, die falsche, unächte Kuhpocke. 

Vacciöla, der Euterausschlag der Kühe, die ursprüng- 
liche Kuhpocke. 

Vacciöla spuria s. lep rosa, die unächte Kuhpocke, 
ein bösartiger Ausschlag mit tiefgehender Eiterung. 

Vacuatlo, die Entleerung — Evacuatio. 

Vagina, die Scheide, auch Umhüllung = In volucr um. 

Vagina arteriärura, die äussere Arterienhaut. 

Vagina cordis, der Herzbeutel = Pcricardium. 

Vagina femöris, diebreite Schenkelbinde. 

Vagina uterina, die Mutterscheide = sinus pu- 
dendi. 

Vaginae musculörum, die Muskelscheiden. 

Vägus, herumschweifend, nicht fest. Nervi vagi 
8. Par vagum (nervorum), das zehnte oder herura- 
schweifende Nervenpaar. 

Valetudinarium, das Krankenhaus = Nosoco- 
mium. 
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Valetüdo oder valitudo, die Gesundheit, das Wohl- 
befinden, (von valere gesund sein) = Sanitas. 

Valetüdo ad versa, das krankhafte Befinden. 

Valetüdo bona, commoda, das gute Befinden. 

Välva, die Klappe. 

Välva fauclum, das Gaumensegel = Velum pa- 
lati s. palatinum. 

Välva miträlis cordis, die mützenförmige Klappe 
des Herzens. 

Välva pylori, die Klappe des Magens am Pförtner. 

Välva tricuspidälis, die dreizipfelige Klappe der 
Lungenkammer des Herzens. 

Välva vagfnae, die Scheidenklappe. ' 

Väpor, der Dampf, Dunst, Hauch. 

Väpor an imalis, der thierische Dunst. 

Väpor sanguinis, der Blutdunst , der specifisch nach 
der Thiergattung verschieden ist. 

Variabel, veränderlich, unbeständig. 

Variation, die Veränderung, Abwechslung. 

Varietät, die Mannigfaltigkeit, Abart, Spielart. 

VariÖla, die natürliche Menschenpoeke, Menschen- 
blattern (soll aus dem spanischen vario abzuleiten sein). 

Variölae eaninae, die Hundeblattern. 

Variölae ovium, die Schafblattern. 

Variölae suillae, die Schweineblattern. 

V a r i o 1 o i d e s , die durch vorausgegangene Vaceination 
modificirte Pocke , Halbpocke. 

Var ix (jpl. varices), die Blutadergeschwulst, der Ader- 
kropf, Blutaderknoten ( varus ein Hügel). 

Värus, 1. die Finne, 2. die wandernde Gicht = A r- 
thritis vaga. 

Vas und Vasura, das Gelass. 

Vasa, die Gefasse. 

Vasa capillarla, die Haargefasse , die kleinen Über- 
gangsgefässchen der Arterienenden in die Venen. 

Vasa deferentla, die samenabführenden Gefasse. 

Vasa lactea, die Milchadern , Milchgefässe. * 
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Vasa — Venosität. 



Vasa lym phatica, die Lymphgefasse. 

Vasa serainalia s. spermatica, die Samengefässe. 

Vegetabilien ( vegetare beleben), die Pflanzen, Ge- 
wächse, Pflanzenspeisen. 

V e g e t a b i 1 i t ä t , die Pflanzennatur , das Pflanzenleben. 

VegetatYo (von vegetare beleben), das Pflanzenleben, 

das, Wachsthum überhaupt; belebte Bewegung. 

Vegetativ, pflanzenartig lebend. 

V e 1 ä in e n und Velamgntum (von velare hüllen, 
decken), die Deckung, Kleidung. 

Velämen infantis, die Eihäute. 

Velämen natfvum = Corium, die äussere Haut, 
Lederhaut. 

Velamenta corporis communia, die allgemeinen 
Hautbedeckungen. 

Velum palatinum, das Gaumensegel. 

Vena, die Blutader (q>Mßs) = P h 1 e b s. 

Vena azygos, oder s i n e p a r i , die ungepaarte Blut- 
ader. 

Vena cava, die Hohlader. 

Vena haem or r hoidalis, die Goldader, goldene Ader, 
knotige Anschwellungen der Mastdarmvenen; bei den 
Thieren noch nicht beobachtet oder wenigstens nicht 
beschrieben. 

Venajuguläris, die Drosselader. 

Vena portae s. portarum, die Pfortader. 

Venaesectio ( secare schneiden), der Aderlass = 
P h 1 e b o t o m i a. 

Veneficium (venenum Gift & facio ich mache , Gift- 
mischerei), die Vergiftung = Toxicatio. 

VenEna acria, die scharfen Gifte. 

VenEna corrosiva, die ätzenden Gifte. 

Vene na narcotica, die betäubenden Gifte =stu- 
pefactiva. 

V e n E n u m , das Gift = Toxicum = Virus. 

Venosität, das Vorherrschen der venösen Beschaffen- 
heit des Blutes. 
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Venter, 1. der Bauch = Ab dornen, 2. der Magen. 
Ventriculi cerebri, die Hirnkatnmern. 

Ventriculi cordis, die Herzkammern. 
Ventriculus, die Kammer. 

Vermiculi spermatici, die Samenthierchen. 
Verminatio, die Wurmkrankheit = Helminthiasis. 
Vermis, der Wurm. 

Vermis intestinalis, der Eingeweidewurm. . 
Verruca, die Warze. 

Verrüca carnösa, die Feigwarze = Condyloma. 
Vertebra, der Wirbel, das Wirbelbein. 

Vertebra abdomlnis, der Lendenwirbel. 

Vertebra colli, der Halswirbel. 

Vertebra dorsi, der Brustwirbel. 

V e r t i b u 1 u m , der Trepan , Kn'ochenbohrer. 
Verticiila, das Gelenk. 

Vertigo, der Schwindel = Scotomia. 

Vesica, die Blase. 

Vesica cordis, der Herzbeutel. 

Vesica fellea, die Gallenblase. 

Vesica urinaria, die Harnblase. 

Vesicatoria, blasenziehende Mittel. 

Vetcrinarius (von veterinus Zug- und Lastvieh — 
vehere ziehen) , das Zug- und Lastvieh betreffend. 
Medicina veterinaria, oder Ars veterinaria, 
die Thierheilkunde. Medicus veterinarius, der 
Thierarzt = Vet er in aire. 

Vexatio, die heftige Quetschung (vexare erschüttern). 
Viae primae, die ersten Wege des Darmcanals. 
Vigor (von vigere kräftig sein), die Lebhaftigkeit, Mun- 
terkeit. 

Vigurös, frisch, munter, kräftig. 

Vinctüra, 1. die Binde, 2. der Verband. 

Vis, die Kraft, das Vermögen. 

Vis elästica, die Federkraft. 

Vis natürae medicatrix, die Lebenskraft = vis 
vitälis&Autocratia natura e. 
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Viscera — Volva. 



Viscera abdominalia, die Baucheingeweide. 

Viscera superiora, die Brusteingeweide. 

Visum rep er tum (von vidcre sehen & reperio auf- 
finden), der Obductionsbericht, der Fundschein; der 
schriftliche Bericht, was bei einer Leichenuntersuchung 
gesehen und aufgefunden wurde. 

Vita (von vivere leben), das Leben. 

Vita animalis, das thierische Leben. 

Vita vegetativa, das Pflanzenleben. 

\ivisectio & Vivaesectio, die Eröffnung eines 
lebenden Thieres zum Beliufe anatomisch -physiolo- 
gischer Untersuchungen, (von vivus lebendig, lebend & 
sectio Aufschneidung). , 

Volumen (von volvere wälzen), der Rauminhalt, 
Umfang. 

Volvülus, die Darmverwicklung. 

Vom er, das Pflugscharbein. 

Vomica, das verschlossene Eitergeschwür, der Eiter- 
sack. 

Vomitum & vomitus, das Brechen , von vomere 
brechen. 

Voracität, die Gehässigkeit (von vorax gehässig). 

V u 1 n g r a pl. , die Wunden. 

Vulnöra caesa, die Hiebwunden. 

Vulnera couttlsa, die gequetschten Wunden. 

Vulnera laceräta, die gerissenen Wunden. 

Vulnera lethälia, die tödtlichen Wunden. 

Vulnera scissa, die Schnittwunden. 

Vulnerarla, Wundmittel. 

Vulneratio, die Verwundung. 

V ulnus (von vellere reissen) , die Wunde. 

\ ulva, die weibliche Scham = Pudendum muliebre. 
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z. 



Z o i ä s i s und Zoi'ätrfca (von ftoov Thier und iaaig 
Heilung), die Thierheilkunde, Veterinärwissenschaft. 

Zoiäter, der Thierarzt, Veterinär. 

Zoochemia, die Zerlegung der thierischen Substanzen 
in ihre chemischen Bestandtheile (£wov Thier & yrgida 
Scheidekunst). 

Zoochirurgia (£üov Thier, Hand & ÜQyov das 
Werk, die Handlung) , die Thierwundarzneikunde, die 
äussere Heilung, meistens durch operative Hülfe bedingt. 

Zoogenia und Zoogenesis (twov Thier & yevväv 
erzeugen), die Thiererzeugung, welche entweder aus 
einem Theile des mütterlichen Körpers, gewöhnlich 
dem Ei ( generatio homogma s. aequalis ) entsteht 
oder aus abgestorbener, organischer Substanz, welche 
Zeugung, Urzeugung, generatio spontanea s. hetero- 
genea genannt wird. 

Zoolith ( £wov Thier & ö Xi&og der Stein), die Thier- 
versteinerung. 

Zoologia, die Naturgeschichte der Tliiere. 

Zoomagnetfsmus, der Thiermagnetismus, die den 
thierischen Körpern innewohnende magnetische Kraft. 

Zoonosologia (voaog Krankheit & Xoyog Lehre) , die 
Thierkrankheitslehre, welche die in der Beobachtung 
vorkommenden Complicationen und Umänderungen der 
Erscheinungen einer Krankheit umfasst und bisher be- 
sondere, specielle Pathologie genannt wurde. 
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Zoophaenomelogia — Zymosis. 



Zoophaenomelogia ( cpcuvöfievov Erscheinung & 
Xoyog Lehre), die Lehre von den Erscheinungen des 
thicrischen Lebens. 

Zoopharmäca, Heilmittel, die aus dem Thierreiche 
hergenommen sind. 

Zoopharmacologia, die Lehre von der Wirkung, 
Gabe und Anwendung 1. der Heilmittel gegen Thier- 
krankheiten, 2. der Heilmittel, die aus dem Thier- 
reiche genommen sind. 

Zoophy siolögia ((pvois Natur & \6yog Lehre), der 
Inbegriff aller Erscheinungen, Bedingungen und Gesetze 
des gesunden Lebens organischer Geschöpfe. 

Zoophthälmus (dqp ö-aXfiog Auge), ein wassersüchtiges 
Auge, das sog. Ochsenauge. 

Zootomia (fcöov Thier & r fyveiv scheiden) = Ana- 
tomia animalis, comparata s. comparativa, 
derjenige Theil der Thierheilkunde , der uns mit Hülfe 
des Zerschneidens die einzelnen Systeme und Organe 
des thierischen Körpers in ihrer Grösse, Lage, Structur, 
Form &c. kennen lehrt. 

Zymösis (tyfioaig), 1. die Gährung, Fermentation, 
2. eine krankhafte Auflockerung, eine weiche Ge- 
schwulst. 
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Anhang über Veterinär-Literatur. 

> 

A. 



Abildgaard, E. & E. Viborg schrieben ein Handbuch der Na- 
turlehre für Thierärzte. Ans dem Dänischen von Pfaff, Kopen- 
hagen 1802. 

Abildgaard, E. ist der Gründer der Vet. Anstalt in Kopenhagen, 
die im Jahr 1773 ins Leben trat; er schrieb hierüber eine 
historia brevis instituti veterin. reg Hafniens. 1788. 

Abildgaard, Pet. Chr., schrieb über die Zucht der Hausthiere, 
ihre Krankheiten und Heilmittel, Kopenhagen 1771; der Pferd - 
und Vieharzt, 5te Auflage 1805. 

Adami, Paul, schrieb eine Geschichte der Seuchen in den k. k. 
Erblanden, Wien 1781. Eine Untersuchung und Geschichte 
der Seuchen, 1782. 

Aetius, C. , 550 nach Christ., schrieb über die seiner Zeit 
grassirende Epidemie und Epizootie, und über die Hydatiden 
der Schweine. 

Albert, N., Handbuch der gerichtlichen Thierheilkunde und Ve- 
terinär-Polizei. Hanau, 1841. 

Alkmäon von Kroton, 502 vor Chr., soll ein Buch über die 
Natnr geschrieben haben. Nach Sprengel» Citaten beschäftigte 
ihn die Lehre von der Zeugung am meisten. Die Unfruchtbar- 
keit der Bastarde, besonders der Maulesel leitete er aus der 
abnormen Temperatur des Samens oder aus Unrechter Lage, 
oder aus der Versehliessung des Uterus ab. 

Alken, H., das Schöne und Mangelhafte im Exterieur des Pfer- 
des. Nach dem Engl, von Steinhoff. Hamburg, 1830. 

d’Alton, E., schrieb (1810 — 16) eine klassische Naturgeschichte 

■ des Pferdes , worin er neben den Ra?en-Eigenthümlichkeiten 
auch die anatomischen Verhältnisse berücksichtigt. Weimar, 
1810—16. 

Ammon, Carl, Wilh., war ein productiver Vet. Autor, er schrieb 
über den Milzbrand und die Lungenseuche, Ansbach, 1808; 
eiu Handbuch der prakt. Pferdearzneikunst nebst Rindvieb- 
und Schafekrankheiten, Ileilbronn , 2te Aufl. 1827; über die 
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V eterinär-Literatur, 



Naturgeschichte des Pferdes, über gesetzt. Hauptmängel, Nürn- 
berg, 1808; über Natur und Heilung der Augenentzündung bei 
Pferden, Ansbach, 1807, u. a. m. 

Ammon, Geo. Gtlb., schrieb ein Handbuch der gesammten Ge- 
stütskunde und Pferdezucht. Königsberg, 1833. 

Am-Pach, auf Grünleiden, beschäftigte sich mit den Seuchen: 
über den sog. Milzbrand, Pesth, 1820 ; über Lungenfäule, über 
Heerdekrankheiten und Drehbarkeit der Schafe; ferner schrieb 
er einen Grundriss der gerichtl. Vet.-Kunde, Wien, 1822. 

Andres, Züchtung des Edelschafes, Prag, 1842. 

Anker, M. , Professor an der Thierarzneischule zu Bern, schrieb 
über die Maul- und Klauenseuche. Bern, 1839. 

Anker, Sim. , schrieb über die Heilung des Ueberwurfes , Bern, 
1824; über Darmgicht und Kenntniss des Pferdealters, Mün- 
chen, 1819. 

Apsyrtus von Prusa machte als Hippiater den Feldzug gegen 
die Sarmaten unter Constantiu dem Grossen mit im Jahr 322. 
Chr. Sprengel behauptete in seiner Geschichte der Medicin 
mit Unrecht, dass er im siebenten Jahrhundert lebte. Sein 
Werk hatte sich nicht auf die späteren Zeiten erhalten; aber 
vieles von ihm enthält die Hippiatrica. 

Diese Sammlung wurde aus den Beobachtungen mehrerer Autoren 
unter Kaiser Constantin Porphyrogenetus 912 — 959 zusammen- 
getragen. Tö)v i.7t7tiaTQixi~)V ßißUa 8vm. Veterinariae me- 
dicinae libri duo (ed. sim Grynaei) Basel, 1537. Uebersetzungen 
finden sich in der italienischen, spanischen und französischen 
Sprache; eine deutsche von Gregor Zechendörfer. Eger, 1721. 
Zwei nützliche, sehr gute Bücher von allerlei Gebrechen und 
Krankheiten, womit Rosse, Maulesel u. s. w. geplagt sind. 

Den Rotz beschreibt Apsyrtus unter dem Namen (läXig 
umständlich und empfiehlt Eiusprizungen durch die Nase; den 
Wurm kennt er unter dem Namen iXeqxxvrlctoig, die Däm- 
pfigkeit unter dem Namen nvevfioßQOri > ferner behandelt er 
die Buglähme, die Verdrehung des Halses , die Hirschkrankheit, 
rfaavog, den Koller fiavla, die Räude xpoiga u. s. w. In 
diesem Werke sind Theomnestus, Pelagonius, Dydimus, Magon 
von Karthago u. a. m. erwähnt. 

d’Arboval, H., schrieb ein weitläufiges Wörterbuch der Thier- 
heilkunde, aus dem Franz, mit Anmerkungen von Th. Renner. 
Weimar, 1830 — 32. 

Aristoteles, 384 vor Chr. geboren, glänzt an der Spitze der 
Geschichte fast jeder Wissenschaft. Als umfassender Geist und 
tiefer Denker war er der erste, der den Naturwissenschaften 
und der Medicin ihre Grösse und Ausdehnung vorzeichnete. Er 
machte in der Naturgeschichte, besonders in der Kenntniss des 
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thierischen Körpers die wichtigsten Entdeckungen und eröffnete 
ein Feld von grossen Wahrheiten und Ansichten. Er war der 
Erste, der den Ursprung aller Adern ins Herz legte. Ueber 
gesunde und kranke Zustände des thierischen Körpers gab er 
gute Erklärungen und beschäftigte sich viel mit den auf den 
Körper einwirkenden äusseren Einflüssen, sowie mit der Wirkung 
vieler Arzneien und Nahrungsmitteln. 

Die Krankheiteu der Hausthiere und des Elephanten beschrieb 
er im 8ten Theile seines grossen Werks. 

Als Lehrer Alexanders des Grossen wurden ihm die Thiere 
aus allen eroberten Ländern zur Untersuchung zugeführt, was 
seine Studien ungemein beförderte. 

Autenrieth, Chr. Fr., schrieb über die hitzige Kopfkrankheit 
der Pferde. Tübingen, 1823. 



B. 

, . u- 

Bach, Ch. de, schrieb einen „Hufbeschlag ohne Zwang/-' wobei 
er auf die Gesetze der Natur und die besondern Fügenthüm- 
lichkeiten eines jeden Pferdes hinweist. 2te Aufl. Dresden 1834. 

Bachmann, schrieb Grundsätze der Hausthierzucht. Pader- 
born, 1840. 

Balassa, Const., schrieb den „Hufbeschlag ohne Zwang'- nach 
rationellen, aus der Psychologie des Pferdes geschöpften Grund- 
sätzen. Wien, 1828. 

Bartel 8, Wilh. , schrieb über das Wesen und die Heilung der 
Lungenseuche. Helmstedt, 1841. 

Baumeister, J. W., Professor in Stuttgart, f 1846, schrieb 
eine Belehrung über das Skelet des Rindes als Grundlage der 
richtigen Beurtheilung des Aeussern mit Abbildungen, Stutt- 
gart, 1841 ; ferner ein Handbuch der landwirthschaftlichen 
Thierkunde und Thierzucht, 3 Bände mit Abbildungen, Stutt- 
gart, 1847. Zweite Aufl. 1852. 

Binz, Pant., theoret. prakt. Geburtshülfe für die Hausthiere, 
nebst 26 lith Abbild. Freiburg, 1830. 

Blaine, Delaböre, schrieb über die Krankheiten der Hausthiere, 
aus dem Engl, von Domeier, Leipzig, 1805 ; über die Krank- 
heiten der Hunde, übersetzt von W. G. Becker ; Grundlinien 
der Thierheilkunde, 2 Bde., Leipzig, 1808; ferner ein Hand- 
buch der Thierheilkunde, das aus einem theoretischen und einem 
practischen Theile besteht, übersezt von E. Cerutti. Leipzig, 1820. 

Bleiweiss, Johann. Practisches Heilverfahren bei den gewöhn- 
lichen innerlichen Krankheiten des Pferdes, nach Hayne’s 
System verfasst, Wien, 1838. 
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Bojanus, Lndw., H., Director der Thierarzneischule zu Wilna, 
schrieb eine Anleitung zur Kenntnis® und Behandlung der 
wichtigsten Seuchen unter den Hausthieren. 3te Aufl. Leipzig, 
1830. Ueber Zweck und Organisation der Thierarzneischulen, 
Frankfurt, 1805. 

Bourgelat, Claude, rief bald nach dem Erscheinen der Schrift 
des Cothenius: Sur la necessite d’une ecole v6t£rinaire in der 
Histoire de l’acad. R. des Sciences et belles lettres de Berlin 
T. XXIV. die lte Veterinärschule zu Lyon ins Leben. Er 
schrieb Elemens d’hippiatrique, Lyon, 1770, Elemens de l’art 
v<*U*rinaire, Par. 1770. Traitö de la conflrmation exter. da 
cheval 1769 — Essay sur la ferrure, Par. 1771. Essai sur 
les apparats, et sur les bandages propres aux quadrupedes. Par. 1770. 

Bourgelat, F., schrieb eine Anatomie des Pferdes und eine 
Abhandlung über epidemische Krankheiten. 

Bou winghausen von Wallmerode, schrieb über Hufbeschlag, 
Stuttg. 1779, über die Seuchen, Nördl. 1790 und ein Taschen- 
buch für Pferdeliebhaber. Tübingen, 1792 — 1802, mit Kupfern. 

Braun, Jonath., gab in Verbindung mit mehreren Thierärzten 
eine Encyclopädie der gesammten Thierheilkunde heraus. 8 Lief. 
Leipzig, 1839 — 41. 

Brosche, Joh. Nep. Jos., schrieb über die Drehkrankheit der 
Schafe. Wien, 1826; über Exterieur, Iter Band, Wien, 1808; 
ein Handbuch der Zergliederungskunde des Pferdes in 2 Thei- 
len (enthaltend die Knochen-, Bänder- und Muskellehre) 1812. 
Ferner über Maul- und Klauenseuche, Dresden, 1820, über Trom- 
melsucht, Wien, 1828, über Naturlehre und über Schädlichkeiten 
bei Schafheerden, Wien, 1838. 

Brugn one ,J., von der Zucht der Pferde, Esel und Maulthiere; 
aus dem Italienischen von Fechner, Prag, 1790. 

Bruno t, anatomische Studien in Bezug auf die Knnst, mit litb. 
Tafeln (ein sehr gelungenes Werk), Carlsruhe, 1832. 

Buchmüller, Ant. S, Professor an der Thierarzneischule zu 
Wien, schrieb eine Arzneimittellehre 1829, ein Handbuch der 
Chemie 1836, eine Naturlehre 1832 und eine allgemeine Patho- 
logie und Therapie der Hausthiere, Wien, 1840. 

Bürger, H, gab eine Bibliothek der Veterinärkunde heraus und 
eine Veterinär-Diagnostik nach Schmalz med. diagnost. Tabellen. 
Berlin, 1830. 

Busch, Joh Dan., schrieb eine Arzneimittellehre der landwirt- 
schaftlichen Thiere, Heidelberg, 1798; ein System der theoreti- 
schen und practischen Thierheilkuude, 4 Bände, 2te Aufl., 
1810—1832; ein Receptbuch, Abhandlungen über Schafblattern, 
Brustentzündung und Rinderpest etc. und gründete die deutsche 
Zeitschrift für die gesammte Thierheilkunde, die bis dieser 
Zeit rühmlich fortgesetzt wurde von Nebel und Vix, 17 Bände. 
Giessen, 1850. 
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C. 

Camper, Adr. Gilles, handelte über die Krankheiten, die Men- 
schen und Thieren eigen sind, ab. Mit Zusätzen, deutsch von 
Herbell, 2te Aufl. Lingen, 1794. 

Camper, Pet. , schrieb Vorlesungen über das herumgehende 
Viehsterben. Aus dem Holland, von Lange, Kopenhagen, 1771. 

Cardini. dictionnaire d'Hippiatrique et d’Equitation, Par. 1845. 

Carlo Ruini, Senator von Bologna, war der erste, der die Zoo- 
tomie wieder hob, da diese, als man angefangen hatte mensch- 
liche Anatomie mit Fleiss zu betreiben, längst gesunken war. 
Es erschien im Jahr 1598 zu Bologna seine analomia dei Ca- 
valli, deutsch von Dr. Uffenbach, Frankfurt a. M. 

Caspar Aselli, in Cremona geboren 1581, entdeckte die 
Milchgefässe bei der Zergliederung eines lebenden gemästeten 
Hundes. Er hielt sie für Nerven, bis er bei deren Durchschnei- 
dung eine weisse Flüssigkeit herauströpfeln sah. Diese Ent- 
deckung (im 23. Juli 1622), sowie die Auffindung des Kreis- 
laufes durch Harvay 1628 und des Milchbrustganges von J. 
Pecquet gaben der Physiologie einen neuen Aufschwung und 
einen tiefem Gehalt. 

Celsus, Aul. Cornel., 40 vor bis 20 nach Chr. , schrieb über 
Medicin, Thierheilkunde und Ackerbau, welche letztere Theile 
verloren giengen. Ihn erwähnt Coluraella de re rustica, lib. 6. 
cap. 5, pag. 21. 

Cerutti, E. L. P., schrieb ein Taschenwörterbuch der gesamrn- 
ten Thierheilkunde, nach dem Engl, des J. White, Leipz. 1821. 

Chabert, P. Pt. Flandrie & J. B. Huzard, schrieben ein Hand- 
buch der Vieharzneikunde. Aus dem Franz. 2 Thl. Berlin, 
1780; ferner schrieb Chabert über Wurmkrankheit, Pferderotz 
und Hundswuth und deren Heilung durch den Gebrauch des 
Gauchheils (Anagallis arvensis). 

Clark, Bracy, schlug eine neue Methode des Hufbeschlags vor. 
Aus dem Engl, von F. L. Rhode, 2te Aufl. mit 22 lith. Tafeln, 
Frankfurt, 1836. 

Clark, Jac, schrieb über Prophylaxis der Pferdekrankheiten; 
aus dem Engl., Wien, 1790. Anmerkungen über den Hufbe- 
schlag; aus dem Engl., Leipzig, 1777. 

Coleman, Ed., Grundsätze des Hufbeschlages: aus dem Engl, 
von L. Bojanus, mit 6 Tafeln. Giessen, 1805. 

Columella, Lucius Tucius Moderatus, aus Cadix in Spanien, 
lebte 40 Jahre nach Chr. Er schrieb 16 Bücher, von welchen 
4 verloren giengen. Sein 6tes und 7tes Buch enthält die vet. 
medicin, worin er in kurzen und oft dunklen Beschreibungen 
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über Krankheiten spricht. Sein Werk war stets geachtet und 
in die deutsche, französische, englische und italienische Sprache 
übertragen. 

Cothenius, Generalstabsarzt in Berlin, schrieb einen Aufsatz 
über die Nothwendigkeit einer Veterinärschule. Er war der 
Gründer der unter Friedrich dem Grossen 1790 errichteten 
Thierarzneischule in Berlin. 



P. 

Damoiseau, L., hippologische Wanderungen in Syrien und der 
Wüste. Aus dem Franz, von Heinze, 2 Thl. Leipzig, 1842. 

Daum. Ludw. , handelte über Krankheiten des Pferdes ab, Ha- 
damar, 1919. 

Delafond, 0., schrieb seine trait6 de pathologie et de th£- 
rapeutiques gönfo. ve'te'rin., 2 Bände, Par. 1843 — 44; ein 
Handbuch der Veterinär-Sanitätspolizei , aus dem Franz, von 
Dittweiler. Carlsruhe, 1839. Recherches sur l’^l&ve et len- 
graissement des veaux etc. Par. 1844. 

Demangeon, J. B., schrieb eine Theorie der Zeugung der Pflan- 
• zen und der niedern und hohem Thiere ; deutsch v. Martiny, 
Weimar, 1836. 

Didymus (z ltdvfiog ). Unter diesem Namen finden sich einige 
Abhandlungen über Rinds -, Schafs- und Schweinekrankheiten 
in der Geopontica, einer Sammlung aus den Zeiten Constantins 
Porphyrog. aus 20 Büchern bestehend. Es finden sich hier 
noch Schriften von Diophanes , Julius Africanus , Nestor u. A. 
Sie erschien in Basel 1539 von Brassicanus. 

Dieterichs, Joh. Fr. Cbr., Lehrer an der Thierarzneischule 
in Berlin, war ein sehr productiver Veterinär-Autor. Er schrieb 
über Arzneimittellehre, Gestüts- & Zuchtkunde, über Hufbeschlag, 
Lungenseuche, Geburtshülfe, specielle Pathologie und Therapie, 
über das Zahnalter, Pferdekenutniss , über Zucht der Vollblut- 
und Landpferde, über Zucht der Schweine, ein Handbuch der 
Thierheilkunde, eine Veterinär-Chirurgie, 5te Auflage, Berlin, 
1841, eine Äkiurgie; ein neuestes Vieharzneibuch für den 
Landmann, und mehrere Artikel in der deutschen Zeitschrift 
von Nebel und Vix, deren Mitarbeiter er zugleich war. 

Dittweiler, W., Professor in Carlsruhe, schrieb ein Handbuch 
der Botanik für Thierärzte , 1846, eine Veterinär-Sanitätspolizei 
s. Delafond, und eine Anleitung zur thierärztlichen Kranken- 
Untersuchung und Behandlung, Carlsruhe, 1850. 
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Donne schrieb eine microscopische Anatomie und Physiologie 
der thierischen Flüssigkeiten. Aus dem Franz, von Gornp-ßesanez. 
Erlangen, 1846. 

Duttenhofer, ehemals Lehrer an der Thierarzneischule Stutt- 
gart, schrieb eine Anleitung zur Erkenntniss und Heilung der 
Krankheiten der Hausthiere. Mit Holzschnitten, Stuttgart, 
1847 — 48. Das Schaf, aus dem Engl, Stuttg. 1845. Beschreibung 
einer neuen Methode der Operation des Leistenbruches bei 
Pferden , im Magazin von Gurlt und Hertwig. V. Band. 



E. 

Eckel, G.Frz., Director an der Thierarzneischule zu Wien, schrieb 
über den Nutzen und die Wichtigkeit der Thierheilwissenschaft 
mit einer kurzen geschichtlichen Darstellung derselben , Wien, 

1823; eine thierärztliche Beceptirkunst , durch Beispiele erläu- 
tert. Wien, 1826. 

Eckert, P., schrieb eine zuverlässige Heilung des acuten und 
chronischen Kollers, Freiburg, 1832. 

Ehrenfels, J. M., Frhr. v., schrieb eine gekrönte Preisschrift 
über die Drehkrankheit der Schafe, Wien, 1824. 

Ehrmann, Joh. Chr., beschrieb seine praktischen Versuche in 
dem Dampfe und in der Darmgicht des Pferdes, Frankfurt,^ 780. 

Eisele, über Zahnalter. Mit Abbildungen, Sigmaringen, 1836, 
über Kenntniss und Heilart der an den Gliedmassen des Pfer- 
des vorkommenden Krankheiten, Sigmar. 1836. 

Engelmann, Ant. , schrieb eine Geschichte der Rinderkrank- 
heiten, Göttingen, 1766. 

Erdelyi,Mich. v., schrieb über Zahnalter , über Drüsenkrankhei- 
ten, anatomische Abhandlungen, Beschreibung der Gestüte im 
österr. Kaiserstaat und ein Versuch über Zoophysiologie des 
Pferdes und der übrigen Hausthiere, 2te Aufl., Wien, 1830. 

Erd mann, G. G. H., schrieb ein Lehrbuch der Chemie und 
Pharmakologie für Thierärzte, Berlin, 1836. 

Erxleben, Joh. Chr. Polyk,, schrieb Betrachtungen über das 
Studium der Vieharzneikunde und einen theoretischen Unter- 
richt in dieselbe, Göttingen, 1798. Ein praktischer Unterricht 
erschien 1800, herausgegebeu von A. Zwierlein. 

Eudemus, 14 nach Chr. (Plin. 20. 1.), hatte über die Hunds- 
wuth mehrere Beobachtungen angestellt. Er bemerkte, dass sel- 
ten Jemand gerettet werde, den diese Krankheit ergreift und schlug 
in derselben den Aderlass, dio Niesswurz und Schröpfköpfe vor. 

Frey, elymolog, Wörterbuch. H 
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Eumelus, 800 nach Chr, war ein Hippiater ans Theben und 
scheint ein Bach über Vet.-Medicin geschrieben zu haben. 
Viele Artikel sind von ihm in der Hippiatrica enthalten. 



F. 



Falke, J. E. L., Professor zu Jena, schrieb über die Trommel- 
sucht der Rinder und anderer pflanzenfressenden Thiere; ein 
Handbuch der Physiologie, mit Berücksichtigung der Pathologie ; 
die Erkennung der gewöhnlich herrschenden, vorzüglich Seu- 
chenkrankheiten; der Typhus bei unseren Säugethieren ; ein 
Lehrbuch über den Hulbeschlag ; eine veterinär-chirurgische 
Instrumenten-, Verband- und Operationslehre ; ein Lehrbuch 
der Pferdekunde (Hippologie) ; eine thierärztliche Receptirkunde; 
eine Propädeutik, Leipzig, 1850. Qompendium der Veterinär- 
Jurisprudenz, Braunschweig, 1850. Es sind diese Schriften 
mehr für Studirende derLandwirthschaft als für ein gründliches 
Studium der Thierheilkunde berechnet. 

Faust, Bh. Cph., beschäftigte sich mit der Rindviehpest und 
schrieb einen Plan zu einer Rindviehassecuranz. Leipzig, 1799. 

Fe chner, J.Gfr., schrieb über die Lage der Thierheilk. Leip. 1804. 

Fellenberg, L. R de, Fragmens de recherches comparöes sur 
la nature constitutive de difförentes sortes de fibrine du cheval 
dans l’etat normal et pathologique. Bern, 1841. 

Fey, S., schrieb über Geburtshülfe, Constanz, 1824, und über 
Seuchen, Aarau, 1819. 

Ficinus, H., schrieb eine allgemeine Naturkunde, zunächst für 
Thierärzte, Dresden und Leipzig, 1839. 

Flandrie s. Chabert. 

Fleischmann, Gfr., Geschichte der Riudviehpest; aus dem Lat. 
v. Schmidtmüller, Nürnberg, 1801. Anleitung zu forensischen 
und polizeilichen Untersuchungen der Menschen- und Thier- 
leichname, Erlangen, 1811. 

Florus wird als Veteriuair mehrere Mal von Pelagonius citirt. 

Flörke, H. Gust., schrieb über das Pferd, Pferdezucht und 
Pferdera$en. Berlin, 1818. 

la Fosse schrieb über Pferdearzneikunst; aus dem Franz, von 
Knobloch, 4 Thle., Prag, 1797 ; ferner schrieb la Fosse ein Hand- 
buch für Thierärzte und eine Abhandlung über den Sitz des Rotzes. 
Aus dem Franz, von Schreber. 

Frank, G. R., schrieb über die Rinderpest, Berlin, 1802. 

F r a n qu e , J. B., handelte über die Seuchen der Raubthiere (Frankf. 
1827), über Geschichte der Seuchen (Frankf. 1834) und über den 
Körperbau und die Krankheiten der Hausthiere ab, Frankf. 1827. 
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Frenzel, Joh. Theod , schrieb Uber die Franzosenkrankheit, 
und wie der Landmann seine kranken Hausthiere selbst heile ; 
ferner ein Handbuch für Thierärzte, nach alphab. Ordnung, 
3 Bände, Leipzig, 1797. 

Friedrich’s gerichtliche Veterinärknnde. Regensburg, 1845. 

Fugger, M., schrieb über Pferdezucht, 2 Bände. Innsbruck, 1805. 

Fuchs, Professor an der Thierarzneischule in Carlsruhe, schrieb 
ein treffliches Handbuch der allgemeinen Pathologie, Berlin 
1843. — Thierärztliche Zeitung, 7. Jahrgang, Carlsruhe , 1850. 
Grundriss der vet. llygieine; nach dem Franz, von Magne, 
Berlin, 1844. 

Funke, K. Fr. Wilh., schrieb ein Handbuch der speciellen Pa^- 
thologie und Therapie. 1. Band. Krankheiten des Ausbildungs- 
systems, Leipzig, 1836. II. Band, Krankheiten des Iieproduc- 
tionssystems, Berlin, 1842. — Ferner schlug er eine Veterinär- 
Organisation im Königreich Sachsen vor, Leipzig, 1834. > 

t 



G. 

% 

Galenus, Claudius von Pergamus, 131—201 nach Chr., war der 
grösste Arzt seiner Zeit. Mit den damaligen Kenntnissen ver- 
traut, machte er grosse wissenschaftliche Reisen , besuchte 
Smyrna, um den Albinus zu hören, dann Korinth, Lycien, Pa- 
lästina, um den Asphalt aufzusuchen, und trieb mit grossem 
Eifer Zergliederungsskunde in Alexandrien. 

Er beschreibt die Wuth der Hunde und Menschen in pro- 
gnostischer und therapeutischer Beziehung. Die Beobachtungen 
in der Veterinärmedicin trägt er ohne Bedenken auf die Men- 
schenheilkunde über und schliesst von den Zergliederungen an 
Thieren durch Analogie auf den Menschen zurück. 

Gasparin schrieb eine gekrönte Preisschrift über die Seuchen 
der Schafe. Aus dem Franz von Niemann, Halle, 1822. 

Genzke, J. H. L , schrieb eine homöopathische Arzneimittellehre, 
die er auf eigene Versuche stützt, Leipzig, 1837. 

Gerber, Fr., Professor an der Thierarzneischule in Bern, gab 
mit Jos. Wollmar einen anatomischen Atlas des Pferdes heraus. 
I. — IV. Lief. Bern, 1832 — 34. Sein Handbuch der allgemeinen 
Anatomie erschien in Bern und Chur, 1840. 

Gerold, J. H, schrieb über die Klauenseuche der Schafe und 
deren Heilung auf electro- chemischem Wege, Halle, 1842. 

Gibson’s Abhandlungen über Pferdekrankheiten wurden aus dem 
Engl, nach der 2ten Aufl. von Koch übersetzt. 2 Theile. 
Göttingen, 1780. 
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Giesker, W. H., herzogl. Braunschweigischer Gestütsdirector 
f 1841, schrieb über die Klauenseuche der Schafe, Braunschweig, 
1822; über die Schafponken, 1834; Nachricht über die spanische 
Veterinärschule zu Madrid, in dem Taschenbuch von Will und 
Schwab 1819, nebst andern Abhandlungen. 

Girard, G., schrieb eine Anatomie der Hausthiere. Aus dem 
Franz, von K. L. Schwab, 2 Bände, München, 1810. Ein Hand- 
buch der Anatomie und Physiologie der Hausthiere , übersetzt 
von Seiler, München, 1822. — Beschreibung der Pferdeseuchen 
in Frankreich: nach der 2ten Auü. ins Deutsche übertragen, 
von S. Teuffel, Carlsruhe, 1825. 

Goldfuss, Grundriss der Zoologie, 2te Anfl., München, 1834. 

Gotthard, Jos. Chr. , schrieb über Pferde- und Schafzucht, 
Erfurt, 1800 und einen Lehrplan für Tbierarzneischulen , Er- 
langen. 1797. 

Götz, Theod., schrieb eine Monographie des Hundes mit 39 ill. 
Abbild., Gotha, 1834. 

Graf, ehedem Prof, an der Thierarzneischule in Wien, schrieb eine 
Zootomie, eine Physiologie und ein Exterieur, Wien, 1846. 

Greve, Bernh. Aut., schrieb Beiträge zur vergl. Pathologie und 
Chirurgie, Oldenburg, 1818 und 1822, — Wahrnehmungen am 
Rindvieh, ebend. 1819. — Anleitung zu einem zweckmässigen 
Hnfbeschlag, Hannover, 1815. 

Gross, Lehrer der Thierheilkunde in Stuttgart. — Theorie und 
Praxis des Hufbeschlags mit Illustrationen, 2te Anfl. Stuttgart, 
1849. — Die Hufentzündung des Pferdes mit besonderer Be- 
ziehung auf den Knollhuf, mit 25 Abbild., Stuttgart. 1847. 

Günther, C. Ludw., — Das Ganze der Viehzucht, 2 ßände, 
mit Kupfern. Leipzig, 1800. 

Günther, Fr. Aug., der homöopathische Thierarzt, in 3 Theilen, 
3te Aufl., Sondershausen, 1840 — 41. 

Günther, J. H. Fr. — Untersuchungen und Erfahrungen im 

1 Gebiet der Anatomie, Physiologie und Thierheilktinde', Hanno- 
ver, 1847. — Lehrbuch der Veterinär- Geburtshülfe mit 3 
Kupfertafeln; ebend. 1830. 

Gurlt, E. F., Professor an der Thierarzneischule in Berlin. — 
Anatomische Abbildungen der Haus-Säugethiere , 15 Lief, mit 
150 Tafeln und Text, Berlin, 1824 — 33. — Die Anatomie des 
Pferdes in 70 lith. Tafeln, Berlin, 1832. — Handbuch der vergl. 
Anatomie, 2 Bde. 3 Aufl. 1844. — Lehrbuch der pathologischen 
Anatomie mit 35 Kupfertafeln, Berlin, 1831 — 32. Lehrbuch 
der vergl. Physiologie der Haus-Säugethiere, 2te Auflage, 1847. 
In Verbindung mit Hertwig: Operationslehre für Thierärzte, 
mit 10 lith. Taf., Berlin, 1847. Magazin für ges. Thierheil- 
kunde von Gurlt und Hertwig, 16 Bände, Berlin, 1850. 
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H. 

Haller, Alb, ans Bern; erwarb sich bereits in allen Zweigen 
des menschlichen Wissens unsterbliche Verdienste; in der Ve- 
terinärmedicin schrieb er eine Abhandlung über die Viehseuche, 
Bern, 1777. 

Harvey, Wilhelm, 1598 — 1602., entdeckte durchseine 1 7 Jahre 
lang fortgesetzten Versuche 1619 den Kreislauf des Blutes. 

Er machte seine Entdeckung erst 1628 durch den Druck be- 
kannt, nachdem er sie noch 9 Jahre lang geprüft und an den 
Sectionen lebendiger Thiere öffentlich gezeigt hatte.- 

Hase gab eine Sammlung verschiedener Schriften, die Viehseuche 
betreffend, heraus. Wittenberg, 1764. 

Haubner, G. C., Lehrer der Thierheilkunde zu Eldena , schrieb 
über Lähmung, Rheumatismus und Gelenkkrankheit, über Ma- 
genverdauung der Wiederkäuer und ein Handbuch der populä- 
ren Thierheilkunde in 4 Theilen, Anclam, 1842. 

Havemann, Aug.- Conr. — Anleitung zur Beurtheilung des 
äussern Pferdes, Ste Aufl., Hannover, 1822. — Das Innere des 
Pferdes, Wien, 1820. 

Hayne,. Ant., Professor an der Thierarzneischule in Wien. — 
Theoretisch-praktische Heilmittellehre, 2 Bände, W’ien, 1833. 
Ueber die Entzündung und ihre Uebergänge, Wien, 1830, 
Untersuchungen über das Fieber, Wien, 1831. Die Seuchen 
der Hausthiere, in Bezug ihrer Erkenntniss, Ursachen, Behänd- - 
lung und Vorbauung durch therapeutische und veterinärpolizei- 
liche Mittel, Wien, 1836. — Handbuch über die besondere 
Krankheits-, Erktfintniss- und Ileiluugslehre der nutzbaren 
Hausthiere, Wien, 1844. 

Henkel, Jos. — Die Geburtshülfe bei Kühen, 2te Aufl., W’ien. 
1840. 

Hering, Dr., Ed., Profess, an der Thierarzneischule in Stuttgart. 
Bericht über die Verhältnisse und Leistungen der kgl. württ. 
Thierarzneischule in den seit ihrer Errichtung verflossenen 16 
Jahren, Stuttgart, 1832. — Ein weiterer Bericht über diese 
Anstalt bis zum flinfundzwauzigsten Jahre ihres Bestehens, 
Stuttgart, 1847. — Physiologie mit Berücksichtigung der Pa- 
thologie, Stuttgart, 1832. — Vorlesungen für Pferdeliebhaber 
mit 233 bildl. Darstellungen, gezeichnet von J. W. Baumeister, 
Stuttgart, 1834. — Ueber Kuhpocken an Kühen, mit einer color. 
Taf., ebend. 1839. — Specielle Pathol. und Therapie, 2te Aufl. 1849. 
Thierärztliche Arzneimittellehre, ebend. 1847. — Repertorium 
der Thierbeilkunde, 12 Bände, Stuttg. 1840— 1851. — Versuche 
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die Schnelligkeit des Blutes zu bestimmen, über das Verhält- 
uiss der Zahl der Pulse und andere werthvolle Arbeiten sind 
in verschiedenen Zeitschriften aufgenommen. 

Hering, B. L„ schrieb über die Rinderpest und deren Tilgung, 
die im Jahr 1808 in Pommern grassirte, Berlin, 1812. 

Herophilus, 307 vor Chr. , war (nach Sprengels Citaten I. 
532) ein grosser Zergliederer. Er untersuchte das Gehirn 
sorgfältig und leitete den Ursprung der Nerven aus dem Gehirn 
her; er unterschied die Adern des Mesenteriums, die zur Leber 
gehen, von denen die später unter dem Namen Milchgefässe 
bekannt wurden und zeigte den Unterschied der Leber ver- 
schiedener Thiere von der des Menschen, indem er und Erasi- 
stratus Verbrecher lebendig zergliederten. 

Hertwig, C. H. , Professor an der Thierarzneischule in Berlin, 
schrieb eine praktische Arzneimittellehre für Thierärzte, 2te Aufl. 
Berlin, 1840. Eine classische Veteriuär-Chirurgie. Berlin, 1850, 
Das Magazin für Thierheilkunde, in Verbindung mit Gurlt, 
16 Bände, Berlin, 1850. 

Hess, Adolph, praktische Anleitung zur Kenntniss des Pferdes, 
in 6 lith. Heften. Wien, 1839. 

Heusinger, C. Fr., Grundzüge der vergleichenden Physiologie, 
Leipzig, 1839. — Rechercbes de Pathologie compar^e. Paris, 
1847. 

Hierocles, etwa 400 nach Chr., schrieb zwei Bücher: 
flsQi r rjg tojv tTtnojv -&SQa7Cs(ag, die, wie HeuEinger glaubt, 
der Hippiatrica zu Grunde gelegt wurden. 

Hildebrand, C. G., schrieb über die Blutseuche der Schafe. 
Berlin, 1841. 

Hippocrates, 470 — 376 vorChr., war einer der ältesten Aerzte, 
dessen Schriften auf die Nachwelt kamen. Er genoss den Un- 
terricht seines Vaters und später waren Herodicus und nach 
Einigen Democritus von Abdera, ein eifriger Zootom, seine 
Lehrer. Er machte grosse Reisen durch Thracien , Scythien 
und Macedonien und schrieb später seine Kenntnisse und Be- 
obachtungen in 14 Büchern nieder. Hydatiden hatte er in den 
Lungen kranker Thiere beobachtet und schloss durch Analogie, 
dass die Epilepsie nicht die Wirkung von Dämonen seien , da 
er Wasser im Gehirn von Ziegen fand, die an diesem Leiden 
starben, 

Hochstetter, Conrad, Handbuch der äussern Pferdekenntniss. 
3 Thle. mit 34 Taf. Bern, 1821 — 24, — Neuester Zustand 
der Pferdezucht mit 2 Kupfertaf. Bern, 1822. 

Hofacker, J. Daniel, Lehrbuch der gewöhnlichen allgemeinen 
Krankheiten der Hausthiere, mit Recepten. Tübingen, 1823. — 
Anleitung zur Beurtheilung der Hauptmängel der Hausthiere, 
2te Aufl. Tübingen, 1825. — Ueber die Eigenschaften, die 
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sich von den Eltern auf die Nachkommen vererben mit beson- 
derer Rücksicht aul die Pferdezucht, ebend. 1828. 

Ho ff mann, Joh. Fr., Der Milzbrand der Menschen und Thiere, 
Stuttgart, 1827- 

Hörd, Sigm., Pferdehufbeschlag und Castration, mit 25 lithogr. 
Taf. 2te Aufl. Stuttgart, 1829. 

Hörmann , Profess, am k. k. Thierarznei-Institut zu Wien, f 1842, 
schrieb über die Lämmerruhr. Wien, 1827. — Zootomische 
Darstellung des Pferdes, I. & II. Thl. Wien , 1840. — Das 
Pferd, naturhist. und tech. dargestellt, Wien, 1834. 

Hup sch, J. W. K, Frhr., schrieb Vorschläge, die Ausbreitung 
der Hornvieseuche zu verhindern, Frankf. 1776. — \orschläge 
wider die Hornviehseuche. Dessau, 1783. 

Huzard, J. B., Ueber die Lungenseuche der Melkkühe. Aus 
dem Franz. Leipzig, 1796. Handbuch der Thierarzneikunde: 
siehe Chabert. 



J. 

jacobi, Gfr. W., Archiv über Pferdekenntniss und Pferde- 
Krankheiten, '2 Bde. 2te Aufl. Breslau, 1822. 

Janosch, Steph. — Fünfzigjährige Erfahrungen im Gebiet 
der Thierheilkunde, gesammelt und herausgegeben von Chr. 
Mayer, 4 Thle. Leipzig, 1833 — 34. 

Jauze, W., Die vollständige Hufbeschlagekunst, mit HOlithogr. 
Taf. Berlin, 1834. 

Jessen, P.. schrieb über die Rinderpest mit bes. Beziehung auf 
Russland. Berlin, 1834. 

Im- Thum, Ed., schrieb eine Arzneimittellehre für Thierärzte. 
Solothurn, 1841. — Vollständiges Handbuch der Veterinärkunde. 
Schaffhausen, 1841. — Die Währschaftsgeseze der Schweiz. 
Frauenfeld, 1838. — Encyclopädie der Thierheilkunde, siehe 
Rychner. — Der Thierarzt, eine Zeitschrift, zwei Jahrgänge, . 
Schaffhausen, 1834 — 35. 

Jörg . Joh. Chr. Gfr., schrieb eine rationelle Geburtshülfe, 2te Aufl. 
mit 14 Taf. Leipzig, 1818. 

Jthen, Jos. Ant , schrieb über Pflege, Zucht, Krankheiten und 
Heilung des Pferdes und Rindviehes für Landwirthe, 3te Aufl. 
Chur, 1831. 
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K. 

Kail 1812, Kariton 1814, Kausch 1805, Keck 1803 und 
Keil 1813 schrieben über die Rinderpest und die Mittel, sie 
zu verhüten. 

Kersting, Job. Ad , Lehrer an der Veterinärschule in Hanno- 
ver, f 1784, schrieb über die Beurtheilung des Pferdes. Mar- 
burg, 1804. — Ueber den Hufbeschlag, 3te Ausg. Göttingen, 
1794. — Ueber die grassirende Viehseuche, Rieseln, 1775. 
Manuscripte über die Pferdarzneiwissenschaft, herausgegeben 
von 0. Sothen, 5te Auf!., Braunschweig, 1818. 

Kertitschka, J. , Anleitung über das Beschlagen der Pferde- 
hüfe und Zucht und Veredlung des Pferdes, Grätz, 1827. 

Köchlin, Dr , J. Rud., schrieb über die derzeit unter den Füch- 
sen herrschende Krankheit und die Natur und Ursachen der 
Hundswuth, Zürich, 1835, — Eine Preisschrift über die in 
der Schweiz bestehenden Währscbaftsmängel , Zürich, 1840. 

Kocziom 1770, Köferle 1796, Kölpin 1801 schrieben 
über die Hornviehseuche. 

Korber, F. X., schrieb ein Handbuch der Seuchen, Quedlin- 
burg. 1835. — Specielle Pathologie und Therapie, ebend. 1839. 
Krankheiten des Rindviehes, 2te Aull. Berlin, 1849. 

Kreuzer, Joh. Mart., vormals Profess, an der Veterinär- Anstalt in 
Müncheu. Vet.-medicinische Propädeutik und Hodegetik, Augsb. 
1840. — Handbuch der thierärztlichen Arzneiverordnungslehre 
mit Receptirkunde, ebendas. 1838. — Eine Abhandlung über 
das Pferdeschlachten, Kempten, 1818. — Ueber den Werth, 
die Selbstständigkeit und den Umfang der Thierheilkunde, so- 
wie über die Verbesserung. Augsburg, 1834. — Katechismus 
der äussern Pferdekenntniss, 2te Aufl., ebendas. 1833. — Ka- 
techismus der Pferde-Heilkunde, ebendas. 1834. — Anleitung 
zur Kenntniss der Wuthkrankheit der Hunde, Augsburg, 1842. 
Lehrbuch der Thierheilkunde, 2 Bände, Augsburg, 1835 — 36. 
Die richtigste und zweckmässigste Organisation der Veterinär- 
Unterrichtsanstalten und des Veterinär-Wesens, Augsburg, 1844. 

Kn er s, F. A. , Kritische Uebersicht der in- und ausländischen 
Literatur, im Gebiet der Viehzucht und Thierheilkunde des 
Jahres 1834, Berlin, 1835. — Diätetik, 2 Bde. Berlin, 1839. 
Die Traberkrankheit, Drehkrankheit und Lämmerlähme, Berlin, 
1840, — Ueber Einrichtung und Leitung der Thierarzneischulen. 
Berlin, 1841. 
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L. 

Langenbacher, J., Unterricht über den Hufbeschlag, 2te Aufl. 
Wien, 1818. 

Lappe, Fr. C. , Bemerkungen über die gepriessenen Heilmittel 
in der Rotzkrankheit des Pferdes. Güttingen, 1816. — Ueber 
die Lnngenseuche, ebend. 1818. — Ueber de» Milzbrand, Mar- 
burg, 1811. 

Laubender, B. , Theoretisch -praktisches Handbuch für die 
Thierheilkunde, 4 Bde. Erfurt, 1803 — 1807. — Lehrbuch der 
gerichtlichen Thierheilkunde, München, 1812. — Miasmatologie, 
Leipzig, 1811. — Ueber den Dampf des Pferdes, Nürnberg, 
1804. — Seuchengeschichte bis 1810, München, 1811. — Das 
Ganze der Rinderpest, Leipzig, 1801. — Ueber den Milzbrand 
und seine Geschichte, München, 1815. — Naturgeschichtliche 
Darstellung aller ansteckenden Krankheiten bei Menschen und 
Thieren, Leipzig, 1811 . — Ueber die Rinderpest in Russland, 
Leipzig, 1801. — Prophylaxis der Rinderpest, ebend. 1802. — 
Ueber die Wirkungs- und Anwendungsart der Salze, ebend. 1802. 
Ideen zur Organisation einer selbstständigen Veterinär-Polizei, 
Nürnberg, 1805. — Handbuch der gerichtlichen Thierheilkunde, 
2te Aufl, bearbeitet von J. F. Dietrichs, München, 1827. 

Leblanc, U., Abhandlung über die Augenkrankheit, deutsch 
von Radius, Leipzig, 1825. 

Lecoq, F., Director der Thierarzneischule zu Lyon. Traitd de 
l’extfrieur du cheval et'desprincipauxanimauxdomestiques, Lyon 
et Paris, 2te Aufl. 1847. — Dictionaire generale de m^decine 
v£t£rinaire; gemeinsam mit Rey, Tisserant &e. Faburin, Lyon, 
1849—50. 

Lenz, Naturgeschichte der Säugethiere, Gotha, 1843. 

Levy, Traitö de l’exterieur du cheval et des principaux animaux 
domestiques. Paris et Lyon, 1843. 

Leyh, Fr. A. , Professor an der Thierarzneischule in Stuttgart, 
schrieb ein vortreffliches Handbuch der Anatomie der Haus- 
säugethiere mit besonderer Berücksichtigung des Pferdes und mit 
200 sehr gelungenen Holzschnitten nach Originalzeichnungen. 
Stuttgart, 1850 Ebner und Seubert. 

Link, Joh. W., Versuche einer Geschichte und Physiologie der 
Thiere, 2 Bde. Chemnitz, 1815. 

Lorinser, C. J., Entwurf einer Encyklopädie und Methodologie 
der Thierheilkunde, Berlin, 1820. — Untersuchung über die 
Rinderpest, Berlin, 1831. 
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Lüpke , Joh. Chr. Gottfr., Veterinär-Receptirkunst, Aschersleben, 
1834. — Veterinär-Recept-Taschenbuch, Quedlinburg, 1835. — 
Handbüchlein der Hufbeschlagslehre, 2te Aufl. 1836. 

Lux, Joh. Jos. W., Zooiasis, eine Zeitschrift für die speci- 
flsche Thierheilkunst, Leipzig, 1836 ; ferner schrieb Lux über 
Rindviehepidemien (sollte wohl heissen epizootien !) ; Origina- 
lien über Gegenstände der Staatsökonomie und Veterinärpolizei, 
Leipzig, 1809 , und mehrere kleine Abhandlungen. 



Magne, J. G-, Prof, an der Thierarzneischule in Alfort. Die Grund- 
lehren der Veter.-Hygieine, aus dem Franz, v. Fuchs, Berlin, 1844. 

Mau rus, Magister, wäre uns ein unbekannter Veterinär- Autor 
des Mittelalters, wenn ihn nicht Laurent. Rusius einige Mal 
citirte. Heusinger (Recherches de Pathologie comparee, I. Bd. 
pag. 46: Signorelli vicende della col, delle due Sicilie, Tom. II; 
anno 1316 quidam Marius etc.) citirt aus einem ital Werke 
folgende Stelle: Im Jahr 1316 schrieb ein gewisser Magister 
Marius von der Insel Cypern unter Beihülfe eines Veterinarius 
— ich weiss nicht woher aus Deutschland — ein Buch über 
die Krankheiten der Pferde und Rinder, dem eine anatomische 
Abhandlung mit illustrirten dienlichen Figuren vorangesetzt ist 
Dieses Werk wurde 1512 ins Italienische übertragen. 

Marx Fugger schrieb eine für die damalige Zeit ausgezeichnete 
Zuchtkunde der Kriegs- und Bürgerpferde. Augsburg, 1578. 

Merk,Theod., schrieb ein Handbuch über die Viehseuchen, Mün- 
chen, 1837. — Anleitung zum praktischen Hufbeschlag, ebend. 
1840. — Ueber die Lungenseuche, ebend. 1830. — DerPferde- 
und Rindvieharzt für Oekonomen, München, 1826. 

Metzger, Joh. Dan., Handbuch über die Krankheiten der Ilaus- 
thiere. Königsberg, 1804. 

Möller, J. G., Hydro-homöopathisches Taschenbuch der Thier- 
heilkunde, Leipzig, 1839. 

Mundigl, Jos., Die Seuchen unserer Hausthiere, München, 1818. 
Comparative Physiologie und nosologische Ansichten , ebend. 
1818. 

Müller, J. F., Handbuch der Veterinär -Ophthalmologie für 
Thierärzte, Braunschweig, 1847. 
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Näckel, F. R., praktische Anleitung zur Pflege, Zucht undVer-» 
edlung des Schafes, Berlin, 1837. 

Naumann, Joh. Gg. , Lehrbuch der Pferdekenntniss , 2te Aufl. 
Berlin, 1822. 

Nebel, S. L. W., Professor in Giessen, ist mit Dietrichs und 
Vix. Herausgeber der Zeitschrift für die ges. Thierheilkunde und 
Viehzucht, 17 Bände. Giessen, 1850. 

Neergaard, J. W., schrieb über die Zähne und das Zahnalter, 
mit 10 Kupfertaf., neue Ausg., Kopenhagen, 1823. 

Nicolai, A. H. , Die Medicinal- und Veterinär-Polizei, Berlin, 
1838. 

Niemann, Joh. Fr., nandbuch der Staats- Arzneiwissenschaft 
und staatsärztlichen Veterinärkunde, 2 Thle. Leipzig, 1813. — 
Ueber die Schafräude, Halle, 1819. — Taschenbuch der Vete- 
rinär-Wissenschaft, Leipzig, 1830. 

N o y e z , notice sur l’art vöt^rinaire , sur son utilitä et sur ses 
connexions avec l’ceconomie rurale et la ra4decin, Montpellier, 
1806. 

Nüsken, Fr., Beschlags-Katechismus, Minden, 1828. — Ueber 
Kollerkrankheiten in allen ihren Verschiedenheiten. Minden, 1838. 



0. df P. 

Oertzen, CI. D. v., die Bekanntmachung der in Mecklenburg 
erprobten Inoculatiön der Rindviehseuche, Hamburg, 1779. 
Otto. Lehrbuch der pathologischen Anatomie der Menschen und 
Thiere. Berlin, 1830. 

Paulus Aegineta, 660 nach Chr. , hinterliess eine gute Be- 
schreibung der Hundswuth. 

Pessina, J. Jos., war ehedem Director der Veterinär-Schule in 
Wien und schrieb über die Rinderpest und deren Heilung, 
1812, und über die Erkenntniss des Pferdealters mit 9 Tafeln. 
Neue Ausg., Wien, 1824. 

eterka, Johann, Versuch einer systematischen Darstellung 
der Dreh-, Horn- und Lungen-Wurmkrankheit der Schafe, 
Prag, 1826. — Darstellung der verschiedenen Arten von Kno- 
chenbrüchen- und Hufkrankheiten. Prag, 1827. — Ueber Fleisch- 
beschau, Prag, 1829. Darstellung der Rinderpest, Leipz. 1833. 
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Pilger, M II. Fr, Systematisches Handbuch der theoretischen 
und praktischen Veterinärwissenschaft, 2 Bde. Giessen, 180L — 4. 

Plank, Lehrer der Thierheilkunde in München, schrieb einen 
Almanach für Thierärzte auf das Jahr 1835. — Grundriss der 
Epizooniologie oder Thierseuchenlehre, München, 1833. — 
Grundriss der Veterinär-Diätetik, München, 1828. 

Plinius, S. Major, 23 — 79 nach Chr., schrieb 37 Bücher über 
die Naturgeschichte, die uns von seinen zahlreichen Werken 
über Geschichte, Astronomie, Physik et<\ allein hinterblieben. 
Wie thätig der in Staats- und Kriegsgeschäften überhäufte Mann 
arbeitete, beweisen theils seine Bücher, theils sein Ausspruch, 
dass alle Zeit verloren sei, die nicht dem Studiren gewidmet 
wäre. Er beschreibt in seiner Historia natnralis einige Krank- 
heiten der Hausthiere und wollte den .fabelhaften Wurm unter 
der Zunge des Hundes als Ursache der Wuth wissen. 

Pogge, F. J. C. , Ansichten über die Entstehung und Ausbil- 
dung des edlen Pferdes und die Verbesserung der Pferdezucht, 
2te Aufl., Güstrow, 1836. 

Pöllnitz, Glo. Ludw., schrieb über Fütterung, Pflege und War- 
tung des Pferdes. Gotha, 1818. — Das fehlerhafte Pferd, oder 
Darstellung aller an einem Pferde äusserlich sichtbaren Mängel 
und Gebrechen, 3te Aufl., Halberstadt, 1825. 

Prinz. C. Gl., ehedem Professor an der Thierarzneischule zu Dres- 
den, schrieb eine praktische Abhandlung über die Wiedererzeu- 
gung der Schutzpockenlymphe durch Uebertragung derselben auf 
Rinder und andere Hausthiere, Dresd. 1839. — Allgemeine Krank- 
heits- und Heilungslehre, neuste Aufl., Dresden, 1843. — Die 
Wuth der Hunde als Seuche. Leipzig, 1832. — Ueber Castra- 
tion der Melkkühe, ebend. 1836. 

Prizelius, Joh. Gfr-, Die vollständige Pferdewissenschaft, Leip- 
zig, 1777. Handbuch der Pferde Wissenschaft, Lemgo, 1775. 

Publius Vegetius Renatus, 450 — 510 nach Ch. (Nach 
Sprengels Geschichte der Medicin lebte er im 12ten, nach 
Eichenfeld im 2ten Jahrhundert). Er hinterliess ein Werk über 
die Thierarzneikunde in 4 Büchern : Artis veterinariae seu 

mnlomedicinae, welches in so ungleicher Stylistik geschrieben 
ist, dass Sprengel dafür hielt, es habe bloss ein unwissender 
Mönch die griechische Hippiatrica übersetzt; allein die Kennt- 
niss der Hausthiere verschiedener Nationen und einige neue 
gut geschriebene Artikel beweisen die Unrichtigkeit obiger Be- 
hauptung. 

Die erste Auflage der veget. Schriften erschien Basel 1528 
von Eumeus nach einem Codex, den Graf von Nuenare aus 
Ungarn gebracht hat. Deutsche Uebersetzung ; ain Büchlein 
von rechter und wahrhafter Kunst der Arznei, allerlei Krank- 
heiten der Thyer. Augsburg 1552 und Frankfurt 1565. 
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ß. 

Rainard. Traitö de pathologie et de therapeutiques g^nörales 
v6t6r. Par. 1839.— Traitö des maladies du porc. gastres. 1845. 

Raspail, F. Histoire naturelle de la saute et de la maladie 
chez les vögetaux et chez les animaux en general et en parti- 
culier chez l’homme. 2 Vols. Paris, 1844. 

Ratzeburg, Chr., Handbuch der Zoopharmakologie für Thier- 
ärzte. Berlin, 1821. 

Ribbe, Joh. Chr., schrieb über die Kenntniss von dem Pferde. 
Altenburg, 1821. — Kurzgefasster Unterricht der innerlichen 
und äusserlichen Krankheiten des Rindes, Leipzig, 1822. — 
Natur.- und medicin. Geschichte der Hundswuth, Leipzig, 1820. 
Die Krankheiten des Schafes, Leipzig, 1821; ferner schrieb er 
über die Tympanitis der Wiederkäuer, über den Aderlass u. s. w. 

Richard, M. A., de la conformation du cheval. Paris, 1847. 

Riem, Joh., schrieb über Zucht, Wartung und Stallung der 
Hausthiere, 8 Hefte mit 50 Kupfertafeln, Leipzig, 1802. 

Rienecker. Gotth., Exterieur des Pferdes, Hildburghausen, 1827. 
Der Hufschmied oder die richtige Art zu beschlagen. Leipzig, 
1834. 

Rigot et Lavocat, traite complet de l’anatomie des animaux 
domestiques. 7 parts. Paris, 1848. — Consideratious generales 
sur la Marüchallerie. Paris, 1840. 

Ritter, Beruh., die gesetzlichen Hauptmängel im Königreich 
Würtemberg, Mannheim, 1821. — Die Schafraude in pathol., 
therapeut., polizeil. und gerichtlicher Beziehung, Stuttgart, 1841. 

Rohlwes, Joh. Nik., schrieb über die äusserlichen Krankheiten 
des Pferdes, Lüneburg, 1783. — Ueber Pferdezucht und Ver- 
edlung der Pferde, Berlin, 1806. — Das Ganze der Thierheil- 
kunde, fortgesezt von Seifert und Tennecker, 4 Thle. Leipzig, 
1822. — Magazin für die Thierheilkunde, 1. — 4. Band, Berlin, 
1799 — 1802. — Ausser diesem Bücher für Schäfer, Landwirthe, 
Cavalleristen etc, 

Ry ebner, J. J., Professor an der Thierarzneischule zu Bern, 
schrieb eine Bujatrik, oder systematisches Handbuch der äus- 
serlichen und innerlichen Krankheiten des Rindviehes, (das 
beste der hieher gehörenden Werke). 2te Aufl. Bern, 1841. — 
Hippiatrik, oder systematisches Handbuch der äusserlichen 
Krankheiten des Pferdes. Bern, 1842. — Stand und Fortgang 
der Thierheilkunde bis zum Jahr 1837. — Leitfaden zur Be- 
nrtheilung des Pferdes, Bern, 1823. — Ein Versuch, dem 
Wesen der Hundswuth mittelbar näher zu kommen , (gekrönte 
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Preisschrift), Aarau, 1827. — Naturgeschichte des krankhaften 
Zustandes der Hausthiere, Bern, 1840. — Veterinär-Semiotik, 
Bern, 1849. — Rychner mit Im-Thurn, Encyklopädie der 
Pferde- und Rindviehheilkunde, 4 Bände, Bern, 1836 — 38. 
Die Pferde- und Rindviehzncht für den Landmann, 2te Aufl. 
Bern, 1840. — Zeitschrift für Rindviehkunde, 2 Jahrgänge, 
Bern, 1844 — 45 , 

Ryss, Aug. Gerichtliche Thierarzneikunde, Würzburg, 1808. 
Handbach der Arzneimittellehre, ebend. 1833. — Ueber Schaf- 
raude und Verbesserung der Schäfereien, ebend. 1816. — Ueber 
Verhältniss und Einfluss der Thierarzneikunde auf die gesammte 
Haus- und Landwirthschaft, Würzburg, 1815. — Ueber Ver- 
edlung der Schafe mit einer Abhandlung der Klauenkrankbeit 
der spanischen Schafe in Deutschland, Leipzig, 1821. 



‘ H-C' S. 

f 

S a i nt-Marti n , A. F. C„ Monographie der Hundswuth. (ge- 
krönte Preisschrift). Aus dem Franz, von C. Ch. Fitzier, Ilme- 
nau, 1824. 

Sander, C. H. , schrieb über vermischte Beiträge zur practischen 
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